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Ile imerpolMsche Lage.
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

g . Paris , 6 . November .
Wird die chronische Krise , an der mir leiden ,

über Nacht einen akuten Charakter annehmen ?
Das ist die Frage , die heute hier die politischen
Kreise bewegt . Vielleicht ist es , bis diese Zeilen
im Druck erscheinen , schon zum entscheidenden
Zusammenstoß im Palais Bourbon gekommen .
Jeder Verhandlungstag kann den Angriff der
vereinigten Gegner Bartho -us auf das Kabinett
bringen . Jede der vorliegenden gesetzgeberischen
Fragen , jede Stunde der Budgetbesprechung ,
jede Interpellation ist im höchsten Grade feuer -
und explosionsgefährlich . Unter diesen Um¬
ständen müssen wir uns hier daraus beschränken ,
den politischen Hintergrund zu kennzeichnen , vor
dem sich die fortwährend kaleidoskopisch wechseln¬
den Szenen des geheimen und offenen politischen
Kampfes abspielen .

Di« Sensationsmacher haben unrecht , wenn sie
sagen , wir haben eine nationale Krise vor uns .
Bevor die Kammer zusammentrat , konnte man
noch mit der Möglichkeit einer solchen Krise
rechnen . Heute wissen wir , daß das „souveräne
Volk"

sich für alles andere — das Eisenbahn¬
unglück von Melun , die neuesten Flieger - oder
Boxerhelde -ntaten , die Opernfrage usw . — weit
mehr interessiert , als für die innere Politik . In
dieser Scheindemokratie bleiben die Geschäfts -
und Berufspolitiker ganz unter sich . In den für
die Schicksale der Republik maßgebenden Schich¬
ten , d . h . der Börsen - und Finanzwelt und der
großen und mittleren Bourgeoisie — ist der von
Poincarä eingeleitete nationalistische und wirt¬
schaftlich konservative Kurs immer weiter äußerst
beliebt und die Staatspräsidentschaft Poincarss
verbürgt nach Meinung dieser Kreise die Fort¬
setzung dieses Kurses . Ob der Ministerpräsident
dann Barthou oder morgen bereits anders heißt ,
ist dem Herrschaften völlig gleichgültig . Barthou
ist nicht der Vertrauensmann der Bourgeoisie ,
sondern Poincars . Ob diese Auffassung rillig
ist, möchten wir bezweifeln . Sie ist aber nun
einmal die hier herrschende . Wir glauben auch
entgegen den Lärmpolitikern in Presse und
StammcafS nicht , daß die furchtbare Neu¬
belastung des Landes mit Anleihen , Steuern und
Abgaben aller Art die Volksseele ins Kochen
bringen wird . Der Franzose , der die Revolu¬
tionen gemacht hat , ist ein Mann von Lamms -
gedutt », der sich vom Staat alles gefallen läßt
und der vor allem ein idealer Steuerzahler ist.
Er schimpft und singt giftige Spottlieder , aber
er trägt sein Geld so früh uNd so rasch wie mög¬
lich zum Steuererheber . Das hat Mazarin schon
so gut erkannt . Tausend Millionen Anleihe
im Sommer — jetzt 400 Millionen , ein Defizit
von rund 800 Millionen , annähernd 300 Mil¬
lionen ständige neue Abgaben , ein Etat von
5 Milliarden 373 Millionen — das ist phanta¬
stisch , und dabei weiß jeder Mensch , daß die
Finanzverwaltumg noch keineswegs alles gesagt
hat , sondern daß noch beträchtliche Nachtrags -
kredite nach schlechter französischer Sitte heute
bereits in Aussicht genommen sind . Wer die
Tabellen des Schatzmeisters der Republik liest,
schlägt mit der Faust auf den Tisch und ruft , daß
es so unmöglich weiter gehen kann : Aufschlag
zur Grund - und Gebäudesteuer , Aufschlag zur
Gewerbesteuer , neue Abgaben für die Kohlen¬
werke , für die Kinema -Theater . Die Hypotheken¬
eintragungen , die Jagdscheine , die Versicherungs¬
verträge , die Börsen - und Handelsgeschäfte ,
Mobilienverkäufe , Stempelsteuer , Nachlaß¬
gebühren , Mineralwasser , Schaumweine , Ab¬
sinth , Wein , Bier , Beleuchtung und Grenzzölle .
Ja , es ist noch eine Lust zu leben im Lande der
Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit , der drei¬
jährigen Dienstzeit , der Zapfenstreiche und des
Barthouismus . Einstweilen gibt es aber eben
nur sehr wenige Bürger , di« sich die neuen
Steuertabellen ansehen und die sich deshalb auf¬
regen können . Der Franzose entdeckt erst dann
die neuen Steuern , wenn er die Aufforderung
zum ^ Berappen bekommt , d . h . wenn es zum
Widerspruch zu spät ist . Im übrigen : die Repu¬
blik braucht das Geld , also muß es auf die
eine oder andere Weis« beschafft werden . Es
muß viel ärger kommen , wenn sich der Franzose
wirklich , wie seine Ahnen , gegen den Abgaben¬
druck energisch und drohend aufrichten soll .
Kurz , trotz der höchst bedenklichen Etats - und
Steueraussichten und trotz der Unbeliebtheit der
einzelnen Minister : eine Krise im Lande existiert
auch jetzt, nach Parlamentseröffnung , nicht .

Die Krise in den Parlamentsparteien dagegen ,
von der wir schon kürzlich sprachen , hat sich jetzt,
wo die Gruppenführer haben FühluM miteinan¬
der nehmen können , noch verschärft . In den
kirchen- und schulpolitischen Fragen , in den
äußerst schwierigen Finanz - und Steuerproble¬

men gehen fast Me Parteien auseinander , und
es ist unmöglich zu sagen , wo die Mehrheit ist.
Die Tagung hat mit einer Niederlage der Re¬
gierung begonnen , insofern Barthou die Schul¬
politik an die Spitze der Tagesordnung nehmen
wollte , während die Anhänger der Wahlresorm
die „R . P .

"
, L . h . die Proportionalwahl zuerst

zu verhandeln wünschten . Die Proportionalisten
haben gesiegt, aber Barthou kann sich seiner
Schlappe freuen , denn gerade in der Frage der
Wahlreform ist der sich bildende Oppositions¬

block der Linken gespalten . Die Sozialisten und
ein Teil der Radikalen sind für die Neuerung ,
die Mehrheit des Blocks dagegen für die Bei¬
behaltung des heutigen Systems . So ergab sich
die einigermaßen drollige Situation , daß Dar -
thou , der in der Wahlfrage eine zweideutige Ver¬
schleppungstaktik einhalten will , sich auf die Radi¬
kalen , seine intimsten Gegner , gegen die Propor¬
tionalisten stützen mußte , zu denen doch neben
den Sozialisten die gesamten reaktionären
Freunde des neuen Kurses gehören .

Den deutschen Leser können die weiteren Ein¬
zelheiten in diesem wüsten Geraufe aller gegen
alle nicht weiter interessieren . Aus dem Ge¬
sagten ergibt sich aber schon , daß das plötzliche
Wiederauftauchen der „R . P .

" die Lage in eine
noch heillosere Verwirrung bringt als bisher .
Nichts ist unmöglich und jeder Augenblick kann
Ueberraschungen bringen . Die Hauptgefahr liegt
bei Krisen immer weniger bei den großen , prin¬
zipiellen Auseinandersetzungen , als in den
kleinen, jäh und überraschend hingeworfenen
Nebensvagen , in denen sich die persönlichen
FeirÄseligkeiten austoben können . Zu einer
solchen „Apfelsinenschale" über die das Mini¬
sterium zum Ausgleiten gebracht werden soll ,
könnte zum Beispiel die äußerst heikle Frage der
Abgrenzung im Champagne -Weinbezirk wer¬
den , die schon mehr als ein Kabinett erschüttertund im Lande selbst heftige Unruhen hervor¬
gerufen hat .

In der äußeren Politik dagegen dürfte sich das
Kabinett ziemlich sicher fühlen . Die von man¬
chen Seiten gewünschte Aenderung im diplo¬
matischen Kurs wird vorläufig noch nicht ein -
treten . Der Neunationalismus muß erst noch
weiter abflauen .

Sie AuGhrlingsbeskimnilmgen zum
Wehrbelkragsgesetz .

(Eigener Bericht .)
Die soeben vom Vundesrat beschlossenen Aus¬

führungsbestimmungen zum Wehrbeitragsgesetz
umfassen im ganzen 86 Paragraphen . Aus dem
umfangreichen Inhalt geben wir die für die
Oeffentltchkeit bedeutungsvollsten Vorschriften in
nachfolgendem bekannt :

In 8 13 wird als Frist für die Abgabe der
Erklärung die Zeit vom 2. bis 15. Januar be¬
stimmt . Die oberste Lanbesftnanzbehöröe kann
einen anderen Anfangs - und Endtermin fest¬
setzen , doch muß die Frist mindestens 2 Wochen
betragen und innerhalb Januar 1S14 fallen .
Für Beitragspflichtige , die Inhaber eines unter
8 15 Abs. 2 des Gesetzes fallenden Betriebes sind,und Sie ihrer Vermögenserklärung den Abschluß
für den 31. Dezember 1S13 zugrunde legen , kann
nach näherer Bestimmung der obersten Landes -
finanzbehöröe die Frist bis zum 15. April 1914
verlängert werden . Für solche Bundesstaaten ,in denen Sie Aufstellung der Wehrbeitragslisten
bis Ende Dezember 1913 sich nicht als ausführ¬
bar erweist , kann der Reichskanzler (Reichsschatz-
amt ) auf Antrag der obersten Landesfinanz¬
behörde eine spätere als die oben bestimmte Frist
festsetzen . Diese darf sich aber nicht über den
31. Mai 19(4 hinaus erstrecken. Die in 8 13
bezeichnete Frist verlängert sich für die in außer¬
europäischen Ländern und Gewässern Abwesen¬
den auf 6 Monate , für die im europäischen Aus¬
land Abwesenden auf 6 Wochen. In D 16 (öffentl .
Aufforderung zur Abgabe der Vermögenserklä¬
rung ) ist bestimmt , daß mindestens eine Woche vor
Beginn der in 8 13 bezeichnete« Frist die Ver¬
anlagungsbehörde oder die Oberbehörde in den
für amtliche Bekanntmachungen der unteren
Verwaltungsbehörden bestimmten Tagesblättern
eine öffentliche Aufforderung zur Abgabe der
Bermögenserklärungen zum Zwecke der Veran¬
lagung des Wehrbeitrags zu erlassen hat . Ge¬
mäß 8 16 (besondere Aufforderung zur Abgabe
der Vermögenserklärung ) ist gleichzeitig mit der
öffentlichen Aufforderung und noch vor Beginn
der im 8 13 bezeichnet«:« Frist von Personen ,
von denen die Veranlagungsbehörüe aunimmt ,
daß sie zur Abgabe einer Bermögenserklärung
gemäß 8 36 Abs . 1 des Gesetzes verpflichtet sind,ein Vordruck für diese nebst einem Abdruck der
öffentlichen Bekanntmachung zu übersenden .
Alle anderen in die Wehrbeitragsliste aufgenom¬
menen Personen sind unter Beifügung eines
Vordruckes besonders aufzufordern , eine Ver¬
mögenserklärung innerhalb der bestimmten ^ rist
abzugeben . Die oberste Landesbeste kann im
Einverständnis mit dem Reichskanzler (Netchs -
schatzamt ) ein anderes Verfahren vorschreiben .
Ein Beitragspflichtiger , der von mehreren Be¬
hörden zur Abgabe einer Vermöaenserklärung
aufgeforöert wird , ist nur verpflichtet , einer
Behörde die Vermögenserklärung abzugeben .
8 17 bestimmt , daß die Veranlagungsbehörde
einem Beitragspflichtigen , der glaubhaft macht ,
daß ihm die Abgabe der Vermögenserklärung
innerhalb der bestimmten Frist nicht möglich ist,die Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung
angemessen verlängern kann .

Wichtig sind die Bestimmungen des 8 18. Er
besagt , daß die Vermögenserklärung des Ehe¬
mannes das Vermögen der Ehefrau mit zu um¬
fassen hat , sofern die Ehegatten nicht dauernd
voneinander getrennt leben . Für einen nach
dem 31 . Dezember 1913, aber vor Abgabe der
Vermögenserklärung verstorbenen Beitrags¬
pflichtigen ist die Vermögenserklärung , wenn
ein ohne Beschränkung der Verwaltungsbefugnis
auf einzelne Gegenstände bestellter Testaments¬
vollstrecker die Verwaltung des Nachlasses über¬
nommen hat , von diesen Personen , andernfalls
von den Erben abzugeben . Gibt ein Verpflich¬
teter die Vermögenserklärung ab , so werden die
anderen dadurch von der Verpflichtung befreit .
Die Abgabe der Vermögenserklärung ist nötigen¬
falls durch vorher anzuörohende Geldstrafen bis

(R«S»r»ik >mr « it genau« Quellenangabegestattet ).
Der Gold - und Silberschatz des Reiches.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin, 7 . Nov . Die Wehrvorlage hat bekannt¬

lich bestimmt, daß außer den 120 Millionen Gold, die
im Jnliusturme lagern, noch weitere 120 Millionen
in Gold bei der Reichsbank anzusammelnMd . Dieser
Bestimmung gemäß hat die Reichsbank bisher 50 Mil¬
lionen in Gold znführen können und dafür 50 Millionen
in Kassenscheinen in den Verkehr geleitet . Dieses mit
Berücksichtigung des kurzen Zeitraumes äußerst günstige
Ergebnis verdanken wir in erster Linie der glänzen¬
den Entwicklung unserer Handelsbilanz . Unsere
Ausfuhr hat in den ersten neun Monaten des
laufenden Jahres um etwa 1 Milliarde zugenommen ,
dagegen ist die Einfuhr nur um etwa 15 Millionen
gestiegen . Der Goldschatz der Reichsbank , der im Vor¬
jahre 900 Millionen betrug, erreichte im Mai dieses
Jahres 1 Milliarde und ist bis jetzt auf 1200 Millionen
angewachsen . Zu Beginn des nächsten Jahres wird
auch mit der Ansammlung des Silber schätz es in
Höhe von 120 Millionen begonnen werden.

Wetterls verklag! die «Rheinisch-WestfaNsche
Zeitung ".

(Eigener Drahtbericht.)
b . Stratzburg, 7 . Nov. Abg . Wetterls hat gegen

die „Rheinisch -Westfälische Zeitung" eine Beleidigungs¬
klage angestrengt, weil sie behauptet hat, der „Nouvel-
liste d'Alsace -Lorracne" erhalte Geldunterstützung aus
Frankreich, da er sonst nicht bestehen könnte . Das
Essener Blatt hat als Zeugen die Zentrumsabgeordneten
Professor Müller und Dr . Hackspill geladen .

Verkauf der »Voffischen Zeiluug ".
(Eigener Bericht.)

n . Berli « , 7. Nov . In den Besttzverhältniffen
Ser „Vosstschen Zeitung " hat sich abermals ein
Wechsel vollzogen . Das Blatt ist von dem Syn¬
dikat , an dessen Spitze die Bankfirma Speyer -
Ellisen in Frankfurt a. M . steht, zum Preise von
7 Millionen Mark weiterverkauft worden . Käu¬
fer soll dem Vernehmen nach der Verlag Ullstein
sein . Erworben wurde das Blatt seinerzeit von
Sem genannten Syndikat für 9 Millionen .

Die erste Gemeindeanleihe bei der Sozial¬
demokratie.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Dresden, 7 . Nov . Der Gemeinderat zu Gröba

bei Riesa hat zu Beschleunigungszwecken eine Anleihe
von 300 000 bei der sozialdemokratischen Groß-
einkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine ausgenom¬
men. Die Anleihe wird mit 4,5 Prozent verzinst .
Damit tritt zum erstenmal die Sozialdemokratie als
Geldgeberin von Gemeinden auf .

Rückgang der Sozialdemokrake .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Biebrich, 7 . Nov. Bei der heutigen Stadt -
verordnetenwahl siegte die bürgerliche
Linke mit 1112 gegen KS8 sozialdemokratische Stimmen.
Die Sozialdemokraten haben gegen die letzte Wahl einen
Rückgang von 362 Stimmen zu verzeichnen . Die
Zahl der sozialdemokratischen Stadtverordneten ist
damit auf zwei gesunken .

Friedliche Auffassung der welttage iu Berlin .
(Eigener Drahtbericht.)

h. Berlin » 7. Nov . In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird versichert , daß für die Entsendung
deutscher Kriegsschiffe nach Westafrika und
Südamerika kein politischer Anlaß vorltege .
Insbesondere wäre es nicht angängig , einen
Zusammenhang mit den mexikanischen
Wirren zu konstruieren . Andererseits ist von
dem Erscheinen der deutschen Flaggen in frem¬
den Gewässern natürlich immer ein aewisier
nationaler Vorteil zu erwarten , und schließlich
wird niemand bestreiten , daß die beabsichtigte
Schwächung unserer Noröseeflotte als Zeichen
einer friedlichen Auffassung der Welt¬
lage gelten kann . In einer Zeit deutsch-
englischer Spannung würde niemand an solche
Auslandsfahrten von Linienschiffen denken .
Ein deutscher General Kommandeur des Armee¬

korps von Sonstanknopel .
(Eigener Drahtbericht.)

b . London , 7. Nov . Der Konstantinopeler Kor¬
respondent des „Daily Telegraph " erfährt von
diplomatischer Seite , daß der Leiter der deutschen
Jnstruktivnsoffiziere , General v . Sander , tat¬

sächlich das Kommando über das Armee¬
korps von Konstantinopel erhält , das
zu einer Mustertruppe herangebildet wer¬
den soll . Mit der Erhöhung der Zahl der deut¬
schen Militärinstrukteure geht eine ebensolche
Erweiterung der englischen Marine¬
mission Hand in Hand .
Der russisch Ministerpräsident über die inter¬

nationale Lage .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Paris , 7 . Nov. Ministerpräsident Kokowzeff ,
der heute nachmittag von dem Präsidenten Poin -
cars empfangen wurde, erklärte einem Berichterstatter
u. a . : Man hat mir übertriebenen Optimismus nach¬
gesagt, aber die Tatsachen haben mir schließlich recht
gegeben . Die Londoner Konferenz hat , was
immer man von ihr gesagt haben mag , Verwicklungen
und Konflikte verhindert, und es wäre ein übertriebener
Pessimimus , zu glauben, daß ihr dies nicht auch bei
den neuen Schwierigkeiten gelingen sollte,
welche der orientalische Zwist verbietet.

Ich sehe die albanische Frage als nebensäch¬
lich und wenig beunruhigend an. Als schwerwiegender
und ernster sehe ich die türkisch - griechische
Spannung an , aber ich glaube, daß man sich, um
deren Lösung zu beschleunigen, mit der Räu¬
mung Albaniens beeilen muß. Die Tür¬
kei erwartet, hofft sogar vielleicht von dieser Seite
her ein« Verwicklung , wo sie der Tertius gauckens
wäre, wie sie es im Kriege zwischen den Balkanoer-
bündeten war , der ihr Adrianopel eingetragen hat. Von
der Wiener Reise des Königs Ferdinand
weiß ich nur, was die Zeitungen sagen . Selbst wenn
König Ferdinand wollte — eine Annahme, zu der
kein Grund oorliegt —, könnte sich Bulgarien unter
seinen gegenwärtigen Verhältnissen in keinen neuen
Konfikt einlassen.

Bon Italien , wo ich mich mit Marchese di San
Giuliano unterhatten habe, bringe ich keinen
anderen Eindruck mit als den, daß die Aktion der
italienischen Regierung innig mit der
Oesterreichs auf dem Balkan verknüpft
bleibt und daß das römische Kabinett das von Oester¬
reich an Serbien gerichtete Ultimatum für durch¬
aus gerechtfertigt hielt. Gewiß, unsere Gesichtspunkte
sind nicht dieselben, aber wir bleiben nichts desto-
weniger der Ueberzeugung , daß die Londoner Konfe¬
renz mit det Zeit alles wird hereinbringen können .
Was die Reformen in Armenien anlangt , so ist diese
Frage noch nicht reif. Sie ist übrigens nicht dringend
und in den gegenwärtig erregten Zeiten ist es besser,
nicht so viel Fragen gleichzeitig aufzurollen.

In meiner Unterredung mit dem Ministerpräsiden¬
ten Barthou und dem Minister Pichon werde
ich auch die Frage der in Frankreich vorzunehmenden
Ausgabe von Obligationen der russischen
Staatseisenbahnen erörtern ; der russische
Staat ist dabei interessiert, da er di«se Bahn garan¬
tiert.

Reffepläne des Königs Alfons .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Paris , 7 . Nov. Aus Madrid wird gemeldet:
König Alfons , der sich in 14 Tagen nach Wien
begeben wird, um an den Jagden des Erzherzog Franz
Ferdinand teilzunehmen, wird sodann einer persön¬
lichen Einladung des Präsidenten Poincars fol¬
gend , nach Paris reisen und sich von da mit der
Königin nach England begeben , wo er etwa drei
Wochen bleiben wird.

Die Perlenhalsbauddiebe vor Gericht.
(Eigener Drahtbericht.)

w . London , 7 . Nov. Heute sind die vier unter der
Beschuldigung , das bekannte Perlenhalsband im Werte
von 117 900 Pfund Sterling gestohlen zu haben beim
Transport von Paris nach London, dem Gericht zur
Aburteilung überwiesen worden.

Linbruchsdiebsiahl eines Bürgermeisters .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Iarmen , 7 . Noo . Bürgermeister Bernhard
Hausmann wurde gestern verhaftet und in das Ge¬
richtsgefängnis nach Demmin überführt . Wie ver¬
lautet, soll die Verhaftung auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft Torgau wegen eines Einbruchsdiebstahls
erfolgt sein. Hausmann ist erst kürzlich wegen ano¬
nymer Schmähbriefe vom Amt suspendiert worden,

(weitere Depeschen siehe Seile 5.)
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zu 500 ^ zu erzwingen (8 2V) . Gleichzeitig mitder Straffestsetzung auf Grund - es 8 38 Abf. 1- es Gesetzes ist - cm Säumigen eine angemesseneweitere Frist zur Abgabe der Vermögenserklä -
rung zu setzen . Die Geldstrafe kann so langewiederholt werden , bis der Beitragspflichtigefeiner Verpflichtung zur Abgabe der Vermögens¬
erklärung nachgekommen ist.

Bezüglich der Ermittlung des Vermögens¬wertes fStand des Vermögens und gemeinerWert seiner einzelnen Bestandteile am 31 . De¬
zember ISIS ) bestimmt 8 22, daß der gemeineWert (Verkaufs - oder Verkehrswert ) durch den
Preis bestimmt wird , - er im gewöhnlichen Ge¬
schäftsverkehr nach der Beschaffenheit des Gegen¬standes ohne Rücksicht auf ungewöhnliche oder
lediglich persönliche Verhältnisse zu erzielen Ist.Bezüglich der Ermittlung des Ertragswevtes
besagt 8 24 allgemein : Zu den Grundstücken , diedauernd lanö - oder fortwirtschaftlichen oder
gärtnerischen Zwecken zu dienen bestimmt sind,sind land - oder forstwirtschaftlich oder gärtnerisch
genutzte Grundstücke nicht mehr zu rechnen ,deren gemeiner Wert jetzt schon durch ihre Lageals Bauland oder als Land zu Berkehrszwecken
bestimmt wird , oder bei denen nach den sonstigen
Umständen , z. B . nach ihrer Lage und Beschaffen¬heit , ihrem Erwerbspreis oder ihrer Belastung ,anzunehmen ist, dah sie in absehbarer Zeit ande¬
ren als land - oder forstwirtschaftlichen oder gärt¬nerischen Zwecken dienen werden . Bebaute
Grundstücke , die Wohnzwecken oder gewerblichen
Zwecken zu dienen bestimmt find , fallen nur dannunter 8 1? - es Gesetzes, wenn ihre gegenwärtige
Bebauung und Benutzung Ser ortsüblichen Be¬
bauung und Benutzung entspricht . Dies ist dann
zu verneinen , wenn die Art der Benutzung unddie Höhe der Aufwendungen für die Herstellungund Unterhaltung von baulichen und sonstigen
Anlagen erkennen lassen , daß ein Grundstück
außergewöhnlichen Zwecken, insbesondere dem
Luxus des Besitzers , zu dienen bestimmt sind,oder wenn - er gemeine Wert eines Grundstücks
durch eine wirtschaftliche Verwertbarkeit bestimmtwird , die eine wesentlich andere Bebauung und
Benutzung als die gegenwärtige voraussetzt .Die 88 25 bis 29 befassen sich mit der besonderen
Ermittlung des Ertragswertes bei land - oder
forstwirtschaftlichen oder Gärtneretgrundftücken ,und die 88 30 bis 34 mit der Ertragswertermttt -
lung bei bebauten Grundstücken , die Wohn¬
zwecken oder gewerblichen Zwecken dienen .

Bezüglich der Benutzung landesrechtlicher Ein¬
schätzungen für die Ermittlung des Ertrags¬wertes der Grundstücke bestimmt 8 35 folgendes :
In Sen Bundesstaaten , in denen eine Ein¬
schätzung der Grundstücke nach dem Reinertragoder dem Nutzungswert zu steuerlichen Zwecken
stattgefunden hat und aktenmäsr » festgestellt ist,können als Hilfsmittel bei der Ermittlung der
Ertragswerte die landesrechtlichen Einschätzun¬
gen benutzt werden , sofern die Beschaffenheit des
Grundstücks sich nicht wesentlich geändert hat und
entweder anzunehmen ist , daß die lanüesrechtliche
Schätzung den gegenwärtigen Ertragsverhält -
niffen noch entspricht oder ausreichende Anhalts¬punkte vorhanden find , um aus ihnen die gegen¬wärtigen Ertragswerte zu ermitteln .Ueber den Mehrbetrag vom Einkommen sind
sehr schwierige Bestimmungen notwendig ge¬worden . 8 4V bestimmt : Mit ihrem Einkommen
beitragspflichtig sind diejenigen natürlichen Per¬
sonen , welche die Voraussetzungen der subjek¬tiven Beitragspflicht nach 8 10 des Gesetzes er¬
füllen , sofern sie auf Grund der Landeseinkom -
mensteuergesetze ober - er Bestimmungen - er
Landesregierung mit einem steuerpflichtigen
Einkommen von zusammen mehr als 5000
veranlagt oder zu veranlagen sind. 8 41 besagt :
Wird in einem Bundesstaate gleichzeitig mit der
Veranlagung - es Wehrbeitrags eine landes -
rechtliche Einkommensteuer durchqeführt , so ist für
die Berechnung des Webrbeitrages vom Ein¬
kommen diese Veranlagung maßgebend . Andern¬
falls ist die letzte landesrechtliche Einkommen -
steuerveranlagung zugrunde zu legen . Ist (8 42)ein Beitragspflichtiger in mehreren Bundes¬
staaten zur Einkommensteuer veranlagt , so ist
bas in den einzelnen Bundesstaaten festgesetzte
Einkommen zusammenzurechnen .

Die folgenden Paragraphen enthalten beson¬
dere Fälle der Veranlagung . Unter anderm
bestimmt 8 44 Abs. 2 : Wenn das Bermögen der

Ehegatten zusammengerechnet ist, so ist von dem
Einkommen des Ehemannes der Betrag einer
bprozentigen Verzinsung des zusammengerechne¬ten abgabepflichtigen Vermögens der Ehegatten
abzuziehen . Ist jedoch die Ehefrau neben dem
Ehemann auf Grunö der Landeseinkommen¬
steuergesetze mit einem Einkommen von mehrals 5000 ^ veranlagt , so ist von dem Einkommen
der Ehefrau der Betrag einer bprozentigen Ver¬
zinsung ihres eigenen abgabepflichtigen Vermö¬
gens abzuziehen , sofern das Einkommen aus
dem Ertrage dieses Vermögens herrührt . Das
Vermögen der Ehefrau , auf Grund dessen von
ihrem Einkommen eine Sprozentige Verzinsung
abgerechnet worden ist, scheidet für die Berech¬
nung - es Abzugs vom Einkommen des Ehe¬mannes aus . Wichtig ist auch 8 47. Es heißtda : Das zweite und letzte Drittel des Wehr¬
beitrages vom Einkommen ist je auf Antrag zu
ermäßigen , wenn sich das Einkommen des Bei¬
tragspflichtigen gegenüber dem für die Veran¬
lagung des Wehrbeitrages (8 31 Abs. 1 des Ge¬
setzes) festgestellten Einkommen um mindestens
40 v . H. dieses Betrags vermindert hat . Die
geschuldeten Wehrbeitragsteile sind in demselben
Verhältnis zu ermäßigen , in dem das vermin¬
derte Einkommen zu dem früheren steht. Ist das
Einkommen unter den Betrag von 3000 ge¬sunken , so ist der Fehlbettragsteil ganz in Abzug
zu stellen . Eine Ermäßigung findet nicht statt ,wenn die Minderung des Einkommens nur
durch einen vorübergehenden Wegfall der Ein¬
kommensquelle veranlaßt ist. Der Antrag ist
nicht mehr zu berücksichtigen, wenn er erst nach
Ablauf von 3 Monaten nach den gesetzlichen
Zahlungstagen gestellt wird .

Ueber die Veranlagung von inländischen Ge¬
sellschaften bestimmt 8 48 : Zu den wirklichen
Neservekontenbeträgen , von denen die inländi¬
schen Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien zuzüglich etwaiger Gewinn¬
vorträge , jedoch ausgenommen die Fonds für
Wohlsahrtszwecke , den Wehrbeitrag zu entrichten
haben , gehören nur solche Bilanzposten , die aus¬
weislich der Bilanz eine Kapitalsansammlungüber den Betrag - es Grundkapitals hinaus - ar -
zustellen bestimmt sind (z. B . der gesetzliche
Reservefonds , freiwillige Reservefonds , Diviöen -
denausgleichfonds , Rückstellungen für künftige
möglicherweise eintretenöe Verluste oder Aus¬
gaben ) , dagegen u . a. nicht Posten , die einen
Ausgleich für die Wertminderung von Bermö -
gensgegenständen der Gesellschaften öarstellen
sollen (z. B . Erneuerungssonds ), ober die zurDeckung bereits begründeter Verpflichtungen
eingestellt sind (z. V . Talonsteuerreserven , Re¬
serven für den Kall des ungünstigen Ausgangeseines anhängigen oder bevorstehenden Rechts¬
streits ) , bei Versicherungsgesellschaften die Rück¬
lagen für die Versicherungssummen und für die
den Versicherten selbst als sogenannte Dividende
zurückzugewährenden Prümienüberschüffe . Fürdie Beitragspflicht ist nicht die Bennenung des
Postens in der Bilanz , sondern seine aus dem
Gesetze, der Satzung oder den Generalversamm -
lungsbefchlüfsen zu entnehmende Bestimmung
maßgebend . Der Vermögenserklärung ist die
Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung fürdas letzte Betriebsjahr beizufügen .

Ueber die Veranlagung von ausländischen
Gesellschaften und von beschränkt beitragspflich¬
tigen natürlichen Personen besagt 8 49 folgendes :
Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
aus Aktien , die ihren Sitz im Ausland haben ,im Inland aber Grund - oder Betriebsvermögen
besitzen, sind ebenso wie die beschränkt beitrags¬
pflichtigen natürlichen Personen mit ihrem in¬
ländischen Grund - und Betriebsvermögen bei¬
tragspflichtig , wobei nur die in einer wirtschaft¬
lichen Beziehung zu diesen Vermögensteilen
stehenden Schulden und Lasten , nicht dagegen die
entsprechenden Anteilbeträge am Aktienkapital
abzugsfähtg sind . Sofern nicht besondere Um¬
stände eine gegenseitige Annahme rechtfertigen ,ist wirtschaftliche Beziehung zu dem in Grund¬
stücken bestehenden Vermögen anzuerkennen ,wenn die Schulden und Lasten auf den betreffen¬
den Grundstücken ruhen . Zu dem beitrags¬
pflichtigen inländischen Grunö - und Betriebs¬
vermögen gehört außer dem im Gebiete - es
Deutschen Reiches liegenden Grund und Ge¬
bäudesitz alles Vermögen , das gewidmet ist der
Ausübung eines stehende« Gewerbes in einer

innerhalb des Reichsgebietes befindlichen Be -
trtebsstätte . Besonders hinzuwtesen ist noch auf
8 51 Abs. 8.

Als Einkommen im Sinne des 8 12 Abs. 2 des
Gesetzes gilt das gesamte Einkommen einer Per¬
son , gleichviel » ob es in einem Bundesstaat
steuerpflichtig ist oder nicht. Bezüglich der Er¬
mäßigung des Wehrbeitrages enthält 8 53 die
Bestimmung , daß vorbehaltlich einer späteren
weiteren Ermäßigung zunächst nur diejenigen
Söhne zu berücksichtigen sind, die ihre gesetzliche
Dienstpflicht beim Heere oder bei der Flotte zur
Zeit der Veranlagung bereits abgeleistet haben .
Der Antrag auf eine weitere Ermäßigung oder
auf Erstattung des entsprechenden Betrags nach
erfolgter Zahlung des ganzen Wehrbeitrags ist
innerhalb eines Jahres nach Ableistung der
Dienstpflicht bei der Veranlagungsbehörde anzu¬
bringen .

Leulscher Leich.
Zum bevorstehenden Aerzlestreik

schreibt man uns aus Reichstagskreisen , was
wir zur Ergänzung des Leitartikels in Nr . 307 wicder -
geben :

Nach Aeußerungen in der Presse scheint vielfach die
Ansicht zu bestehen , die Reichsregienmg würde jetzt
durch eine kaiserliche Ordre den 8 370 der Reichs¬
versicherungsordnungin Kraft setzen , der den Kranken¬
kassen das Recht gibt , ihren Mitgliedern zum Ersatz
für die freie ärztliche Behandlung einen bestimmten
Geldbetrag zu zahlen. Diese Auffassung ist jedoch nicht
zutreffend . ' Denn einmal tritt mit dem 1 . Januar der
ganze Abschnitt der Reichsversicherungsordnung über
die Krankenversicherung in Geltung und damit auchder betreffend « Paragraph . Außerdem aber reichendie Vorschriften des Einführungsgesetzes zur Reichs¬
oersicherungsordnung bis zum 1 . Januar vollkommen
aus . Das EinfLHrungsgesetz hat den Zweck, Sorge
zu tragen, daß beim Inkrafttreten des Hauptgesetzesbereits alle Maßnahmen getroffen sind, ohne üie
das Gesetz nicht funktionieren kann . Es müssen also
schon vordem 1 . Januar die Organe vorhanden
sein , die mit den Aerzten rechtzeitig Verträge ab-
schließen oder, wo das nicht möglich ist, die zugelassene
Ersatzleistung gewähren können .

Die Anwendung dieser Ersatzleistung wird sich nun
folgendermaßen zu gestatten haben: Falls eine Kasse
nicht mit einer ausreichenden Zahl von Aerzten einen
Vertrag abschließen konnte, hat sie einen Antrag an
tms Vberverficherungsamt zu richten , um Verleihungder Berechtigung, an Stelle der ärztlichen Fürsorge
erhöhtes Krankengeld gewähren zu dürfen. Das Ober-
oersicherungsamt hat daraufhin zu prüfen, ob die Vor¬
aussetzungen für die Anwendung des z 370 tatsächlich
vorliegen. Die Zustimmung des Oberverficherungs -
amts wird aber nicht erteilt werden, weil eine Kusse
keinen Vertrag der von ihr gewünschten Art abschließenkann, sondern nur , weil sie unter angemessenen Be¬
dingungen zu einem Vertrage der anderen Vertrags¬art nicht gelangen kann . Bon großer Wichtigkeit ist
die dann vom Oberversicherungsamt zu treffende Be¬
stimmung, wie - er Zustand besten, der die Leistungender Krankentaste erhalten soll, anders als durch ärzt¬
liche Bescheinigung nachgewiesen werden darf. Es istals selbstverständlich anzusehen , daß die Aerzte, wo ein
Aerztestreit gegenüber den Kasten eintritt, sich weigernwerden, auch Bescheinigungen über Krankheit und
Arbeitsunfähigkeit auszustellen. Das Oberversiche¬
rungsamt hat dann zu beschließen, von wem eine solche
Bescheinigung sonst ausgestellt werden darf. In dieser
Beziehung kann beispielsweise die Bescheinigung des
Geme'mdmorstandes oder eines von diesem beauf¬
tragten Beamten als ausreichend erklärt weckten. Das
Oberversicherungsamt kann aber zugleich bestimmen ,
dah die Kasse diejenigen , denen sie ärztliche Behandlung
zu gewähren hat, in ein Krankenhaus verweisen darf.

Hansabnud und Submissionswesen. In Berlin be¬
gann die Tagung der Hansawoche mit einer Sit¬
zung des Vorstandes der Submissionszentrale
des Hansabundes. Die Verhandlungen wurden von
dem Mitglied des Direktoriums, Architekt Gestrich ,
geleitet. Es wurde festgestellt, daß die für Industrie ,
Kaufmannschaft und Handwerk so wichtige Frage der
reichsgesetzlichen Regelung des Submissionswesens sich
im besten Fluß befindet . Der von Fachmännern der
Praxis des Hansabunds ausgearbeitete Gesetzentwurfüber dar Submisstonswesen liege der Beratung der
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Reichstagskommission zugrunde. Es sei zu hoffen , daß
der Gesetzentwurf mit den von der Kommission zu be¬
schließenden Aenderungen noch in dieser Session im
Plenum des Reichstags beraten werde . Ferner wies
Direktor Schimpf an Hand des bei der Submissions¬
zentrale eingegangenen Materials aus die großen Mitz-
stände , die bei der praktischen Durchführung des Sub¬
missionswesens sich andauernd zeigen, hin . Die An¬
wesenden waren sich darüber einig , daß allen diesen
Mißständen nur durch eine reichsgesetzliche Regelung
des Submissionswesens begegnet werden könne. Endlich
wurde die Frage der Einrichtung eines Reichssubmis¬
sionsamts eingehend erörtert.

Mische VoM».
Die Wahlen zur Ersten Kammer.

Unsere Mitteilung über eine Aenderung in der Ver¬
tretung der vier badischen Handwerkskammern in der
Ersten Kammer ist dahin richtig zu stellen , dah sich die
vier Kammern nicht auf einen Kandidaten ge¬
einigt haben. Der Obermeister der Metzgerinnung
des Kreises Baden, Hofmetzger Rößler , ist ledig¬
lich von der Handwerkskammerfür die Kreise Karls¬
ruhe und Baden aufgestellt worden. Wie man hört,
hält die Freiburger Handwerkskammer die Kandidatur
ihres Präsidenten Bea aufrecht .

Bachem über den Wahlaursall .
Mit der Frage , welche Folgen der Ausgang der badi¬

schen Landtagswahlen haben können , beschäftigt sich
Tr . Julius Bachem im „Tag "

. Ganz ohne Ein¬
fluß auf den Gang der Dinge , so schreibt Dr . Bachem ,
kann der Ausgang der Wahlen in Baden wohl nicht
bleiben , ein gründlicher Wandel wird jedoch schwerlich
eintreten. Zentrumspolitik wird nicht getrieben wer¬
den . Die würde in Baden auch nicht gekckeben wer¬
den, wenn das Zentrum die überwiegende Mehrheit
erlangt hätte. In den hohen Kreisen Badens herrsche
Zentrumsscheu von altersher . Am meisten gewonnen
werden wohl die Konservativen haben. Die hohen
Regierungskreise in Baden sind konservativer als es
vielfach den Anschein hat . Man werde froh sein, daß
man jetzt nach der Seite der Sozialdemokratie etwas
mehr freie Hand habe .

Ans der Sozialdemokratie.
Aus der schon erwähnten Auslastung des Abgeord¬

neten Dr . Frank in der „Chemnitzer Bolksztg .
" ist

noch hervorzuheben:
„Wir wußten seit vier Jahren , daß unser Besitzstand

unmöglich gewahrt wAden konnte . Wir hatten 1909
im Sturm der Finanzreform zehn Sitze aus eigener
Kraft erobert. Dazu kamen im zweiten Wahlgange
fünf Bezirke , die uns durch das Bündnis mit den libe¬
ralen Parteien zufielen , und die fünf übrigen Kreise
holten wir durch die mehr oder weniger
offene Unterstützung des Zentrums . . .
An Zitaten , die gegen uns angewendet werden konn¬
ten , fehlte es nicht. Ein Genosse soll im Gemeinde¬
rat von Kaiserslautern erklärt haben, es sei noch gar
nicht ausgemacht, ob es unter französischer Herrschaft
nicht bester ginge als im Deutschen Reich. Solche
bedauerlich « Entgleisungen müssen dos
Nationalgefühl empfindlich verletzen . . .

"
Bemerkenswert ist , dah auch Dr . Frank eine Neu¬

orientierung der Politik der Parteien voraussieht. Er
deutet richtig an, daß eine klug geleitete nationalliberale
Partei künftig von links und von rechts Unterstützung
bekommen und annehmen wird, was nach der Mei¬
nung des „Schw. M .

" auch ganz natürlich sei, da
es im Charakter einer Mittelpartei liege, nach beiden
Seiten Fühlung zu behalten und sich von keiner Nach¬
barpartei abhängig zu machen .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Au» dem S laatsan zeiger.
Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz

und des Auswärtigen ist Ge,ichtsassessor Werner
Müller aus Freiburg als Rechtsanwalt beim Land¬
gericht Frerburg mit dem Wohnsitz in Freiburg zuge¬
lassen worden.

Das Finanzministerium hat den Forstamtmann
Burger beim Forstamt Wolfach zum Fovstamt
Lahr versetzt.

Die unserer morgigen Sonntagsuunnner beiliegende
„Illustrierte Zeitung" enthält Bilder des Königs Lud¬
wigs III . von Bayern , vom Besuch Kaiser Wilhelm
bei Kaiser Franz Joses in Wien, den Schauflügen des
französischen Flugkünstlers Pegoud, der Fremdenlegion,
ferner Ansichten vom Tuoi-Viadukt der neuen elek¬
trischen llnterengadinbahn Lei Guarda , eines Abstiegs
vom Piz Lucendro zum Gotthardpah usw . Den
feuilletonistischen Teil bestreiten Theodor Storms Ge¬
dicht: „Der Nebel steigt " und die Skizze „Nachtfahrt"
von H . Drehler.

Berliner Musikleben.
(Don unserem musikalischen Mitarbeiter .)

JmKoniglichenOpernhause unterhielt man
sich trefflich bei der auf Veranlassung von Dr . Richard
Strauß erfolgten Neueinstudierung der hier seit
1831 mryl mehr gegebenen komischen Oper „Les Boi-
tures versees" von Boieldieu . „Der Satansweg "
hat sie unser Oserregisseur Georg Droescher getauft,
der nicht bloß das Werk neu übersetzt, sondern mit
einigen Einladen aus anderen Opern desselben Ton¬
setzers bereichert und es vortrefflich inszeniert hatte.
Das gerade anderthalb Stunden dauernde Operchen
könnte ebensogut auch „Wer andern eine Grube gräbt,
fällt selbst hinein" genannt werden; denn der Gutsherr ,an dessen Park die oorüberfahrenden Wagen infolge
des schlechten Wegs umkippen müssen, damit er durch
die aufgehaltenen Fahrgäste Unterhaltung findet, kommt
selbst zu Fall , als er einen Postwagen herbeiholt, um
Gascogner, die von seinem gastlichen Herd gar nicht
wieder wegwollen , möglichst bald loszuwerden. Einen
Denkzettel erhält auch ein Pariser Fant . Selbst¬
verständlich fehlt auch nicht eine kleine Liebesgeschichte;
vor allem sorgt der gascognische Besuch für Be¬
lustigung. Die Musik ist von jener entzückenden Ein¬
fachheit , die man an Boieldieus „ Weißer Dame"

, an
seinem „Kalif von Bagdad" und feinem „Johann von
Paris "

so bewundert; ganz auffallend sind die vielen
Anklänge an Mozart , besonders an dessen „Hochzeit
des Figaro "

. Den Sängern sind sehr dankbare Auf¬
gaben gestellt, vor allem hat eine junge Witwe eine

ganz entzückende Koloraturpartie . Ist diese Rolle vol¬
lends so vortrefflich besetzt wie bei uns durch Frau
Andrejewa - Stilondsz , deren warme, glocken¬
helle Stimme in einem Liede mit Harsenbegleitung
ganz besonders entzückend klang, so wird man nur be¬
dauern, daß dieses Opernchen so kurz ist . Am Dirigen¬
tenpult sah Dr . Richard Strauß , der derartige Spiel¬
opern mit ganz besonderer Feinheit zu behandeln
weiß . Baptist Hoffman « sang und spielte den
Gutsherrn vortrefflich .

Im Deutschen Opernhause zu Charlotten¬
burg macht Lortzinas „Undine " volle Häuser.
Herr Direktor Georg Hartmann , der selbst die
Spielleitung in die Hand genommen hat, gibt das
Werk ohne die bekannten Einlagen von Gmnbert und
Pabst , hat sogar besonders im ersten Akt die ursprüng¬
liche Fassung hergestellt , läßt aber im Schlußakt das
Hochzeitsfest Bertaldas aus . Er will in seiner großen
Verehrung für Lortzing diesen zum großen Romantiker
stempeln , »rußte aber erfahren, daß das Publikum sich
besonders erwärmte , wenn die beiden komischen Fi¬
guren (Julius Lieban als Knappi und Peter Lord¬
mann als Kellermeister ) auf der Bühne standen.

Der Leiter der Mozartgemeinde Fritz Rückward ,der zugleich Dirigent des Berliner Brahms -
Vereins und des Zehlendorfer Chor -
gesangvereins ist , versuchte vergeblich für Han¬
dels 100 . Psalm und Mozarts sogen . Krönungsmeffe
größeres Interesse zu erwecken, dagegen hörte man
unter seiner verständnisvollen Leitung gern Beethovens
Chorphantasie, deren Klavierpart tresflichst von Wal¬
demar Lütschg ausgeführt wurde, und das markige
Triumphlieü von Brahms . Einen herrlichen Genuß
gewährte ein Konzert des von Professor Hugo Rüdel
zu höchster Leistungsfähigkeit erzogenen Königlichen
Hof - und Domchors . Höchst eindrucksvoll wurde
S . von Hauseggers sechsstimmiges Requiem zu Gehör
gebracht , am meisten imponierte aber die sechzehn¬
stimmige Hymne op. 34 Nr . 2 von Richard Strauß , nachderen Beendigung der anwesende Komponist bejubeltwurde.

Das erste der großen Symphonie-konzerte, die der
ungemein rührige und strebsame Theodore Spie -
ring mit dem verstärkten Philharmonischen Orchester
veranstaltet, hatte gleich drei Neuheiten auf d« n Pro¬

gramm ; leider sagte am Konzertabend Kammersänger
Paul Knüpfer, der vier Buß - und Betlieder von E . N.
v . Reznicek zur Uraufführung bringen sollte, ab . Max
Negers Konzert im alten Stil interessierte vor allem
durch den inhaltsreichen , prächtig klingenden Mittel¬
satz . Weit mehr Anklang fand „In a summer garden"
von Frederick Delius , eine nur gar zu breite sinfo¬
nische Dichtung von ausgesprochen koloristischem Ge¬
präge, in der eine breite Melodie voll warmer Empfin¬
dung das Gezwitscher der Vögel wirkungsvoll unter¬
bricht . Dr . A.

Theater und Musik.
SrotzherzogNches tzoftheater.

Richard -S irautz -Woche. In der bevorstehenden Ri -
chard -Strautz -Woche wird Frau Kammersängerin
Zdenka Motü -Faßbender von München die „Elektra"
singen . _

th . Franz Schönfeld , der bekannte in Karlsruhe ge¬borene Schauspieler, ein glänzender Vertreter des
Bonvivantsacher, konnte am 6. November seinen 60.
Geburtstag begehen .

th. Lulenbergs „Ernste Schwänke" hatten im Frank¬
furter Neuen Theater einen großen Erfolg. Die
Form zeigt den glänzenden Wortfechter mit biegsamen ,
elastischen Rapieren , elegante, gutsitzende, schnellende,
gleitende — immer aber treffende Dershiebe mit lachen¬
den Augen dem Gegner versetzen. Gegner ist: eine
Sache, eine Idee , eine falsche Theorie, ein Gebrechen
unserer Zeit. Das spöttelndste , am meisten schwank-
mäßige Stück ist das erste „Die Welt will be¬
trogen sein "

. Ein jüdischer Kunsthändler, seine
würdige Gattin , ein je nach Konjunktur bereiter und
begabter Kunstschmierer : dieses Trifolium entwickelt
in hochamüsanter Weise ein Stück internen Kunst¬
handels vor uns . Im besonderen aber geht es um die
Düpierung einer staatlichen Galerie mit einem falschenRembrandt. Die souveräne Situationstechnik, der schla¬
gende Mutterwitz Eulenbergs, sein sprühendes , echt
rheinisches Temperament haben hier ein wahrhaftes
Presto zustande gebracht . Versieht doch der Dichterden Reigen der vier Stücke mit einem kammermusi -
kaljschen Gleichnis entnommenen Tempoüberschriften .

Dem Presto folgt das Andante con moto . Am Ende
des Stückes „Paul und Paula " lacht man nicht
mehr, sondern denkt : möcht 'es im Leben doch nur
auch so sein ! Das dritte Stück, das Scherzo , ein
Allegro con fuoco, die glänzende Satire aus ein Ge¬
heimmittel „Pansanabum "

, hatte sich der Dichter weg¬bitten lassen, und so gabs zum Beschluß das vierte
Stück „Die Wund er kur "

. Motiv : erweckte Ein¬
bildungskraft als Heilmittel. Den Kopf nicht verlieren,zum Optimismus schwören, das ist die Moral dieses,
ganz holzschnittartig herben Schwankes — der wie eine
zeitlose „Moralität " anmutet. Ein Prolog im moder¬
nen Frack mit tüchtigen Hieben aus Theater, Publikusund Kritikus und ein Epilog rahmen die „ernsten
Schwänke" ein . R . K.

th . Uraufführung in Hamburg-Altona. „Die von
Wildberg "

ist der Titel eines vieraktigen Schau¬
spiels des Hamburger Schriftstellers Fritz v . Brie¬
fen , das bei der Uraufführung im Hamburg-Altonaer
Schillertheater, einer Meldung unseres Korrespondenten
zufolge , einen sehr freundlichen Erfolg fand . Fritz von
Briefen schildert, offenbar aus eigenem , starken Erleben
heraus, das Ende eines alten Geschlechts: es geht ,
schon in sich nicht mehr lebensfähig, völlig zugrunde,als der letzte Herr von Wildberg eine zweite Ehe mit
einem jungen Weibe eingeht , das sich sehr bald als ein
bedenkliches Geschöpf von nicht sehr sauberer Ver¬
gangenheit entpuppt. Das Schauspiel , das nebenher den
allen Konflikt zwischen Vater und Sohn behandelt , hat
empfindliche Schwächen in der Führung der Szenenund in der Entwicklung der Charaktere, doch erfreutdie Ehrlichkeit einer frischen, nach Natürlichkeit und
Wahrheit hindrängenden Weltanschauung . Leider fanddas Stück eine sehr unausgeglichene Darstellung. So
fiel manches gute und kräftige Wort zu Boden, so konnte
manche lebensfähige Szene nicht zu Blut und Atem
kommen . K . K .

th . „Der lleberwinder ". Georg Hirschfeldsvieraktiges Drama , das in Nürnberg seine Ur¬
aufführung im Stadttheater freund¬
liche Aufnahme fand und dem Verfasser zahlreiche
Hervorrufe eintrug, ist eine tiefe , poetische Problem¬
dichtung , in der das Ringen zweier Künstlerseelen nach
Vereinigung dargestellt wird. Erst der Tod des Herz¬kranken Mädchens führt die Verbindung herbei .
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n . Karlsruhe, 7. Noo. Unter dem Dorsch des Geh.

Hofrats Professors Dr . Gothein aus Heidelberg
wurde heute nachmittag im Großh . Generallcmdes -
archio tüe 32 . Plenarversammlung der Badischen
historischen Kommission eröffnet. An ihr
nehmen teil 16 ordentliche und 7 außerordentlich« Mit¬
glieder sowie als Vertreter der Großh . Regierung der
Minister des Kultus und Unterricht Dr. Böhm ,
Ministerialrat Schwörer und Regierungsrat Dr.
Bartning . Die Sitzung wird morgen fortgesetzt.

vurlach , 7 . Noo. Das Badische Trainbataillon Nr . 14
begeht am 24 . Oktober 1914 die Feier feines 50jährigen
Bestehens. Alle ehemalig « Angehörigen des Batail¬
lons sind zu der Feier eingeladen und werden gebeten ,
bis 1 . Mai 1914 ihre Anmeldung an das Geschäfts
zimmer des Bataillons zu senden .

a. Bruchsal, 7 . Nov . Heute vormittag )411 Uhr er¬
tönte die Feuersirene . Es brannten in der
Engelsgasse die zu den Häusern Nr . 16 Fr . Schwei -
kert Wwe., Nr . 18 Simon Wipfler und Nr . 20
Johann Adam Schmitt gehörigen zusammenhängen¬
den Schuppen. Die Feuerwehr konnte die Wohn¬
häuser retten . Der Brand soll durch spielende Kinder
verursacht worden sein .

: : Heidelberg , 7 . Nov . Im Aller von 82 Jahren
ist hier Privatmann Friedrich Erhard gestorben .
Er war das älteste Schalttagskind Süddeutschlands, da
er am 29 . Februar 1832 in Oestringen geboren war.
Nach Besuch des Gymnasiums und nach seiner Lehr¬
zeit trat der Verstorbene 18S7 in die Zigarrensabrik
Josef Müller in Leimen, aus der die heutige Fabrik
Friedrich Erhard heroorging, ein . In Anerkennung
seiner Verdienste um die Gemeinde Leimen wurde er
zum Ehrenbürger des Ortes ernannt . Alle weitere
ihm zug-edachten Ehrungen , Titel, Orden und Ehren¬
ämter schlug der Verstorbene aus .

Mannheim , 7 . Nov . Das 1 Jahr alte Kind, das in
der elterlichen Wohnung zu Waldhof aus dem Kinder¬
wagen in Glasscherben fiel, ist gestorben . — Ebenfalls
seinen Verletzungen erlegen ist der 9 Jahre alte
Dolksschüler , der vom Treppengeländer des 3 . Stockes
in den Parterreraum gefallen war und dabei severe
Verletzungen erlitten hatte.

ss Mannheim , 7 . Nov . Ein 14 Jahre alter Spemgler -
lehrling von Ludwigshafen erlitt beim Legen einer
provisorischen Wasserleitung durch einen Sturz in einen
3 Meter tiefen Kellerschacht erhebliche Ver¬
letzungen am Hinterkopf und Rücken. — Don
einem 2,2 Meter hohen Gerüst stürzte ein verheirateter
Taglöhner von Neckarau in einem Fabrikanwesen rück¬
lings herunter auf den Boden. Es stürzte ihm dabei
ein von einer Heizung abgebrochenes Eisenrohr gleich¬
zeitig auf den Kopf, wodurch er schwere Verletzungen
davontrug.

* Seckenheim . 7 . Nov . Hier brach in der Scheuer
des Zimmermeisters und Landwirts Martin Keller
in der Wilhelmstraße ein Brand aus . Die Scheuer,
in der etwa 120 Zentner Heu, 8 bis 10 Zentner Tabak,
und eine große Menge Stroh lagerte, brannte voll¬
ständig nieder. Die Werkstätte, die neben der Scheuer
lag , konnte von der Feuerwehr , die die ganze Nacht ,
zu arbeiten hatte , gerettet werden: auch das Vieh
konnte in Sicherheit gebracht werden. Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt.

— Rastatt, 7 . Nov. Eine größer« zweitägige mili¬
tärische Winterübung fand gestern nachmittags
ihren Abschluß . Es beteiligten sich daran neben der
hiesigen Garnison Abteilungen des Drogonerregiments
Nr . 20 aus Karlsruhe und der Kehler Pioniere .

B . Freiburg , 7. Nov . (Eig . Drahtbericht .) In
der heutigen Sitzung bewilligte derBürger -
ausschuß für ein Volksschulhaus in der Ober¬
wiehre 580 000 ferner zur Errichtung eine -
weiteren Schulhaufes im Vorort Günterstal
135 000 F . Die stadträtliche Vorlage hatte für
Oberwiehre 2 Schulhäuser mit einem Kostenauf¬
wand vvn 930 000 vorgesehen . Das zweite
Haus soll jedoch erst erbaut werben , wenn ein
Bedürfnis vorhanden ist.

HI Staufen , 7. Nov. Wie oerlautet, soll der nach
größeren Unterschlagungen flüchtig gegangene Direktor
der hiesigen Patentschuykappensteife -Fabrik »Herkules",
Viktor Frey , in Budapest ausfindig gemacht worden
sein. Vor feiner Verhaftung habe er sich jedoch er¬
schossen .

V Schopfheim, 7 . Nov. Der Bürgerausschuß be¬
schloß den Bau eines Krankenhauses . Di«
Kosten belaufen sich auf rund 300000

— Grenzach, 7 . Nov . Ein schwerer Unglücks -
fall ereignete sich in der Medizinalfabrik von Hof -

man , La Roche hier. Dort wurde der 30jährige
Arbeiter Adolf Br ugger aus Wyhlen von der
Transmission erfaßt und mehreremal herumgeschleu¬
dert . Die Verletzungen des Verunglückten sind sehr
schwer.

— DonauefHingen, 7. Nov . Von einem schweren
Unfall betroffen wurde hier das 10jährige Söhnchen
des Metzgermeisiers Widmann . Es flüchtete sich vor
einem Hunde und wollte dabei ein eisernes Geländer
übersteigen , fiel jedoch so unglücklich. Laß ihm ein«
Spitze durch Kinn und Zunge drang.

) :( Markdors, 7. Noo. Hier verunglückte das
fünfjährige Söhnchen des Schneidermeisters Bitzen¬
berger dadurch schwer, daß es von einem Kieswagen
fiel und von diesem überfahren wurde.

Aus dem Stadtkreise.
Bürgerausfchuh. In einer im heutigen „Tagblatt"

erscheinenden Bekanntmachung werden die Mit¬
glieder des Bürgerausschusses auf 14 . No¬
vember, nachmittags 5 Uhr, zu einer öffentlichen Ver¬
sammlung eingeladen. Auf der Tagesordnung stehen
die Vorlagen : Errichtung eines Konzerthauses, Badische
Jubiläums -Ausstellung für Industrie , Handwerk und
Kunst Karlsruhe 1915 , Instandsetzung und Erweite¬
rung des Realschuloebäudes , Ankauf von -Gelände der
Deutschen Waffen-

"
und Munitionsfabriken , Beschaf¬

fung einer mechanischen Feinrechen-Anlage für das
Elektrizitätswerk, Satzungen der Handelsschule , Neu¬
beschotterung von Teilstrecken der Gartenstraße , Ver¬
kündigung der städtischen Rechnungen für 1912 .

Aufgefundeaes Geld. Es wurde ausgefunden: am
15. Oktober auf dem Bahnhof in Mannheim ein Geld¬
beutel mit 2M -ll ; am 15 . Oktober aus dem Bahnhof
in Freiburg (Breisgau ) der Betrag von 20 ^t ; am
16. Oktohpr im Zug 979 ein Geldbeutel mit 20,48 .tt ,
abgeliefert in Rastatt ; am 19. Oktober auf dem Lahn¬
hof in Singen (Hohentwiel) ein Geldbeutel mit 2,25
Mark ; am SO . Oktober in einem als Expreßgut aufge¬
gebenen leeren Korb der Bettag von 4 »tt , abgeliefert
in Hornberg ; am 21 . Oktober auf dem Bahnhof in
Pforzheim ein Geldbeutel mit 8,9V «tt ; am 24 . Oktober
auf dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) der Betrag
von 2,09 am 25 . Oktober im Zug 1818 ein Geld¬
beutel mit 3,33 ^ t , abgeliefert in Radolfzell; am 26.
Oktober auf dem Bahnhof in Buchholz ein Geldbeutel
mit 3,40 -4t ; am 28 . Oktober auf dem Bahnhof in
Heidelberg der Bettag von 10 -A.

Die Residenz als Kongreßstadt. Der Zentralaus¬
schuß für Volks - und Jugend Spiele hat be¬
schlossen , 1915 im Karlsruher Jubilaumsjahr seinen
Kongreß in der badischen Residenz abzuhalten.

Die Beerdigung des durch Sturz vom Pferde in
Freiburg tödlich verunglückten Studierenden der Rechts¬
wissenschaft Karl Fr . Waag von hier fand gestern
vormittag 11 Uhr auf dem hiesigen Friedhof unter zahl¬
reicher Beteiligung statt. Vor seiner Ueberführung
von Freiburg fand in der dortigen Leichenhalle ein
Einsegnungsakt unter den üblichen Ehrungen durch
Universitätsangehörige statt. An der Leichenfeier, bei
der Hofprediger Fischer die Gebete sprach, nahm
eine Deputation der Verbindung „Wingolf" teil, die
einen prachtvollen Kranz am Grabe ihres verstorbenen
Mitgliedes niederlegte.

Raubüberfall . Freitag nacht zwischen 1 und
L Uhr wurde der aus Attenhausen stammende ,
ledige Melker Georg Ra ns pal , der sich auf
ler Durchreise befand , auf dem Platz beim städti-
chen Archiv (Gartenstrahe ) von drei Unbekann¬

ten, mit denen er vorher in der „Stadt Baden "

gezecht hatte, Werfällen und feiner Barschaft im
Betrage von 180 sowie seiner Uhr mit Kette
beraubt . Die Täter sind unbekannt . Man ist
ihnen auf der Spur .

Unfall. Durch einen Sturz auf der Treppe
einer Wohnung in der Goetheskaße zog sich ein lediger

Taglöhner einen Bruch des rechten Oberarmes zu.
Der Verletzte muhte ins städtische Krankenhaus auf-
genommen werden.

Erschollen hat sich gestern nachmittag 1 Uhr in
einer Wohnung der beim Artilleriedepot stehende
sieughauswaffenmeister W . lieber den Grund der
Lat ist noch nichts zuverlässiges bekannt. W . sclll in
letzter Zeit gemütskrank gewesen sein .

Ankerskühungsschwindler . Unter dem Vorgeben,
eine beiden Söhne seien in Lodz wegen politischer

Vergehen in Haft und er selbst sei geflüchtet, um nicht

th . Die Berufung des früheren Frankfurter Theater-
inlendantea Felix Holländer gegen den Arrestbeschluß ,
den die Neue Theater-Aktiengesellschaft gegen ihn we-

en Kontraktbruches in Höhe von 30 000 erwirkt
atte, wurde gestern durch Vergleich vor dem Ober¬

landesgericht erledigt . Felix Holländer zahlt an die
Neue Theater -Aktiengesellschaft 2000 -4l , die verschie¬
denen Unterstützungskassen überwiesen werden . Auch
übernimmt Holländer sämtliche Kosten des Verfahrens.

th. Elisabeth Schneider s . Aus München kommt
die Nachricht von dem frühen Hingang einer Künst¬
lerin, die eine ungewöhnliche Kraft im Ausstieg war
und der alle Ehren und Freuden eines schaffensfrohen
Lebens zu winken schienen : Elisabeth Schneider, die
Tochter des einst berühmten Münchener Däterspielecs
Wilhelm Schneider, die in Weimar ihr Talent zur Be¬
deutung entfaltete und vor etwa zwei Jahren nach
Hamburg ging, um sich im dortigen Schauspiekhause
einem größeren Publikum zu zeigen , ist , kaum 30 Jahre
alt, aus dem Leben geschieden. In einem Sanatorium
ihrer Vaterstadt München erlag sie einem längeren
Nervenleiden, das ihr einst so lebensfreudige» und kunst¬
frohes Gemüt verdüstert hatte.

th. Dos Verbot der Weiserfichen „Iesus "-Tetralogle
beschäftigte das thüringische Oberverwaltungsgericht in
Jena . Das Verbot ist im Jahre 1911 vom Bezirks¬
direktor in Eisenach erfolgt, vom Ministerium bestätigt
und in der Zwischenzeit vielfach erörtert worden. Ver¬
anlaßt wurde es durch einen Einspruch der kirchlichen
Behörden und Gemeinschaften , die in dem Werke eins
Profanierung der Person Jesu erblickten. In der Der-
Handlung bestritt der Vertreter der Klägerin, Schrift¬
steller Eugen Wolfsdorf aus Nürnberg , daß die Jesu-
tragödie Weisers religiöse Gefühle verletzen könne , und
hielt ein Prävenliooerbot auf Grund des Reichsoer¬
einsgesetzes für ausgeschlossen . Frau Weiser verlas
ein Schriftstück ihres verstorbenen Mannes , in dem er
auf die Angriffe in seinem Lebenswerk eingeht und
sie zurückweist . Das Urteil, das noch mehr als zwei¬
stündiger Beratung gefällt wurde, lautete auf kosten¬
pflichtige Abweisung der Klage. Damit Ist das Auf¬
führungsverbot bestätigt .

th . Von der Pariser Großen Oper. Auf Ersuchen
der Kommanditäre hat sich der soeben von seinem
Posten zurückgetretene Direktor uns Komponist AndrS

Messager bereit erklärt, als Kapellmeister
die Vorstellungen und die für den Winter geplante
Erstaufführung des „Parfifal ^

zu leiten.
th. Jur Krisis des .DhLLtre des Lhamp» Llysöes".

Es kommen jetzt hoffnungsvollere Nachrichten . Das
Personal will in eigener Regie « ine Aufführung von
„Doris Godounow" geben , dessen Proben beinahe be¬
endet waren . Diesem einmaligen Versuch soll nun ein
längeres Provisorium folgen , während dessen man die
Finanzleute suchen will» die dem Unternehmen wieder
aushelfen können . Herr Astruc, dem seine Leute von
ihrer Absicht Mitteilung gemacht , hat gerührt seine
Einwilligung gegeben , daß die Künstler die Leitung
des Theaters selbst übernehmen, vorläufig weiterspie¬
len und daß alle Einnahmen ihnen zufließen. Er hat
sie aber auch daraus aufmerksam gemacht , daß eine
Tageseinnahme von mindestens 6000 Francs nötig
ist, damit alles bezahlt werden kann. Auch liegt eine
andere Schwierigkeit vor : Es muß die Genehmigung
des musikalischen Syndikats eingeholt werden ; doch
hofft man, daß die Genehmigung in diesem außer¬
ordentlichen Falle erteilt werden wird. Man spricht
davon, daß , wenn wieder Geld vorhanden ist , eine neue
Direktion Astruc-Gailhard das Tbeater übernehmen
und so die Aufführung des „Parslsal

" unter der Lei¬
tung Camille Chevillards ermöglichen wird.

m . Pforzheim« Mufikbrtef. (Von unserem Mit¬
arbeiter.) Im „Museum" veranstaltete Musikdirektor
Albert Fauth den ersten seiner Kammermusikabende,
in dem das so rasch berühmt gewordene Wendling .
Quartett aus Stuttgart Proben seines glänzenden
Könnens bot. Brahms (Op . 51 Nr . 2 in L ) und
Haydn (Op . 64 Nr . 5 in v ) waren mit Streichquar¬
tetten vertreten, aus deren meisterlicher Darlegung man
die Bedeutung der Stuttgarter Kammermufikvereini-
aimg zu erkennen vermocht« . Rassig und kraftdurch-
strömt, mit nachdrücklichen Akzenten und gesättigter
Empfindung, dann wieder voll hingebender Weichheit
und Wörme vollbringt jeder der vier Künstler an seiner
Stimme einc Musterleistung, die durch prachtvolle
Geschlossenheit und feinanpassendes Jneinanderauf -
gehen sich zu einer Gesamtwirkuny vereinen, die das
künstlerische Renommee der Vereinigung rechtfertigt .
Großzügig und schwungvoll « klang das in den Eck-
fätzen, besonders rm Schlußsatz , sch zu machtvoller
Höhe steigernde Brahmsquartett . Weihevolles Ge¬

such verhaftet zu werden, und er könne von seiner
Heimat keine Mittel erhallen, erschwindelte sich ein
Unbekannter hier am 5 . und 13 . o . Mts . Unter¬
stützungen in Höhe von 50 und 34 -K .

Verhaftet wurden: eine 19 Jahre alle Näherin aus
Braunschwetg wegen Verbrechens gegen 8 218 R.St .-
G.B ., ein Konditor aus Ladenburg wegen Beamten¬
beleidigung , ein von der Staatsanwaltschaft Güstrow
wegen Bettugs ausgeschriebener Chauffeur aus Leip¬
zig und ein vom Amtsanwall hier ebenfalls wegen
Bettugs gesuchter Schrein« aus Lüdenscheid .

veraaslaliuugen. Vereine and Vorführungen.
v . Telümaque Lambrino, der hier gern anerkannte

und oft gewürdigte sympathische Künftter, der zu den
ersten Klaviermeistern der Gegenwart gerechnet wer¬
den muß und hohe künstlerisch« Wertschätzung für sich
beanspruchen darf, veranstaltet (heute) Samstag , den
8 . November, 8 >6 Uhr, nn Museumssaal einen ein¬
maligen Klavierabend. Eintrittskarten bis 7 Uhr in
der Hofmuflkalienhandlung Fr . Dorrt , dann an der
Wendkasse des Museums.

v. Die kath . Pfarrgemeinde St . Stephan begeht am
Sonntag den 16 . November im Eintrachtssaal festlich
das Konstantinische Jubiläum . Der allseits
rühmlich bekannte Kirchenchor St . Stephan hat zu¬
sammen mit der Grenadierkapelle seine Kräfte bereit¬
willig zur Verfügung gestellt . Kaplan Hosherr
(früher an St . Stephan ) ist als Festredner ausersehen.
Alles in allem gibt es eine schöne und würdige Kon¬
stantinfeier.

v . Freireligiöse Gemeinde. In der am Sonntag , vor¬
mittags 10 Uhr , in der Loge Leopold zur Treue , Hebel-
stratze 21, stattfindenden Sonntagsfeirr wird Herr Dr.
Karl Weiß aus Ludwigshafen über das Thema:
„Die stete Religion und die Sünde " sprechen . Jeder¬
mann ist freundlichst eingeladen .

v . Bachvereiu . Das erste Konzert dieses Winters
(Mittwoch, 26. November im großen Festhallesaal)
wird das hier lange nicht gehörte Oratorium „Pau¬
lus " von F . Mendelsfohn-Bartholdy bringen. Die
Mitwirkung hervorragender Solisten und des Groß .
Hoforchesters , die bewährten Leistungen von Chor und
Dirigent lassen eine würdige Aufführung des popu¬
lären Werkes erwarten. Wir machen alle Musik¬
freunde auf das Konzert befand« » aufmerksam .

Colosseum. Heute findet abends 8 Uhr Vorstellung
statt ; morgen Sonntag den 9. November werden zwei
Vorstellungen gegeben werden, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr. Die Nachmittagsvorstellungen bringen
das vollständige Programm .

2m Kaiserpanorama ist zurzeit eine hochinteressante
Reise von Griechenland nach Palästina ausgestellt,
herrliche Ansichten von Athen, Saloniki , Smyrna ,
Jaffa , Jerusalem , Bethlehem usw . ziehen in bunter
und malerischer Reihenfolge an dem Besucher vorüber .
Don Montag, den 10 . November ab ist eine Reise um
den Vierwaldstättersee und seine Umgebung unter Be¬
rücksichtigung der Teilsage ausgestellt.

Lichtspiele MetropoMno. Man schreibt uns : Im
neuen Spielplan ist in erster Linie das französische Lust¬
spiel „Seine Kammerjungfer" mit Rudolph Christians
vom Kgl. Hoftheater in Berlin und Mizi Parla vom
Karltheater Wien erwähnenswert . Ein« Reihe interes¬
santer Films wie : Florenz und seine Baudenkmäler,
Die Assen, Die Tochter des Toreros , Tonto lernt hyp¬
notisieren und als Extraeinlage das dreiaktige Drama
Sklaven der Schönheit vervollständigen den Spielplan .
Am Sonntag beginnen die Borstellungen bereits um
2 Uhr nachmittags.

v . Badisch« Automobilklub . In den Räumen des
Klubs fand die Preisverteilung an die Sieger
der am 26 . Oktober veranstalteten Ballonverfolgung
statt. Den ersten Preis , gestiftet vom Karlsruher Reiter¬
verein, erhielt Fabrikant Arthur Vogel , den zweiten
Preis Direktor Madlener ; der dritte Preis wurde
dem Führer des Ballons „Karlsruhe "

, Direktor Oeff -
ner , Kaiserslautern, zuevkannt . Je einen Erinnc-
rungspreis erhielten Privatier Friedrich Bock , Karls¬
ruhe, und Architekt Sieber » Pforzheim. Beide Her-
ren hatten den Ballon zuerst erreicht , dagegen die vor-
geschriebenen Propositionen nicht ganz erfüllt und
konnten daher nicht mit offiziellen Preisen bedacht
werden.

Typographische Vereinigung Karlsruhe . Dreihundert¬
sechzig Entwürfe sind das Ergebnis eines vom Ver¬
bände der Deutschen Typographischen
Gesellschaften in Leipzig veranstalteten
Wettbewerbes zur Erlangung eines Umschlags

niehen gewährte das prachtvolle Andante . Bezaubernd
in seinem einzigen Liebreiz wirkte Haydns Opus. Neu
für Pforzheim war das Klavierquartett Op . 15 in 0°
moll von dem Franzosen Gabriel Faurs , bei dem
Albert Fauch den schweren Klavierpart mit Tempe¬
rament und Empfindung durchführte. Wohl fehlt er
der Fauröschen Musik an Tiefe und Innigkeit , ein
Manko, das durch die Programmnachbarschast links
und rechts sich noch fühlbarer machte . Aber Glanz und
Schwung in der Aufmachung der einzelnen, mit er¬
lesenem Geschmack behandelten Sätze sichert dieser in
der Art Cäsar Francks geschriebenen Musik doch ihren
Eindruck. Die zahlreiche Zuhörerschaft spendete herz¬
lichen Beifall. Ernst Götze.

Kunst uud Mffeuschafl.
k. Das van der Goessche Altarbild . Der Verkauf

des im Kloster von Monforte befindlichen Altarbildes
„Die Anbetung der heiligen drei Könige" von Hugo
van der Goes an das Berliner Museum ist gutge-
heißen worden.

k. Zum Fall Ihne . Zu der viel erörterten Ange¬
legenheit des Wettbewerbs um dos Botschafterpaläis
in Washington nimmt jetzt auch die Mehrheit des
Preisgerichts, das Professor Währing den ersten Preis
zuerkannte, Stellung . Wie di« ,Tägl . Rundschau " hört,
haben die technischen Preisrichter an den Staats¬
sekretär der Auswärtigen Amts, v . Iagow , eine Ein¬
gabe ausgrarbeitet . Cs wird darin unter Bezug auf
die offiziöse Mitteilung über die Erteilung des Auf¬
trags an Gehetmrat v. Ihne betont, daß diese Wahl
ln Widerspruch mit den Wettbewerbsbestimmungen
des Auswärtigen Amts stehe, wonach in Aussicht ge¬
nommen sei , einen der Preisträger mit der Aufstellung
des genauen Bauentwurfs zu bettauen . Die tech¬
nischen Preisrichter stehen auf dem Standpunkt , daß
diese Bestimmung für das Auswärtige Ami bindend
sei , und bitten daher den Staatssekretär , unter Aner¬
kennung der allgemeinen deutschen Wettbewerbsgrund¬
sätze einem der vier Architekten , denen das Preisge¬
richt die Preise zuerkannt hat, die weitere Bearbeitung
des Bauplanes für die deutsche Botschaft in Washing¬
ton zu übertragen.
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für das Verbandsorgan typographische Mitteilun¬
gen "

, einer ganz hervorragenden Fachzeitschrift für das
Buchdruckgewerbe . Die aus ganz Deutschland einge¬
gangenen Arbeiten, Musterbeispiele typographischen
Fleißes , sin- in einheitlicher Zusammenstellungzu einer
Rundsendung vereinigt worden. Schon letzten Sonn¬
tag hatte obige Bereinigung diese -Sammlung allen
Berufsangehörigen zugänglich gemacht . Bei dieser
Gelegenheit wurde der Wunsch geäußert, eine Oef -
fentli che Ausstellung dieser Arbeiten §u ver¬
anstalten. Die Vereinsleitung stellt daher mit Ent¬
gegenkommen der Stadtverwaltung diese Entwürfe am
Sonntag , 9 . November, von 10 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags in der Turnhalle der Leo¬
pol d s ch u l « kostenlos aus . Wer Interesse hat, eine
einzige Arbeit in 360facher , verschiedener Ausführung
zu sehen, sei auf diese Gelegenheit aufmerksam ge¬
macht . —g .

v . Die Erste Karlsruher INandolinen-Gesellschast ver¬
anstaltet heute abend halb 9 Uhr im kleinen Festhalle-
saa! zur Feier ihres 10jährigen Bestehens ein Konzert.
Bei dem lebhaften Interesse, das diesen Instrumenten
in den letzten Jahren in immer steigendem Maße ent-
gegengebracht wird, dürfte mit einem zahlreichen Be-
such des Konzerts zu rechnen sein, um so mehr, als
nach dem uns vorliegenden Programm die Auswahl
der zum Vortrag gelangenden Stücke als durchaus glück¬
lich bezeichnet werden muß und somit dem Hörer ein
genußreicher Abend in Aussicht steht.

Staudesbslh 'AusMe .
Eheaufgebote. 7. November: Wilh. Borell von

hier, Kassenbeamter in Pforzheim, mit Sofie Schau¬
fele von hier ; Otto Steinbrenner von Erlen -
bach, Reserveheizer hier , mit Rosine Küster von
Fussach ; Karl Nagel von Linkenheim , Plattenleger
hier, mit Emilie Göbelbecker von hier.

Geburten. 1 . November: Heeno Johanna , Vater
erm. Seyfried , KanÄeiassistent ; Walter , Vater
arl Iößel , Schlosser ; Johanna Elsa, Vater Aug.

Schiatti , Maschinenarbeiter: Emma , Vater Theod.
Burkhardt , Bildhauer : Paul Franz , Vater Adolf
Lader , Friseur; Anna Hedwig, Vater Heinrich
Eberl « , Taglöhner. 3. November: Friedrich, Vater
Rud . Schweigert , Fuhrmann ; Erna Irma , Vater
Emil Martin , Fabrikarbeiter; Hermann Karl , Vater
Herm. Bindel , Wagenführer. — 4 . November: Luise
Berta , Vater Jakob Berger , Wagner . — 6 . No¬
vember: Bruno Gustav Adolf Josef, Vater Wilhelm
Menzel , Betriebsassistent .

Todesfälle. 6 . November: Sofie Gramer , alt
67 Jahre , Ehefrau des Nachtwächters Jakob Gramer ;
Ernstine Fetzner , ledig, all80Jahre ; Herm . Kern ,
Elektrotechniker , ledig, alt 22 Jahre ; Karl Betsch ,
Schlosser , Ehemann, alt 51 Jahve.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , 8 . November: >611 Uhr :
Sofie Gramer , Nachtwächters -Ehefrau, Akademie¬
straße 24 ; 2 Uhr : Karoltne Kramer , Lokomotiv¬
führers -Witwe, Südendstraße 60 ; >63 Uhr : Ernestine
Fetzner , Leopoldstraße Ä .

rvstsahü.
Pari », 7 . Nov . . Im Aerodrom gu Buc wohnte

gestern ein zahlreiches Publikum den Darbietungen des
Fliegers Chevillan bei, der bekannt gegeben hatte,
daß er mit feinem Farmanzweidecker die Leistungen
Pegouds noch überbieten werde . Er zeigte Spiral¬
abstiege , Sturzflüg« und Wendungen von erstaunlicher
Kühnheit. Das interessanteste Manöver war ein senk¬
rechter Gleitabstieg auf einem Flügel, wobei der andere,
nach oben ragende Flügel schon eine leichte Ueber -
neigung zeigte . Chevillan richtete den Apparat , an
dessen Sitz er nicht festgefchnallt war, sicher auf und
landete rasch und leicht.

konskankinopel , 7. Nov . Der aus Paris erwartete
französische Flieger Daucourtist gestern, von Varna
kommend, auf dem Flugplätze St . Stefano gelandet.

22lM - Lp6M6.

— — - -- »- >

kw . Die Berliner Studentenschaft will zur Erinne¬
rung an die Zeit vor hundert Jahren eine Aufführung
der Hermannsschlacht von Heinrich o . Kleist
unter der Regie von Prof . Max Reinhardt veranstalten.
Die Darstellung soll möglichst durch Studierende selbst
erfolgen .

k. Für die wirtschaftlichen Interessen der bildenden
Künstler. Di« Kommission zur Vorbereitung eines
Relchsaurschusses für die wirtschaftlichen Interessen der
bildenden Künstler , die von der Allgemeinen deutschen
Kunstgenossenschaft und dem Deutschen Künstlerbund
subventioniert wird, hat ihre Tätigkeit wieder aus¬
genommen. Auf ihre Anregung hin hat sich die in
Hannover bestehende Künstlergruppe zu einer einge¬
henden Bearoeitung der wirtschaftlichen Fragen bereit
erklärt . In Düsseldorf hat, ebenfalls durch die genannte
Kommission veranlaßt, am 24. Oktober eine zahlreich
besuchte Versammlung stattgefunden , die einen Aus¬
schuß damit beauftragte, einen Düsseldorfer wirtschaft¬
lichen Verband zu bilden und den Anschluß an "die
reichsdeutsche geplante Organisation zu suchen . Für
gleich erfreuliche Einigungen ist auch in Breslau , Leip¬
zig und Stuttgart mit dem Erfolg gewirkt worden ,
daß hier in nächster Zeit allgemeine Gründungsver -
sammlungen vorbereiiet werden . Mit der Renten - und
Pensionsanstalt für deutsche bildende Künstler in Wei¬
mar ist gelegentlich der Hauptversammlung am 1 . No-
vember eine prinzipielle Uebereinstimmung in den
Fragen der Versicherung erzielt worden.

Akademische Nachrichten. Dr . Willy Hoppe ,
Bibliothekar am Historischen Seminar der Universität
Berlin und bei der Kaiser! . Zentraldirektion der
Monumenta Germaniae Historica daselbst, ist vom
1 . Januar 1914 ab zum Landtagsbibliothekar in Dres -
den als Nachfolger von Dr. Armin Tille berufen
worden. — An der Technischen Hochschule zu Braun¬
schweig wird am 1 . April 1914 eine ordentliche Pro¬
fessur für Elektrotechnik errichtet werden . — InHam -
bürg ist am 5 . November der Vorsteher der Abtei¬
lung für hygienisch-bakteriologische Untersuchungen am
dortigen staatlichen Hygienischen Institut Professor Dr .
med . Heino Trautmann im Alter von 38 Jahren
gestorben .
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Samstag morgen wird auf dem
Hauptmarrt

schönes , jung. Ochsenflersch ,das Pfd . zu 84 ausgenauen .
Stand Zahringerftr . Louis Eichin.

Llasssnss, llirsebstr . 7 ll
»O Nasssur , Laisorstr . 237

smpksdion sied.

Gottesäientte . — y. I^ovbn.
Evangelische Stadtgemeinde .
25 . Sonntag nach Trinitatis .

Stadtkirche . ' /-9UbrMlitär -
gottesdienst : Garnisonsv . Schulz .10 Uhr : Stadtpfr . Ktihlewein .

Kleine Kirche . ' /» 10 Uhr :Stadtv . Braus ; . ' /»12 Uhr Kinder¬
gottesdienst : Hofprediger Fischer.6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Schlohkirche . 10 Uhr : Hof¬vikar Brandl .
Jobanneskirche . ' /,10 Uhr :Ordination des PsarrkandidatenOskar Kübel . Predigt : Derselbe .' /«12 Uhr Christenlehre : Stadtpfr .Hmdenlang . ' /<12 Uhr Kinder -

gottesdienft im Gemeindebaus :
Stadtpfarrer Hesselbacher. 6 Uhr :
Stadtpfarrer Hesselbacher.

Lhristuskirche . 10 Mr :
Stadtpfarrer Rohde . ' /« 12 Uhr
Christenlehre : Stadwfarrer Rohde .6 Uhr : Stadtvikar Faller .

Gemeindebaus der Wüst¬
st a d t . 10 Uhr : Stadtvikar Kaller .' /. 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutberkirche . 10 Uhr :
Stadtpfr . Weidemeier . '/» 12 Uhr
Christenlehre : Stadwfarrer Weide¬
meier . 6 Uhr : Stadtvikar Braust .

Gartenstrahe 22 . ' /,10 Uhr :
Stadtpfr . HesselLacher. ' /.12 Uhr
Kindergottesdienst : Stadwt . Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Kranken -
ieim . 8 Uhr : Hofvikar Brandl .

Diakonissenhauskirche .10 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler . ' /-8 Uhr
Hilfsgeistlicher Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtt . Müblb .) '/,10 UhrGottesdienst : Stadtv . Hessig. "/. IIUhr Kindergottesdienst : Stadtvikar
Hessig.

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtv .Schneider ; anschliehend Kinder¬
gottesdienst .

Ev .«I«th . Gemeinde l alte Fried -
hofkavelle , Waldhornstrabe ! . Vorm .10 Uhr : Pfarrer Lange -Zabern .

WochengotteSdienste.
Donnerstag . IS . November .

Kleine Kirche . 3Uhr : Stadt¬vikar Schneider .
Johanneskirche . 8 Uhr :Stadtpfarrer Hesselbacher.
Lutberkirche . 8 Uhr : Stadt¬vikar Müller .
Karl -Friedrich - Gedächtnis -

kirche ( Stadtt . Mühlburg . ) 8 Uhr :Stadtvikar Hessig .
Ev . Stadtmission , Bereinshaus ,Adlerftrahe Ä - ' /.12 Uhr Kinder¬

gottesdienst , Adlerstr . 23 : Stadtm .Lieber . ' /« 12 Uhr Kindergottes -
dienft in der Jobanneskirche : Pfr .Joest . ' /«12 Uhr Kindergottesdiensti . d . Diakonissenhauskavelle : Stadt¬vikar Braust . '/,3 Uhr Jungfrauen¬oerein von Frl . Heck, Erbprmzen -
strahe 12 (Jugendabteilung ) . 3 Uhr
Jungfrauerw . von Frl . Schweickertim Gemeindehaus der Südftadt .4 Uhr Jungfrauenverein von Frl .Weber , Erbprinzenstr . 12. 4 UhrJungfrauenv . der Schwester Lene ,Adlerstr . 23 . 5 Uhr Abendgottes¬dienst : Pfr . Joest . 8 Uhr Blau -
kreuzoersmnmlung , Stemftrahe 31.
Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬stunde, Augustastr . 3, Stadtm .Höschele.
Dienstag , abends 7 Uhr , Strick¬oerein der Fabrikarbeiterinnen .Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel¬stunde des Jugendvereins unddes Jugendbunds .Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬meine Bibelstunde : Stadtm .Lieber , Predigtausgabe .
Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬

stunde für Frauen .

Christi . Verein junger Männer ,Kreuzstraste 23.Nachm . 2 Uhr , freie Bereinigung
( Spaziergang rc.)Abends 7 Uhr Soldatenversammlg .Montag , abends 8' /, Uhr , Sing¬stunde.

Dienstag , abends 8' /, Uhr , Bi -
belbesvrechung für Männer unddie Jugendabteilung .Mittwoch , abentÄ 8'/« Uhr , Turn¬abend , Markgrafenstratze 28.Mittwoch , abends 8V> Uhr, Po¬saunenchor .

Donnerstag , nachm . ' /»3 Uhr,christl . Bäckervereinigung .Donnerstag , abends 8'/, Uhr , Bibel¬
besprechung der alteren Ab¬
teilung .

Donnerstag , abends 9"/, Uhr ,Männerchor .
Samstag , abends 8'/, Uhr , Ver¬

sammlung des Bundes vom
meisten Kreuz .

Samstag , abends 8"/« Uhr, Gebets¬stunde.
Ev . Vereiusbaus , Amalienstr . 77 .Vorm . 11 ' /. Uhr , Sonntagsschule .Nachm . 3 Uhr , Mlgem . Versamm¬

lung von Stadtmissionar Kies .Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenv .Abends 8 Uhr, Vortrag von Pfr .Graebener . Thema : »Elias in
Zarbath ."

Montag , abends 8 Uhr , Jugendabt .Montag , abends ' /.9 Uhr , Blau¬
kreuzverein.

Dienstag , abends ' /,9 Ubr , Bibel »
besvrechung im Männer - und
Jünglingsverein .Mittwoch , abends 8'/« Mr , Allge¬meine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies .

Donnerstag , abends 8 Mr , Töch¬terverein .
Donnerstag , abends 8' /. Uhr , All¬

gemeine Versammlung , Dur -
lacherstratze 32.

Samstag , abends 8'/, Uhr , Ge-
üetsvereiniyung für Männerund Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
(Schutzfest Mariä ) .

St . StephanSkirche . 5Uhr
Frühmesse . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhrbl . Messe . ' /,9 Uhr Militärgottes -
oienst m . Predigt . ' /,10 Uhr Haupt¬gottesdienst m . Hochamt u . Predigt .' /« 12 Uhr Kindergottesdienst mitPredigt . ' /»3 Uhr Christenlehre fürdie Mädchen . 3 Uhr Vesper . 6 Uhr
Armenseelenandacht mit Predigt .Dienstag : abends ' /.9 Uhr Ver¬
sammlung für den Mütterverein .Mittwoch : 8 Uhr hl. Messe fürden Mütterverein .

St . Bernbarduskirche .6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr hl . Messeund Generalkommunion der Jung -
frauenkongresation . 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . ' /,10 UhrHauptgottesdienst mit Amt undPredigt . 11 Uhr Kindergottesdienstmit Predigt . 2 Uhr Christenlehrefür die Jünglinge . ' /,3 Uhr Herz-
Jesu -Andacht . 3 Uhr Versamm¬
lung der Jungfrauenkongregation .6 Uhr Armenseelenandacht .

Altes St . Binzentiushaus .' /.7 Uhr hl . Kommunion . 7 Uhrhl. Messe. 8 Uhr Amt . ' /H UhrSegen .
St . Peter - und Paulskirche .6 Mr Beichtgelegenheit . ' /.7 UhrFrühmesse . '/«7, ' /«7 und '/Z UhrAusteilung der heil . Kommunion .' /,8 Uhr Deutsche Singmesse mit

Predigt . ' /«9 Uhr Deutsche Sing¬messe mit Predigt (im Städt .Spital ) . ' /-10 Uhr Hauvtgottes -
dienst m . Predigt . V-2 Uhr Christen¬lehre für die Jünglinge . 2 UhrAndacht für die Abgestorbenen .3 Uhr Andacht des Müttervereinsmit Predigt .

Montag : abends ' /,9Ubr Jüng -
lingssodalität mit Predigt .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunionder Jungfrauen . 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . ' /-10 Uhr
Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienstmit Predigt . "/«2 Mr Christen¬
lehre für die Jünglinge . ' /-3 Uhr
Armenseelenandacht .

Tellerkollekte für bie Flickschulen.Donnerstag : abends '/- 9 Uhr
kirchl . Versammlung d . Jünglünge .Rüvvurr ( St . Nikolauskirche! .9 Ubr Deutsche Singmesse m . Pred .Dienstag : 7 Uhr Schülergottesd .St . Bonifatiuskirche .' /.7 Uhr Frühmesse und General¬
kommunion d . Jünglinge u . Män¬
nerkongregation . 8 Uhr Deutsche
Singmesse m . Predigt . ' /,10 Mr

Hauptgottesdienst mit Hochamt u .Predigt . ' /.12 Uhr Kindergottes¬dienst « . Predigt . "/-L Uhr Christen¬lehre für die Jünglinge , d Uhr
Herz Jesu -Bruderschast m. >7 Uhr Allerseelenanbacht .

Ludwig - Wilbelm - Kranken -
heim . 8 Uhr beil. Messe.

St . Josevhskirche ( Stadt¬teil Grunwinkel ) . 6 Uhr Beicht¬gelegenheit . 7 Uhr Frühmesse m .Monatskommunion der Frauen .9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amtu . Predigt . ' /,2 Uhr Christenlehre .2Uhr CorporisChristi -Bruderschaft .' /,3 Uhr Müttervereinsversammlg .St . Michaelskirche ( Beierth .)6 Uhr Beichtgelegenheit . ' /,7 UhrFrühmesse und Monatskommunionder Mädchen u . Jungfrauen . ' /«9Uhr DeutscheSingmesse « . .Predigt .' -10 Uhr Hauptgottesdienst m . Amtund Predigt . V-11 Uhr Kinder¬gottesdienst mit Predigt . 1 UhrChristenlehre für die Jünglinge ./-2 Uhr Corporis Christi-Bruder -
fchaft m . Segen . 2 Uhr Versamm¬lung der Jungfrauenkongregationnnt Predigt . 7 Uhr Allerseelen¬andacht . 8 Mr Eröffnung der
Ererzitienvorträge für die Frauen .

Heilig - Geist - Kirche (KarlS-
ruh
ge
mit ^ _ _ _nion . 8 Uhr Deutsche Singmessemit Predigst und Generalkommu¬nion für d. Jungfrauen . '/,10 UhrHauptgottesdienst mit Amt undPredigt . ' /»2 Uhr Christenlehre .2UhrCorvorisChrM -Bruderschaft .V«3 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation mit Vortrag .
(Alt - )Katholische Stadtgemeiude .Anserstehangsktrche .

10 Mr : Geistl. Rat Bodenstein .
Friedenskirche der Methodisten «Gemeinde ( Karlstrahe 49b ) .
Vorm . ' /,10 Mr Predigt .Vorm . 11 Ubr KtndergotteSdienft .Nachm . 5 Uhr Predigt .Momag , abends '/.9 Uhr, Gebet¬stunde.
Mittwoch , abends '/,9 Uhr, Bibel -

ftunde .
Prediger W . M . Schütz.

Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft ,Beiertheimer Allee 4.
Vorm . ' /,10 Mr Predigt : Pre¬diger Deeg .Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .Nachm . 3 Uhr Jahresfest des Jung¬frauenvereins , Prediger Deeg .Dienstag , abends ' /«9Ubr,Nachfeier .Mittwoch , abends ' /-9Uhr , Männer¬und Jünglingsoerein .Donnerstag , abends V.9 Uhr,Biöelstunde .
Cbristengemeinschast , Waldhorn -

straße 21 , Hofgebäude rechts.Vorm . '/,10 Uhr Heiligungsstunde .Vorm , ll Ubr Kinderstunde .Nachm . 3'/, Uhr Bibelstunde .Abends 8 Uhr Evangelisation .Dienstag , abends 8'/, Uhr, Bibel -
stunde.

Donnerstag , abends 8'/, Uhr,Evangelisation .
anglkk Vkuevd.

pkrünänsrbaus , Kaisorplats .Lervioss . Pragers anct Sermon 11 .Hol >- Oom. 12 . ^ Iso II . O. at8 s . m . st Soüenstrsüs 70.kisv . L . H . Dottsnbsm N .permanent ^ nLlo-^ merlosn Oks-
plsin .

Vereins -Versammlungen .
Sonntag , 9. November .' -4 Mr : Vereinigung der konfir¬miert . Mädchen , Konfirmanden¬saal, Waldhornstratze 11 .
Montag , 10. November .Abends 8 Uhr : Bibelbesprechungfür Mädchen , Konfirmanden¬saal , Waldhornstratze 11 .

Dienstag , II . November .Abends 8 Uhr im Gemeindehausder Südstadt : Bibelbesprechung .Evang . Gemeindehaus , Geibel-str. 5 ( Stadtt . Mühib .) : 8 Uhrabends Bereinigung konfir¬mierter Söhne : Stadtv . Hessig .
Mittwoch , 12. November .Abends 8' /« Uhr : Schüler - Bibel¬

kränzchen, ob . Abteil ., Konfir¬mandensaal , Waldhornstr . 11 .
Freitag , 14. November .Evang . Gemeindehaus , Geibel -

straste 5 ( Stadtt . Müblb .) : 8 Uhrabends Vereinigung konfirmier¬ter Töchter - Dekan Eberl .



Zweites Blatt .
Zum Besuche des Königs Merl ln

Potsdam.
(Eigener Bericht.)

n. Berlin, 7 . Nov. Die Besprechungen, zu denen
der König der Belgier am kaiserlichen Hoflager zu
Potsdam eingetroffen ist, stehen im Gegensatz zu Lon¬
doner und Brüsseler Meldungen mit den Verhandlun¬
gen in engstem Zusammenhang, die zwischen Deutsch¬
land und England hinsichtlich der zen tralafrika -
nischen Fragen schweben und demnächst zum
Abschluß gelangen werden. Es ist heute kein Ge¬
heimnis mehr, daß Deutschland eine Verbindung seiner
an der Westküste Afrikas gelegenen Kolonien erstrebt,
wozu es der Fühlungnahme mit Belgien einerseits, mit
Portugal andererseits bedarf. Die Portugiesisch -Angola
betreffenden Interessen Deutschlands bilden den Ge¬
genstand des in großen Zügen bereits bekannt gewor«
denen deutsch-englischen Wkommens . Man wird in
der Annahme nicht fehlgehen , daß in diesen Verein¬
barungen auch der Kongostaat einbezogen ist, selbstver¬
ständlich unter dem gleichen Vorbehalt, wie hinsichtlich
Angolas, daß nämlich die Souveränität des Mutter¬
landes der beiden genannten Kolonien in jeder Be¬
ziehung unberührt bleibt. Was Angola betrifft, so ist
bereits bekannt, daß England diese portugiesische Ko¬
lonie als deutsche Interessensphäre anerkennt, während
umgekehrt Deutschland England vollständig Aktions -
sreiheit in Portugiesisch-Mozambique einräumt. An¬
dererseits tritt England Deutschland seine Anteile an
der Konzession zum Bau der Eisenbahn Lobitobay-
Katanga ab, die bei Cambove in die Kap-Kairo-Bahn
münden soll. Die Bahn Lobitobay-Katanga wird 1300
Kilometer auf portugiesischem Gebiet und 800 Kilo¬
meter auf belgischem Gebiet verlaufen. Neun Zehntel
- es Gesellschaftskapitals befinden sich zurzeit in eng¬
lischen Händen, aus denen Anteile im Gesamtwerte
von 60 Millionen Mark in deutschen Besitz übergehen
sollen . Da das Deutsche Reich bereits die Lime be¬
herrscht , die den Tanganjika-See mit dom Indischen
Ocean verbindet, so erhellt aus dem oben Gesagten
ohne weiteres, daß es einen wirtschaftlich eminent
wertvollen Einfluß auf das reiche Katangagebiet zu
gewinnen im Begriffe steht. Der territoriale Bestand
des belgischen Kolonialreiches soll dadurch aber, wie
gesagt , ebenso wenig angetastet werden, wie der der
portugiesisch-afrikanischen Besitzungen . Es handelt sich
einzig und allein um die wirtschaftliche Durchdringung
von reichen Kolonialgebieten, die deutschem Unterneh¬
mungsgeist erschlossen werden sollen.

Prozeß Brand -Emus.
XII.

Berli « , 7. Nov . Direktor Eccius äußert
sich sehr eingehend über die Beziehungen der
Firma Krupp zu dem Militärschriftsteller Major
a. D . Wangemann . Der Oberstaatsanwalt macht
Mitteilung von zwei ihm zugegangenen Brie¬
fen . Der eine stammt von einem Journalisten ,
- er Herrn v. Metzen bekannt ist, der andere von
dem Reichstagsabgeordneten Liebknecht . Da¬
rin wird Wangemann beschuldigt , schon als Offi¬
zier für die Firma Krupp tätig gewesen zu sein,
um ihr aus Offizierskreisen Nachrichten zu ver¬
schaffen. Wangemann habe einen Klub gegrün¬
det , um seine Kameraden auszuhorchen . Eccius
stellt das dahin richtig , daß es sich um zwanglose
Zusammenkünfte von Beamten der Artillerie¬
prüfungskommission gehandelt habe , bei denen
Wangemann wegen seiner gesellschaftlichen
Talente eine besondere Rolle spielte .

Zeuge v. Metzen erklärt , er könne sich nicht
entsinnen , daß Wangemann Nachrichten auf
illoyalem Wege habe besorgen wollen . Die Ab¬
machungen zwischen Wangemann und Eccius
gingen dahin , daß Wangemann die Leitung einer
artilleristischen Zeitschrift übernehme und daß so
durch Gespräche mit früheren Kameraden Dinge
in Erfahrung gebracht werden sollen , die vielleicht
für Krupp von Interesse sein könnten . Er glaube
nicht , daß Wangemann hierbei mit Bestechung
gearbeitet habe,- er habe wohl eine Lücke in der
Tätigkeit Brands ausfüllen sollen . Das Mate¬
rial Brands habe ihm dabei als Unterlage ge¬
dient . — Major a. D . Wangemann er¬
klärt , daß er bei seiner militär -literarischen Be¬
schäftigung gelegentlich der Düsseldorfer Aus¬
stellung im Jahre 1802 enge Beziehungen zu
Krupp unterhalten habe , die er später nach
seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst wie¬
der ausgenommen habe . Es handelte sich beson¬
ders um die Zeit der Entwicklung des modernen
Feldgeschützes , wobei Krupp ihm durch Material
wertvolle Unterstützung leistete . Von irgend¬
welchen krummen Wegen sei niemals die Rede
gewesen. Derartiges sei ihm auch von Eccius
niemals zugemutet worden .

Damit ist die Beweisaufnahme ge¬
schlossen .

Der Oberstaatsanwalt teilt mit , datz die
Untersuchung im Reichsmarineamt
nichts weiteres ergeben habe , als daß Pförtner
und Unterbeamte durch kleine , besondere Auf¬
merksamkeiten zu Weihnachten kleine Gelegen¬
heitsgeschenke im Betrage von wenigen Mark
erhalten hätten . Bei Untersuchung der dem
Prozeß zugrunde liegenden Angelegenheit hätten
Oberstaatsanwalt und Untersuchungsrichter bald
erkannt , datz der mündliche Verrat militärischer
Geheimnisse eine untergeordnete Rolle spielen
würde . Nach den langen Verhandlungen bean¬
trage er , den Angeklagte " Brand , der allein auch
unter der Anklage des Verrats militärischer
Geheimnisse stehe, von dieser Anklage freizuspre¬
chen . Es bleibe nur die Anklage wegen
Bestechung bestehen . Der andere Angeklagte
stehe unter der Anklage der Beihilfe . Die
Strafe für beide sei gleich zu bemessen, und
'irr beantrage für beide Angeklagte eine Gefäng¬

nisstrafe von je 5 Monaten »
wobei bei Brand Untersuchungshaft in Abrech¬
nung gebracht werden könnte . Der Oberstaats¬
anwalt äußerte sich dann eingehend über die in
Betracht kommenden rechtlicken Gesicktspunkte
und erörterte weiterhin die Frage der Bestechung .
Bei Erörterung dieser Frage kommt der Staats¬
anwalt auf seine früheren , gelegentlich der Aus¬
einandersetzungen mit Finanzrat Hugenberg ge¬
äußerten Anschauungen über die Dienst - und
Schweigepflicht der mittleren Beamten zurück,
wobei er sie voll aufrecht erhält . Er bitte , die
beiden Angeklagten gleich zu bestrafen , da sie die
gleiche Schuld auf sich geladen hätten .

w . Berlin , 7. Nov . (Eig . Drahtbericht .) In
der Nachmittagssitzung ergriff der Verteidiger
Brands , Rechtsanwalt Dr . Löwen st ein , das
Wort und formulierte seinen Antrag dahin , de«
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Angeklagten Brand bezüglich beider ihm zur Last
gelegten strafbaren Handlungen von Strafe und
Kosten fretzusprechen . Für den Fall , daß Brand
nach dem Antrag des Staatsanwalts der Be¬
stechung schuldig gesprochen werden sollte, bittet
er um Zubilligung mildernder Umstände und die
Strafe nicht anders zu bemessen, als daß sie durch
die Untersuchungshaft von 4)4 Monaten für ver¬
büßt erachtet wird .

Die Verhandlung wird um 4*/, Uhr auf Sams¬
tag früh 9 Uhr vertagt.

Das Vorkragsverbol für Amuudseu .
Die Tatsache , daß ein Vortrag des Nordpol¬

forschers Amunösen in norwegischer Sprache in
Flensburg verboten worden ist, wird in
linksliberalen Blättern scharf kritisiert . Das
Verbot ist mit dem Bestehen von nationalpoliti -
schen Gegensätzen in der Norömark begründet
worden , d. h . die Behörden hegen die Befürch¬
tung , daß Amundsens Auftreten in der dem
Dänischen verwandten norwegischen Sprache
Ser dänischen Agitation zur Unterstützung die¬
nen würde .

Die Konzertüirektion Sachs , die Veranstal¬
terin der Vorträge , läßt in der Presse erklären,
daß der Vortrag in norwegischer Sprache nicht
von Amunösen, sondern von ihr festgesetzt wor¬
den sei.

Die „Tägl . Rundschau " macht darauf auf¬
merksam , daß unter den 68 000 Einwohnern
Flensburgs höchstens 1200 Dänen seien , die
Deutsch sprächen.

Kristiania , 7. Nov . In einem Artikel weist
„Tidens Tegn " darauf hin , daß die Flensburger
Angelegenheit , bei Licht besehen , eine deutsch -
innerpolitische sei. Es sei klar , daß es
ein dänischer Wink an namentlich dänische
chauvinistische Kreise sei, die aus Flens¬
burg für Norwegen eine großpolitische Angele¬
genheit machen und Amundsen bewegen möchten,
seine ganze deutsche Tournee aufzugeben , worauf
klugerweise weder bas Ministerium noch Amund¬
sen anbeitzen .

Die Lage auf der Valkanhalbiusel .
Rumänien als Friedensvermittler .

Athen, 7. Nov . (Eig . Drahtbericht.) Der rumä¬
nische Minister des Innern ist hier erngetroffen und
vom Ministerpräsidenten empfangen worden. Eine
große Menschenmenge jubelte ihm zu . Die Stadt ist
geflaggt.

Wie der Korrespondentder „Frkf - Ztg .
" erfährt, wird

Take Ionescu im griechisch - türkischen
Streite vermitteln .

Paris , 6 . Nov . Nach einer Vläüermeldung aus
Athen verlautet daselbst, daß die italienische Regierung
der Türkei di« Panzerschiffe „Sardegna "

, „Sicilia "
und „Re Umberto" verkauft habe. Die Schiffe
sollen erst nach Unterzeichnung des griechisch-türkischen
Friedens geliefert werden.

SÄoniki, 7 . Nov. Die griechischen Behörden haben
für alle Reisenden, die sich zur Fahrt von Saloniki
nach griechischen Häfen griechischer Dampfer bedienen ,
den Paßzwang angeordnet.

Belgrad , 7. Nov. Die serbisch - montenegri¬
nische Gren zfrage ist zwischen den beiden Re¬
gierungen endgültig dahin geregelt worden, daß Mon¬
tenegro außer Plevlje und dem westlichen
Methochis - Gebiet noch Djakowitza über¬
lassen wird.

Das russisch-türkische Abkommen.
konslantinopel, 7 . Nov . Das russisch - tür¬

kische Abkommen über die Reformen in
Klein asien ist lt . „Frkf . Ztg .

" parafiert worden
und vorgestern nach Petersburg abgegangen, doch
dürsten bis zu seiner definitiven Zeichnung noch
mehrere Wochen vergehen, da es in Petersburg
eine Anzahl von Fachdepartements zu durchlaufen hat.

Die Vereinigten Staaken und Mexiko.
Washington , 7. Nov. Nom Weißen Hause aus wird

bekannt gegeben , daß sich in der mexikanischen Frage
nichts geändert hat. Es sei auch kein Vertreter
der amerikanischen Regierung entsandt worden, um mit
den Konstitutionalistenführer Carranza die Lage
zu besprechen .

Der Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
esten beriet in einer Sitzung über die Frage der A u s-
ebung des Ausfuhrverbots für Waf¬

fen und Munition an die Aufständischen
in dem nördlichen Mexiko . Die Sitzung war
zwar geheim , man hat aber doch allen Grund zu der
Annahme, daß sich die Mehrheit des Ausschusses für
ein solches Vorgehen ausgesprochen hat, wenn
Wilson die Meinung vertritt , daß dies unter den
gegenwärtigen Umständen das beste ist. Obgleich Wil¬
son das Recht hat, das Ausfuhrverbot aufzuheben, hal¬
ten es doch viele für unwahrscheinlich , daß er es tun
wird, ohne dem Kongreß die Sache zu unterbreiten .

Neoyork, 6 . Nov. Das „Journal Commerce " mel¬
det , daß die Abfertigung nach Mexiko bestimmter
Waren gestern eine Verzögerung erfuhr , west di«
Prämie für die Versicherung gegen
Kriegsgefahr auf 2 )s Prozent erhöht wurde.

Mexiko , 7. Nov . Der Plan , den mexikanischen
Gesandten in Petersburg zurückzuberufen
zur Uebernahme der provisorischen Präsident¬
schaft , soll angeblich die Zustimmung Huertas
und Carranzas haben . Andererseits will
jedoch Huerta vorgestern auf eigene Rechnung
für 800 000 Pesos Waffen und Munition
bestellt haben .

Der Besuch des deutschen Gesandte »
v. Hintze in Veracruz ist von der hiesigen
und der amerikanischen Presse durchaus falsch
interpretiert worden . Er fuhr lt . „Frkf . Ztg ."
lediglich hin , um die dortige deutsche Kolonie za
beruhigen . Die Anwesenheit fünf ameri¬
kanischer Panzer und zweier Kreuzer
in Veracruz und zweier Panzer vor Tampico
ist allerdings bedeutungsvoll . Möglicherweise
soll auch Felix Diaz eine Rolle spielen in
dem amerikanischen Plane .

Beracruz , 7. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Lind
und der amerikanische Militär -Attache sind
gestern abend plötzlich nach der Hauptstadt ab¬
gereist und haben jede Angabe über den Zweck
ihrer Reise verweigert . Sie gedenken in einigen
Tagen wieder in Beracruz einzutresfeu .

AnMag auf Felix Diaz .
Havanna , 7 . Nov. Felix Diaz , der aus Veracruz

hier eingetroffen ist , wurde gestern auf der Promenade
das Opfer eines Anschlags . Er erhielt einen
Stich hinter das Ohr und mehrere
Schläge mit einem Stock . Der Täter konnte ver¬
haftet werden, Diaz wurde ins Hospital gebracht .

Ueber den Vorfall wird im einzelnen gemeldet :̂ elix
Diaz hörte mit einem anderen mexikanischen Flücht¬
ling und einem Kubaner auf der Promenade der Musik
zu , als eine Gruppe von Mexikanern vorüberging.
Diaz soll eine verletzende Bemerkung über die An¬
hänger Carranzas gemacht haben, worauf er mit
einem Mann in einen Wortwechsel geriet . Der Mann
stürzte sich mit einem Messer auf Diaz und beide
rangen einen Augenblick miteinander, bis ein Polizei¬
beamter den Angreifer festnahm. Der Täter wurde
von einem Unbekannten durch einen Reoolverschuß
schwer verletzt. Diaz selbst ist bei dem Vorfall nur
oberflächlich verletzt worden.

Aus Lade«.
(Nachtrag .)

)( Ettlingen, 7 . Nov . Aktuar Frank , der für die
Bürgermeisterwahl am nächsten Montag vom Zentrum
und von der Bürgervereinigung als Kandidat in Aus¬
sicht genommen war , erklärt in den Ettlinger Blättern ,
daß er die Annahme der Kandidatur für den zweiten
und den drillen Wahlgang ablehne. Damit wird es
am Montag zu keinem Ergebnis in der Bürgermeister¬
wahl kommen.

b . Hüfingen, 7 . Nov . Der Breisgauoerein Schau-
insland in Freiburg läßt zurzeit unter Leitung von
Prof . Friedrich Leonhard an der hiesigen Limes¬
strecke Ausgrabungen vornehmen. Es wurde
jetzt ein römisches Kastell festgestellt sowie eine
römische Villa freigelegt . Beide Funde sowie das schon
früher freigelegte Römerbad geben Zeugnis von der
hiesigen römischen Ansiedlung .

G Amerlingen, 7. Nov. In Nußdorf ereignete sich
gestern abend ein tödlicher Automobilunfall .
Der 73jährige Landwirt und Bürgermeister Wendelin
Müller wurde von einem Automobil der Firma
Projahn in Konstanz überfahren und eine Strecke
geschleift. Der Derungllickte trug einen Schädelbruch
und schwere Verletzungen davon und starb im Uebsr -
linger Krankenhaus. Nach Aussagen des Automobil¬
führers, der sofort das Bürgermeisteramt und den Arzt
benachrichtigte , lag Müller schon bevor das Unglück
geschah, wohl infolge eines Schlaganfalles , quer über
der Straße und wurde von dem Chauffeur für den
Schatten eines Baumes gehalten.

Ms dem Stadtkreise.
(Nachtrag.)

Verhaftung zweier Soldaten. Zwei Soldaten
des Infanterie -Regiments Nr . 1e9, ein Rekrut und ein
Gefreiter, von denen der jüngere vor die Strafkammer
hier geladen war, verübten gestern , wahrscheinlich auf
dem Wege zum Bahnhof begriffen, in der Nähe des
Lutherplatzes, allerlei Unfug, wobei sie auch di« Seiten¬
gewehre zogen . Als ein Schutzmann , der die
beiden festnahm , diese nach der Polizeiwache bringen
wollte , gingen sie mit den Seitengewehren auf diesen
kos . Darauf zog der Schutzmann seinen Revolver und
gab einen Schuß ab, wodurch ein in der Näh« befind¬
licher Zivilist in die rechte Hand geschossen wurde. Die
beiden Soldaten konnten schließlich verhaftet werden,
während der Verwundete nach Anlegung eines Not¬
verbandes mit dem Krankenauto in das städt . Kran¬
kenhaus gebracht wurde.

Massenlotterie.
Berlin, 7 . Nov . In der heutigen Vormittagsziehung

fielen 10 000 auf die Nummer 66 889 und je -tt SOOO
auf die Nummern 23 616 und 85 535 . (Ohne Gewähr .)

w . Berlin, 7 . Nov . (Eig . Drahtbericht.) 200 000 -lt
der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fielen auf
die Nummer 148 648.

Alfred Russell Dallace s .
London, 7 . Nov . Der berühmte Naturforscher

Alfred Rüssel Wallace ist im 92. Lebensjahre ge¬
storben .

Mewer Alordprozeh.
Kiew, 7. Nov . Der Staatsanwalt schloß sein Plai-

doyer mit der Erklärung, es müsse aus den streng ge¬
prüften Tatsachen gefolgert werden, daß Juschtschinsky
in der Fabrik Saizews unter Teilnahme Beilis er¬
mordet wurde . Die Geschworenen sollten sich nicht
durch die Furcht vor den Juden einschüchtern lassen,
sondern nach ihrem Gewissen entscheiden , wer Jusch¬
tschinsky zu Tode - gequält habe. Das ganze recht¬
gläubige Rußland warte auf ihre Antwort . Gegen
Beilis liege ein schrecklicher Indizienbeweis vor.

Spionageprozesse.
Leipzig, 7 . Nov . Vor dem vereinigten zweiten und

dritten Strafsenat des Reichsgerichts begann heute vor¬
mittag unter Ausschluß der Oeffenllichkeit der Spionage¬
prozeß gegen den Kaufmann Czeslaw Morkowski
aus Thorn , den Kaufmann Wroblewski aus War¬
schau und den Handlungsgehilfen Wollmann aus
Warschau , die beschuldigt werden, im Februar dieses
Jahres versucht zu haben , sich in den Besitz eines Ge¬
wehrschlosses neuesten Modells zu setzen , um es an eine
fremde Regierung zu verraten.

Esse« , 7. Nov . Bor der hiesigen Strafkammer
hatte sich der frühere Bureaubeamte Adam zu
verantworten , der früher bei den Rheinische «
Metallwarenfabriken in Düsseldorf beschäftigt
war und dort einen holländischen und einen
rumänischen Zünder entwendet und sie der fran¬
zösischen Regierung zum Kauf angeboten hatte .
Er wurde wegen Diebstahls und Vergehens
gegen § 9 des Sprengstoffgesetzes , der Len un¬
erlaubten Besitz von Sprengstoff unter Strafe
stellt, zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Stuttgart , 7. Nov . Die Landtagsersatzwahl in
Tuttlingen ist auf Samstag , den 6. Dezember ,
ausgeschrieben worden .

Marburg , 7. Nov. Hier starb im 85. Lebens¬
jahr der König !. Forstmeister a. D . Ruppert , ein
Nachkomme des Wägers aus Kurpfalz ".

w . Berlin , 7. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Reichskanzler empfing heute den österreichi¬
schen Botschafter Graf Szegyeny .

w. Altona , 7. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die
seit gestern abend vermißte 12jährtge Helene
Cornelsen , die in der Schmiedstraße bei ihren
Eltern wohnt , ist heute nachmittag im Keller
eines Hauses der Großen Mühlenstraße tot
aufgefunden worden . Es liegt Lustmord vor .
Dem Täter ist man auf der Spur .

Rom , 7. Nov . In eingeweihten Kreisen spricht
man von der baldigen Exkommunikation des
Professors an der katholisch-theologischen Fakul -
tät der Universität München , Schnitzler .
(Professor Schnitzler hat vor kurzem ein durch
seine Einleitung bemerkenswertes Buch über
Len katholischen Modernismus geschrieben .)

o

Ae Regulierung
der albanischen Grenzen.

Die albanische Frage bringt
Differenzen über Differenzen .
Nachdem mit Montenegro eine
halb durch Bajonette erzwungene
Festlegung der albanischen Nord¬
grenze erreicht war , drohen hier
neue Verwicklungen , da Mon¬
tenegro mit der Grenzlinie nicht
einverstanden ist. Erstens möchte
es das Gebiet der Hoti und
Gruda, das chm in der Ebene
des Skutari-Sees zugefallen ist,
gegen das weiter östlich in den
Bergen liegende Gebiet der Kle-
menti austauschen , well dieser
Albaner - Stamm den geraden
Zugang Montenegros zu dessen
neuem Jpek-Zipfel hindert. Fer¬
ner verlangt Montenegro die
Neutralisierung des Tarabosch -
Berges und freie Schiffahrt auf
dem Bojana-Fluß , der Aus¬
mündung des Skutari -Sees in
das Adnatische Meer. Zurzell
hat Montenegro freilich von
Goritza ab das Nordufer des
Bojana als Grenzlinie zuge¬
standen erhalten , das von Tara¬
bosch beherrschte Ostende des
Flusses ist dagegen albanisch
geblieben, so daß also für Mon¬
tenegro keine Möglichkeit besteht,
unbchelligt das Meer durch die
Bojana zu erreichen. Wie so
im Norden Albaniens neue
Schwierigkeiten entstehen , such
auch im Süden neue Wolken
aufaetaucht . Die Südgrenze
ist bislang überhaupt nicht sest-
gelegt . Auf unserer Karte ist
das Gebiet , auf das sowohl
Griechen wie Albanesen An¬
spruch haben , durch eine punk¬
tierte Linie umzogen . Nun
verlangen die Schutzmächte Al¬
baniens , Oesterreich und Italien ,
daß Griechenland zunächst ein¬
mal dieses Gebiet vollkommen
räumt, damit eine internationale
Grenzkommisfion die neue al¬
banisch -griechische Grenze fest¬
legen kann. Dagegen sträuben
sich natürlich die Griechen , die
schon mit schwerem Herzen auf
Koritza verzichten mußten und
nun befürcht« , daß es ihnen mit
Argyro , Kastron und Premeti
ebenso gehen wird. Andererseits
aber ist zu bedenken, daß es mm
endlich Zeit wird , auch hier reinen
Tisch zu machen, jedenfalls hat
das schwer geprüfte albanische
Volk ein Anrecht darauf, daß
endlich wieder Ruh« und Fnedep
nnpetzo».
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Der slsässisode Kalibergbau .
Der elsässiscke Kalibergbau ist nock sekr jungusä gswissermaüen erst im Lötstellen begrikken.Wäkrend dis vor einem dakrxeknt kür Kalibergkaunur Norddeutsckland und einige leite Nittel -deutscklands io Letrsckt keinen , kette im dakrsü?04 liis Lntdeckung der vorxüglicken Kslilager inüer Nsckbarsckait von Nülksusen im LIssü plötx -kiek die Nöglickkeit auktaucken kessen , (kieses derLavdwirtsckakt unentkekrlicke Düngemittel auckeus Lüddeutsckland selbst xu gewinnen . Ls wurdeein xusammenbäogendes kalikükrendes Oebiet vonetwe 200 <̂ km durck mekr eks 100 Tiekbokrungenkestgestekkt. 2ur Ausdeutung der Kslilager imOderelseü wurde u. s . eine -VktiengessIIsckakt ge¬bildet , en deren Lpitxe die . LroÜiodustriellsn

Lcklumberger in Oebweiler und Vogt in Nieder¬druck bei Nasmünster standen . Ls wurden nocdin Vielen von 600 m Kslilager von groüer Näcbtig -ksit entdeckt . Nack «len Nitteiluogen cksr Oeolo -
giscden Landessnstalt sind die Lrenxen des Ksü -
gebistes im ObsrelsaÜ im Lüden Leiningen , imOsten Lennkeim , im Norden Neisvkeim , im besten
ungskäkr die Tramkaknlinie Lnsisdeim —Nülkausen .^ m tieksten liegt des lveli in Neienkeim , rund 050Neter . Von dier nimmt des Leger gegen Lüden xuen Viele ed . Bokrungen en endsren Ltellsn der
oberrdeiniscdsn Vieksdene dsben dis jetxt xu kei¬nem nennenswerten Lrgsdnis gekükrt; in Baden (bei
Badenweiler ) sind ellsrdings in einer Viele von800 bis 900 m Kslisslxe lsstgestsllt worden . Lsscdeint , deü des von Vogt erdodrte ksstbegrenxteLeger des einzige sbbeuwürdige im gsnxen Rksin -
tel ist .

Im Vordergrunds stsdt die Oewerkscdskt Ameliein Wittelskeim . Leit Beginn . vorigen dobres weridrs erste Lcbscdtenlsge , die eineige im Llsaü , in
Lörderung . Idre Beteiligung im Lelis >ndiket betrug14,74 pro Nille , die Lörderung im vergsngenendebre 127 745 To.

Im Leuls des letxteo dedres erreickten xekn wei¬tere Lckacktsnlsgsn des Kalilager und nebmen die
Lörderung euk. Ls sind dies die lolgenden :

Dswarksekalt mit »insr Leteiligung vonNax . 3,5947 pro Nills
Vbooäor . 3,5567 ,
LIso . 3,1690 » .dossk . 3,0366 » .

Sobsebt II . . . 3,4244 » »Lriiix Lugen . 3,4244 . ,Neris Luise . . . . . . 3,4244 »
Leiebsleod . 3,2929 » »Neris . 3,5567 » ,-4 !sx . 3,3576 . »

Lioige weitere Lckäckte sind nock im ^ bteulen
degrilken . Die gssemte öelegscbekt der elsessiseken
Kalkgruben betrug em Lnde vorigen dskres 2812Nenn .

Lür die weitere Lntwicklung des Kalibergbaueswird die Abänderung des elsaü -Iotkringiscbeo Berg -
gesetxes vom 16. Dexemder 1873 durck des Ossetx
vom 23. August 1912 von Linkluü sein , indem durck
dieses Oesetx eucb die Nutung eul Ltsinselr , Kali ,Negnesis und Lokrsalxe und die »ul gleieber La¬
gerstätte mit ibnen vorkommenden anderen Leise
gesperrt bxw . nur in besebrenktem NsÜs rugeles -
sen wurde . Nock einsckneidsnder ist eber die durck
die elseü -Iotkringiscks Landesgesetxgebung eioge -
kükrte Lrkökuog der Lergwerksebgeben . Lei den
Lalxbergwerken wird die Lrkökung des Tuscklegeseul 2 Lroxent mit den Vorteilen begründet , dis der
sngeblick Köders Kaligekalt der Loire , die Lrsper -
nis en den Losten der Verarbeitung iknen vor den
mitteldeutscken verleibt , von denen die keonover -
sckeo rüdem nock mit einer Lördersteuer von 4 bis
5 Lkennig lür 100 kg bssckwert sind . Die betei¬
ligten Industriekreise keben gegen die Belastungdes lotkringiscken Bergbaues lebkeltsn Widerspruckerkobeo , aber okne Lrkolg; sie keben insbesondere
suck dersul kingewiesen , daü die Lrkebung eines
2uscklegss rur Lewerbesteuer von den Lelrwerken
nickt mit dem Artikel 35 der deutscken Reicksver -
kessung vereinbar sei , der die Besteuerung des im
Bundesgebiete gewonnenen Lslres eusscklieülick
dem Reicks vorkekelte . Ls bleibt ebruwerten , ob
die dem Bergbau rugedeckte Nekrbelestung des
NeÜ übersckreitet , des er okne Linbuüe seiner
Wettbewerbskäkigkeit neck ^ .nsickt der Legierungnock ru tregen imstande ist . Die Deberlegung , ob
der elsaü -lotkringiscke Ltast in Lorm einer Betei¬
ligung euk Kali die Hand legen solle , ist eine pla -
toniscke geblieben , weil die elseü -Iotkringiscks
Kammer in ikrer Nekrkeit en sick jeder irgendwie
an Regie erinnernden Lorm der steetlicken Betei¬
ligung ebkold ist , denn eber euek darum , weil das
Vorkommen von Kali im Vertiergebiet der ober -
elsässiscksn Rkeinebens sick über die bereits ver¬
rieten Leider kineus nickt ru erstrecken sckeint .

Vom iLlernslionalkn Lupiermarkt.
Die Lreisbswegung an den Kupkermärkten , die im

lautenden dakre scko » mskrlack sekr ungleick -
meüig war , dürlte in der oäckstsn Leit en Dnsicker -
keit runekmen . Durck die mexikaniscken Vî irren
und durck die ausgedeknte und enkeitende Ltreik -
bewegung der nordsmerikeniscken Nineoarbeitsr
sowie durck die Ltillsgung der Nocköken im Non -
tandistrikt ist die Kupkerproduktion wessntlick ge -
kemmt worden . Die Versckiklungen neck Luropamuüten iololgedessen stark eingesckränkt werden .Die Rückwirkung eul die Lreisbswegung kenn
natürlick nickt susbleiben . Ls tragt sick nur , ob
nickt viellsickt eine Verminderung des Bederks en
Kupker eingetreteo ist , da je bekanntlick die Le -
sckaktigung in einem Veils der LIsktroindustrie in
den letrten Noneten neckgelassen Kat . Nierru ist
ru bemerken , deü Kisker eine allgemeine ^ bsckwä -
ckung lediglick in der Lckweckstromindustris einge¬treten ist . In der Ltarkstromindustrie Kat sick die
Lesckäktigung in der ietrten 2eit sekr ungleick ent¬
wickelt . Vekreod einige Konrsrns gut besckeltigtsind , sekeo sick andere genötigt , iVrbeiterentlessun -
gen und Verkürruogsn der ^ rbsitsreiten vorrunek -
men . Die gesamte ^ uskukr von elektrotsckniscksn
Lrreugnissen ist im lautenden dakre bereits von
808 620 dr euk 928 585 dr gestiegen . Der V/ert
derselben erkökte sick von 161,80 euk 20L14 Nill .
Nsrk . Tluck der Lxport von Kupkerwsren Kat kräk -
tig rugsnommen .

' Von einem allgemeinen Nackles -
sen der Konjunktur kann also nock keineswegs die
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Rede sein . Inkolgsdessen wird suck die Nsckkrsgeen den Kupkermerkten lür absekbere Leit immer
auk einem riemlick normalen Niveau bleiben . Lürdie Lreisbswegung dürlte also in erster Linie die
weitere Lestaltuog der politiscken Lege in Nexiko
sowie der Verlaut der Ltreikbewsgung in den Ni -
nen des Oberen Lees von Bedeutung sein . Die
Lage des Kupkermerktes io den ietrten Noneten
spiegelt sick in der neckstekend dargestellten Be¬
wegung der deutscken Durckscknittspreise kür
ameriksnisckss Llektrolytkupker . Dieses kostete
nemlick pro Doppelrentner in Nerk :

i^pril Nei 3uni 3uli August Lept .
1912 151,12 154,70 166,37 163,56 166.65 167,751913 147,25 148,80 141,38 138,00 148,20 157,44

Im Nooet Leptsmber 1911 bis 1913 stellte sick
der Lreis der wicktigsren Kupkersorten pro Doppel -
rsntnsr durckscknittlick euk Nark :

Leptsmber 1911 1912 1913
-Kwerik . Llektrol ^tkupler 115,00 167,75 157,44
Dsutsck . , dopp . rakk . in Llett . 117,75 155,00 152,00
Lnglisckes , best selected 117,40 155,00 154,00

Die Lesamteinlukr von Rokkupker betrug in den
ersten neun Normten ds . 3s . 1 706 245 dr gegen
1 565 071 dr in der vorjäkrigen Vsrgleicksperiode .
Der V/ert der Linkukr ist von 244,15 auk 266,17 Nill .
Nerk gestiegen .

vis Lklriedsmille! äer äeutseden
Liüllollsokiüadri.

Die Lsrtigstelluog des Lroüsckilkakrtswegss Ber¬
lin—Ltottio , die Lrökknung des Berliner Ostkekens
und äknlicker -Vnlegen in anderen deutscken Lroü -
stedten , sowie rsklreicke Kenel - und Nekenbeu -
projekte reigen , deü die Bedeutung des Binnen -
sckiklekrtsvsrkekrs kür die inlendiscke Lüterbekör -
derung nock sekr stark im VLecksen begrillen ist .
Nit der Lrweiterung des VLesserstreüennstres steigt
natürlick auck der Bedark en ^ asserkakrreugen .
Inkolgsdessen wird voraussicktlick der Bestand en
deutscken Linnenrckikkeo in den kommenden 3ek -
ren wieder sekr stark erkökt werden . Bekanntlick
war sckon in den Ietrten 3akren ein überaus kräk -
tiges ^ nwacksen des verkügbaren Laderaums ru
verreicknen , so daÜ io einrslnev Lebieten die Ren -
.tabilität der Lckikkakrtsgesellsckakten durck die all -
ru rascke Vermekrung der Betriebsmittel weseot -
lick bseintrscktigt wurde . In den 3ekren 1887 bis
1907 entwickelte sick der Bestand der rur gswsrbs -
mäüigen Lracktbekörderung dienenden Binnensckikke
und ikre Vragkäkigkeit , wie kolgt:

21 . Der-
2»dl 6er Soditts 2sd1 äor Solutts. ävrkv

eevisseL vurü«
vis Lr^stLdteLsit

dvtrur tv Lorw-so
1887 20 ZOO 10080 2100 705
1802 22 848 22378 2 760 533
1807 22 564 21045 3 370 447
1002 24 834 23 440 4 877 500
1007 26 235 26101 5 014 020

Berlin , 7. Nov . lLjg . Drsktberickt . j Der Ltsnd
der Herbstsaaten ist , wenn 2 gut und 3 mittel
bedeuten , kolgender : IVinterweiren 2,5 si . V . 2,9j ,
VLinterspelr 2,3 12,9 ) , VLinterroggen 2,5 s2,9) .

VsrsiullLrLt .
Ltuttgart , 6. Nov . Vekelobstpreise euk

dem Lngros -Narkt ) ^ epkel 12—30 Nk . , Birnen 15
bis 30 Nk . , Himbeeren 40—45 Nk . , alles per 50
Kilogramm . 2ukukr genügend , Verksul langsam .

Nitteilungen der Lentralvermittlungsstelle lür
Obstverwertung in Ltuttgart , Lülingsrstrsüe 15 , L
Velspkon 7164 .

Kursblatt der IVIsnnkeimsr Produktenbörse
vom 6 . November .

Die Notierungen sind in kteiobsrnark , gegen Dar -
Lablung per 100 kg baknkroi liier .

Weirsn , LkLlrsr , neu . 19 .50 bis — .—Wsiren , norddsutsober . . . . — .— bis — .—VVsiren , russ . ^ rima . 22 . 25 bis 23 . 25
IVeirsn , LIKs . 21 .75 dis 22 . 50
IVsirsn , Krim -Vrima . — .— bis — .—IVeirsn , Vagenrog . — .— dis — .—V/sirsn , Lexonska . 22 .— dis 22 .75
VVsirsn , rumLnisebsr . 21 . 75 bis 22 . 50
VVsiren , Kansas II Lo !k . . . 22 . 50 bis — .—IVsirsn , Kansas II Lbio . . . > 22 . 75 bis — .—>
^Vsiren , red . V̂inter II . . . . — .— bis — .—V^sirsn , IVsst . Vinter II . . . — .— bis — .—Veiren , Abladung Manitoba I . 22 .25 bis — .—Vsiren , Abladung Manitoba II 22 .— dis — .—-
Veiren , Val ! . Vall . — — . bis — .—Veiren , Australier . — .— bis — .—Veiren , La Vlata . — .— bis — .—Kernen . — .— bis — .—
Koggen , LILIrsr , neu . 16 .25 bis 16 . 50
Koggen , russischer . — .— bis — .—
Koggen , norddsutsedsr . . . . — .— bis — .—Leiste , badisebe . 16 .75 bis 18 .—Lersts , Kkäirsr . 17 . 25 bis 18 . 50
Kuttsrgerste . 13 .25 bis — .—Haler , badisebsr . 16 .— bis 17 .50
Haler , norddsutsober . — .— bis — .—Haler , russisoker . 17 .35 bis 18 .60
Haler , La Kiata . — .— bis — .—Haler , .Vmsrioan Olipped . . . — -— bis — .—Mais , Donau . — .— bis — .—-
Mais , La Kiata . . . 14 . 85 bis — .—
Koblrsps , norddsutsober . . . — .— bis — .— )Vioksn , Königsbergs !- . . . . — .— bis — .—Italiener Kotklss . — .— bis — .—
Klsssamen , Lursrns ital . . . - — .— bis — .—
Kloesamsn , Kroveno . 130 .— dis 140 .—
Klsssamen , Ksparsotts . . . . — .— bis -
Nordkranr . Kotklss . 125 .— bis 135 .—
Veiren - sNr . 00 O 12 3 4

mobl 1 32 . 50 31 . 50 29 . 50 28 .— 26 . 50 22 .50
Koggsnmebl Nr . 0 25,50 , Nr . 1 23 .— ,

Vondenr : Letreide rukig .
Maniibsiin , 6 . Novdr . (Krivat .) Klata -Lsinsaat

. 4L — -— bis 25V« disponibel mit 8aok waggonkrsiMannksim .
Mannbsim , 6 . Novbr . (Kreise kür Kuttsrartikel . )

(Krivat .) KIssbsu .4L 7 .— , Viesenbeu .4L 6 .50 ,Mssobinenstrob .4L 3 .— , Vsiren -KIois ,4L 8 .75 ,getrocknete Vreber 4̂i 11 .90 . ^ Ilos per 100 kg .

_ Zweites Blatt .
LuerKos. Oie ^olireiciirslLtion Kat Zs -

Ken 6ie kirma TaerZos a . Oo. iv clie Oie-ierantin elelctrisciiei ' ^ LSSL ^eapparLte ,reiLlie Oriiehuv ^eri iveZen Verciachtg cles OeirugseivZeleitet . Oer vrrci a . a. ia ciem Ver¬sprechen «ier ^ViecierhersteÜuiiZ voHon ZesurrcienrisLres in seiner früheren k§Ltur?3.rhe erhIicOt . VvnLr^tlicner 8ejts ciies sls uninöZIich deLeichnet .In Oesterreich wurden ^ ie Oner^os -^ pparLte he -reiis im l̂ahre 1909 verholen . 5is tauchten aherspäLsr vielter unter anderem Î amen aul . Oievirma unterhält h îederlLZsn in ? aris und ? eters -
ourZ und ein Hauptdepot in der 8ch ^veir . 8ie hattetrüher in Oresden ihren 8itr .

Lookursv .
^ delsheün , 5. HIov . I r̂anr 8taudt » 8chmiedin Ivuchsen , O. ^ .delsheim . Xonhursver v̂alter :Rechtsanwalt Ore§2 in ^ delsheün . ^ .nmeldelrist !24. dlovemher , RrüLunZsternrin: 3. Oeremder . —wollach , Hol ^warenkahrilLLnt Reinhard Idaukle .Konkursverwalter . Rechtsanwalt 8chäuble in >Vo1-Lach , ^ nmeldetrist : 10. danuar , RrüLunöstsrmio : 29.danuar 1914.
HIeÜkirch: 6. November : 8ckreiber Karl Oos obin dlartheim (^ ..-6 . ^leükirch ) . Konkursverwalter !Ratschreiber Oenedikt 8tadtler in Rast , ^ .nmelde -

Lrist : 18. November , RrükunZstermin: 5. Dezember .

VkrsitzjgerullgeL .
Samstag , den 8 . November 1913 .

Ksrlsruko . Lr . Lütsramt . Vormittags 11 LkrObst -Versteigerung im Lüterbabnbol in der altenLilgutballs .

krsuLkurtsr Lbkllü -Lörss .
Lrrwkkurt, 7. Nov . Umsätze bis 6 )4 Dkr ebeuds .
Krsditsktien 198 bx. , Dresdener Bank 146)4 bx. ,Berliner Bendelsgesellsckekt 155'/» bx„ Letersburg .

Internat . Nendelsb . 201 )4— X bx . , D .-iVsietiscbe
Bank 120 .70 bx.

Lteetsbebn 156)4 bx-, Lombarden 22)4 bx. L . ,
Beltimore und Obio 93)4 bx.

Nordd . Llo^d 119)4—V» bx . 6 .
5A emort . Nexikener 72.50 bx.
Leure 149) 4 bx., Bockumsr 206 )4 L . , '/» L . , Lel -

senkircken 173)4— )4 bx . , Nerpener 173'/» bx . L . ,
Lbönix Bergbau - u. Nüttenbetrieb 251)4 bx. ult .
250 .50 bx. cpt . , Riebeck Novtenwsrke 197.30 bx. ,
Dürkoppwerke 317 bx. , Daimler Notors » 328 .50 bx.
6 . , ^ dlerwerke Klsyer 374 bx. L ., Vittsner Ltskl -
rokren 124 bx. , Leinmecbsn . 3etter Lckerer 160.60
bx-, Kolxverkoklung 289 .25 bx. L . , Bad . Anilin 560 .75
bx. 6 . , Lcbeideanstalt 1000er 571 bx. 6 .

öligem . (Ldison ) 239 )4 bx . ult . 238 .75 bx . cpt . ,
Llektr . Lcbuckert 146 bx. cpt . 146)4 bx. ult . , Llsktr .
Liemeos L Kalske 210 )4 bx .

6)4 bis 6)4 Dkr : Ketersk . Int . Bsndelsb . 202.
Nitkin Kat sick ill den 3akren 1887 bis 1907 die

Tonnage der deutscken Binnensckilke nsksxu vsr -
dreilackt . Nack ikrer Tragläkigkeit verteilten sick
dis Lckilke in nackstekender Veise :

^ nx. der Lckilke , deren Trsgkäkigk . bstr . in t
sobi- rso 29ü6ise0V «OvbinSvo SovuSLiüder

1887 7 507 10 001 1271 130 81
1803 7 783 12 316 1822 101 266
1807 7173 11376 2 746 354 206
1002 7134 11067 4 087 602 060
1907 7 303 11607 4 080 800 1213

Die 2akl der kleinste » Lskrxsuge Kat dsmnack
seit dem 3akre 1887 etwas sbgenommen , wäkrend
sick bei den gröüeren eis xiemlick rasckes ^ nwack -
sen des Bestandes xeigt . 8 .

InLustrisii .
Lckroedlscke BrauereigeseUsckakt Leidolberg .

Nacb dem Lesckäktsbericbt erxielts die Lesellscbakt
einen ' Bruttogewinn von Nk . 175 795 ( 171575 ) und
nacb iVbscbreibungen von Nk . 37 942 (36 060 ) einen
Reingewinn von Nk . 137 853 ( 135 515) , aus dem
neben des üblicbsn Rückstellungen eine Divi¬
dende von 12 Lroxent , wie im Vorjabre , ausge -
sqküttet und Nk . 12340 ( 12 363 ) auk neue Rscb -
nung vorgetrsgen werden . Im Berickt des Vor¬
standes wird susgelükrt : „Der Bierabsatx er^eickts
im vsrllossenen Lesckältsjakr inlolge des ungün¬
stigen Lummers nickt ganx die vorjährige Höbe . Im
neuen Lescbaktsjabr ist wieder mit Koben Kreisen
lür Kopien xu recknen , unsere Vorräte in diesem
Artikel sckütxen uns aber vor einer nennenswerten
Linwirkuog dieses Umstandes auk das Lescdäkts -
erträgnisi Nalx ist dagegen ganx erbeblick billiger
xu bescbaiken als im Vorjsbr und versprickt eine
bessere Ausbeute . Leit 1. danuar 1913 belindet
sicb ein neuer Lokntsrik mit wessntlick erböbten
Lobnsätxen in Krslt .

"

Brauerei xur „Lonne "
, vorm . 8 . Veltr in Lpe^er.

Die Lesellsckskt erxielts im abgelaukenen dabre
einen Bruttogewinn von 171 666 ( 160 821 ) Nark .
Nacb V̂bxug von 88 991 (82 439) Nk . verbleibt ein
Reingewinn von 82 675 (78 391 ) Nk . , der sick xu-
xüglick 25 556 (30 744 ) Nk . auk 108 231 ( 109135 ) Nk .
erköbt . ULie bekannt , wird neben den üblicbsn
Rückstellungen die Verteilung einer Dividende
von 5)4 vorgsscklagen , wäkrend 25 597 Nk . auk
neue Recknung vorgetrsgen werden .

Kamburg -^ meriksniscke Dkrenisbrik Lckrsm -
derg (Lckwarxwald ). Den biskerigen Nittsilungen
(wieder 10 Lroxent Dividende ) ist aus der 6i -
Isnx kür 1912/13 nackxutrsgen , daÜ bei Nk . 2.20
Nill . Aktienkapital und Nk . 0.9? (0.99 ) llypotbeken -
sckulden die Immobilien mit Nk . 2.28 Nill . (unge -
käkr wie i. V .) und die Nascbinen und Labrikations -
einricktuog mit Nk . 2.53 (2.51 ) Nill . bewertet sind .
(Andererseits entbält das ^ bsckreibuogskonto Nark
2.78 (2.57) Nill . Dev Nk . 770 261 (Nk . 606 776)
Kreditoren steden an Bar und Bankguthaben Nark
204 519 (Nk . 217 053 ) , an VLsckseln Nk . 212 917
(Nk . 256 467) , an Debitoren Nk . 842 507 (Nark
703199 ) und Vorräten Nk . 1958 290 (Nk . 1 708 399)
gegenüber . Dis Reserve entkält Nk .

'
1 .06 (1.07)

Nillionsn .
Saalva mlä Lroten .

) :( Rsuenberg , 7. Nov . 2um 1 abakvsrksuk
baden sick die kiesigen Lklavxer xusammengescklos -
sen . Line Kommission verkauit sämtiicben Tabak
xu einem Linkeitsprsis , sie erkält kür ikre Nüks
20 Lkennig vom Beniner .

VelegrLMsvde Lvr8bor1vdto .
7 . Xovember 1913 .
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1°/,lt«. °-t . d.IS2S 98.98 98.18
S-/-V» 1». . . . 61 .59 31 .68
1->/o P-». 5cd- tnck. „mt . dt, 1917 . 97.18 97 .18
1°/» It«. tt.»!«t! »»- j ,

t»»M. dt- 1918 , 97.88 ! 98.85
1V- 6-. »»i . d.1S29 98.18 98.18
8 -/, °/° t>». . . . ! «4-99 81 .85
1°L tat . t»I. .»!

1381 . ^ 96.98 l 36 70
1°LM. ' . 19V8 0S 96.98 ^ 99.78
1V» t!°. -. 1911/12 96.38 i - .-
1»^ °. , . ISIS . ! 97 .78 > 37.78
3-/-V« sdz. lt. ^ ^
3-/- °/° (li.

'
l «. i. >ih ! Sb18 . ; ghso

3 -/, -/» 1». sbz«!t. ,
1892 31 . . . . 98.95 98.88

S-/, °/»t!«. iI°. 1900 ! 88 .88 88.85
S-/,°/» lt«. l!o. 1S02 ! 86 .18 86.18
S-/, °/« 1». tI- . 1S8l ! 89^ 8 86.29
8 -/- °/, ö». 1«. 1907 ! 89 .68 89.58
1°/otou . 5!s»t!l. r . j

1982 . 89 .18 83.18
IV, Ittitn , «i»L 87.78 87.—
1°/o 9oz.!In». »r. . . ^

1918 . 88.78 88 .78
Ittrt. 188 j198.18 180 -
1-/, 8d». ttfp.-8. ot !

Mbr. 1321 . > 91.58 91.98
1°/° 1«. 1323 ^ 97.18 37 .18
3 -/- °/,S«.ü». 1314 33.28 33.28

Sands » .
kkbeto. tnöttt. pt . i 126.79 I 126.98
5»81. Oiltnptek «- t

-«It-ck. ^ 111.— - 118.38
Sspz -perts

uni 7f »n»s>apt -
» onts

8sck»p>er OoS-tsdl
It. !, . o. r 8srgb. » . ^I-tttpll 8. igd. o . . !
Simd.-tm«r.p,t «I!.
ItirMpptit . ttpfl
Inöuitnto -. si't , >
tem.plvsit: It. iöetd. !
Zt.tpttis - p.5»8. !Iir. !
Or. tiit. 8. t8- ». 5tt- t

d. .'-5ct>. t8.-t»lt . tt >
8«trnsd. dt.-t»8»5t. z

it»»-:. »! . . . . >

281 - '-
172 -/,
213 V-
139.58
113 .—

281V-
172° .
212.58
139V,
1IS- .

137 -/,
559 —

> 137.28
! 599.

963 .98 ^ 593.-

299 - j 288 .25

XaolidSrse
ü. lt. n . ItnM . ittrs
Si. t-ld« S. «t . . .Iun »t. -l«m»,pM

Ssod . . .
Its . ktsd» . . . .
t .mdiri.» . . . .

lepMoi : Kit.
LeankSuel » .

^deuäbsrss
tnltt

9. 8«f.
138.-
211 -/,
I82-/4
116-/.
198-/.
22-/.

ülllppt»
8n-8o. i 8. »t
8-pt-ldc 8,st
it. ptrtsdo .
t«md. n!«p .
8ick»m. k . .
O. tnottndppf
8. rpe»«r . .
toondött « .

198.-
iss -/.
I19V.

. . . > 211 -/.

. . . ! 198-/.
22°/.

281V.
17?-/.. 178-/.

r. . 288 -/,
r. . .. , 119 — ^

136.-
118 -/.

7. 11« .
133.—
211 -/.
132.-
116 '/.
198 -/.

22-/.

133.—
132.—
116-/.
211V,
158 -/.

22-/.
289 -/.
178 -/.
173 -/!,
119 -/.
233 -/.
116.-
139 -/.
119 -/,ItpMpptlide ll.pt .

Iwlen : tut.
pael » (änkavp:)

3V» kn »r. Int . . , 86.« , 89 -/,
1V!> tt. ti.oe! . . . > - 93 .35
1° , 5p. »!u . . . 98.28 38.-
1"/, Itiü. »loitlir .) 89.12 ! 89 .39
Ittüepl «!. . . . .
Sppoo« Mp» . . .
It«-)»,. . . . .

lro^ or : Mtz.
8cdlll8

lept . . 89 .32
>t. ti.p. r . 87 88
3s»p». lle I. rtl . 1683
tpeater .
Ppttpztel.» . . .
Ittüe»

538.- ! 926.-
1858 . «iIlSIS .-

83.85

88em. ps . .
kt. lmtp . .
Ittrtnpto!. .
8« tan . .
ks-tnpl . .
SotM.tlt! . .
Itrpimipe- .
I. tt»!p» . .

Imteir :

39.99
! 623 -
1929 -

'
191-

92.—
92 -

117 -
92.-

39 .32
88 .18

!17I8.-
98.28
92.18
86 .99

629 -
1837 .—
191.—

93.
'
-

93.-
118 -

92 -
tort.

Lsiolisdaiilr -Viskoet 3 -^ «/,
Kami » --. Staütmnlolko .

8 -/,°'» >o» 1382
tüd:. - d 1387 .

SV-" , «°» 1383
lldi. , t 1983 . ! —.— 89.98 6

SV» n » 1889 . . ! 92.18 6 92.181»
3V, „ » 1339

1335
3V- ,p » 1337

ttttz. ktettr.-8i -etl- /
rcb. tt . ! 237 V, 238 —

ddockut kl-tte. . . ! 119 -/, 119 '/,I . iL.-kds. Mein 129.— 129.—
rio. viiflsü . j 125.— 139 -
1». ttnlnsr . ! 271.— 271 -
1«. ttett i ttni 989 — svr .-
1«. tieitinider 199.— 199.-

Aotsr.-fdk.vdeume! ! 161.— 19IV,r-tt!t°tk-t!>i.«-i>It-t > 287V, 287 -
toä . ttti .Isidiout ! 199.— 199 -

21.-
20--.
21-,.

36 V,
182°/«
183-/.
28 -/,
21 -
28V

81 .88 »
9katat >tt»Se »s .

booiioll
Lolanx j 9. 3»».

ti.pter: per tte-!, ' 71 -/,
3 «°»., 78 - ,

pe: Its-n ! 182 -/,
3 «pp. ISS- .

«lei: !p. n»cd- 28°,
eppttlid!

Ii»t : zenttt . ttcd
rp.it. tt!

TiavdbSrss
tippt!! : p. tül ! > 78V,
ltMz. 3 »pp. -

Im» : p. tiou . t
-letix. 3 dtp». !

Stet: 5p. m!ld -
-tsltz. mztiili !

!t°t : ze»öd»IIcki

81.286-

7.
93.-

181 -
182V,
28V,
21.-
-8' ,«
21V.

93V.
93.—

182 -/,
IS3V.
28 -/,
21.-
20°.'.

Lvtz. !,m,II ! 2t -̂ - 22Ll -/, - 22
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Heer und Aokke.
Handwerk und Heeresvermehrung .

Der Allgemeine Deutsche Genossenschaftsoerband gibt
bekannt : Wie mitgeteilt wird, ist die Militärverwaltung
bereit, bei der Vergebung der Arbeiten, die die neue
starke Heeresvermehrung mit sich bringt, auch die Hand¬
werker so weit wie möglich zu berücksichtigen. Fast
allen Zweigen des Handwerks wird dadurch Gelegen¬
heit geboten , sich lohnende Beschäftigung zu sichern. Die
Heeresverwaltung ist aber nicht in der Lage , mit Tau -
senden einzelner Handwerker Lieferungsverträge
abzuschließen , sie kann selbstverständlich nur mit
wenigen Unternehmern in Verbindung treten. Die
Handwerker müssen sich daher zu Genossen¬
schaften zusammenschließen , und zwar kommen vor¬
nehmlich Submissionsgenossenschaften in
Betracht. Leider fehlt es aber fast noch völlig an sol¬
chen Genossenschaften , trotzdem es die genossenschaft¬
lichen Verbände an Aufklärungsarbeit nicht fehlen
lassen. Für das Handwerk ist eine gewiß so bald nicht
wiederkehrende Gelegenheit zur Betätigung geboten .
Es ist aber die höchste Zeit, daß sich das Handwerk
rüstet, den gestellten Anforderungen zu entsprechen.

Ms aller Vell.
Das große Los eines Zuchthäuslers. Aus Frank¬

furt wird berichtet : Dem zu 12 Jahren Zuchthaus
wegen Diebstahls verurteilten Kaufmann Bernhard
Röder wurde im Gefängnis mitgeteilt, daß auf ein in
seinem Besitz befindliches Los einer bayerischen Lotterie
ein Treffer von 3V 000 Ui gefallen sei . Das Geld wird
für Röder bei einer Bank deponiert und ihm samt
Zinsen ausbezahlt, wenn er seine Strafe verbüßt hat.

Folgende hübsche Wahlgeschichke wird der „Brcisg.
Ztg .

" aus dem Stühlinger in Freiburg gemeldet :
Eine Frau , die aus ganz bestimmten Gründen — man
spricht von einer Instruktion, die sie von gewisser Seite
bekommen haben soll — ihren Mann von der
Wahl abhalten wollte , versteckte ihrem Manne
die Stiefel , während sich dieser zur Wahl ausgehfertig
machte, und entfernte sich aus der Wohnung. Der
Mann konnte also nicht zum Wählen gehen. Wer
schon nahte auch der Retter in Gestalt eines Zentrums¬
mannes , der den säumigen Wähler zur Urne holen
sollte. Der Zentrumsmann zog noch seine Stiefel aus
und so ging der vorher stiefellose Wähler an die Urne.
Inzwischen wartete der Zentrumsmann in der Küche
auf die Rückkehr des auf so praktische Weise an die

Urne dirigierten Wählers , aber der fühlte sich in den
warmen Stiefeln so behaglich , daß er sich reichlich Zeit
zur Heimkehr ließ . Inzwischen kam aber die Frau
des Wählers wieder nach Haufe und war nicht wenig
erstaunt, in der Küche einen unbestiefelten fremden
Mann sitzen zu sehen . Sie fragte ihn erstaunt, was
er hier mache . Der Zentrumsmann klärte sie sofort
auf . Das Gesicht der Frau wurde dabei immer länger
und sie sagte : „Herrsch ! das hätten Sie nicht machen
sollen , mein Mann wählt ja rot !" -

Der tapfere Löwenbändiger. Man berichtet aus
Wien : Bei der Vorstellung des Tierbändigers W i ch-
mann im Zirkus Henry schlug ein Löwe mit den
Krallen mehrmals nach der Brust des Bändigers und
brachte ihm mehrere tiefe Fleischwunüen bei . Wich -
mann. brach die Vorstellung nicht ab, sondern unter¬
drückte den Schmerz. Das Publikum merkte nichts
von dem Vorfall. Nach dem Vorfall ließ sich der
Bändiger in ein Krankenhaus bringen.

Serichkssaal.
Karlsruhe. 6 . Noo . Sitzung der Strafkammer 4.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
Dr . Bührer .

Der Taglöhner Adolf Dickgießer von Langen¬
brücken wurde vom Schöffengericht Bruchsal von der
Anklage des Diebstahls freigesprochen , mit der Maß¬
gabe , daß der Angeklagte die Kosten seiner Verteidigung
selbst zu tragen hat . Gegen letztere Verfügung legte
er Berufung ein, die . insofern von Erfolg begleitet
war, als die Kosten der Verteidigung der ersten Instanz
auf die Staatskasse übernommen werden.

Der Reifende Ottomar Siegfried Siegrist von
Weingarten war bei einem Durlacher Zeitschriften¬
oerlag als Abonnentenoermittler in Stellung . Wäh¬
rend seiner Tätigkeit kam es des öfteren vor , daß auf
eine Zeitschrift abonniert wurde, und der angebliche
Abonnent nachher nicht aufzufinden war . Ein solcher
Fall kam auch in Grötzingen vor : es handelte sich hier
um Arbeiterinnen in der dortigen Patronenfabrik .
Um die Namen der betreffenden Mädchen festzustellen ,
begab er sich in die Fabrik, wo er sich, um ungehindert
Einlaß zu finden, dem Portier als vom Bezirksamt
Durlach beauftragt vorstellte . Der Diener schenkte den
Angaben des Besuchers Glauben und führte ihn zum
Krankenkassenverwalter der Fabrik , der ihm auch an¬
standslos ein Verzeichnis der Arbeiterinnen vorlegte.
Die „Erhebungen" blieben jedoch erfolglos, dagegen
kam der Schwindel bald zutage und der angebliche Be-

zirtsamtsbeamte hatte sich heute wegen Amtsanmaßung
zu verantworten. Er wurde unter Einrechnung einer
wegen allerhand Betrügereien inzwischen gegen ihn
von der Strafkammer Kaiserslautern ausgesprochenen
Gefängnisstrafe von 11 Monaten , zu einer Gesamt¬
gefängnisstrafe von 1 Jahr verurteilt, woran 1 Monat
Untersuchungshaft in Abzug kommt .

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs stand der
Taglöhner Leopold Stolz von Teutschneureut vor
Gericht . Er hatte auf einem Lohnzettel, auf dem ein
Vorschuß von 12 -stl vermerkt war , die Zahl 12 in 6
abgeändert, wodurch er erreichte , daß ihm 6 -k aus¬
bezahlt wurden, die ihm nicht zustanden , und um dis
sein Arbeitgeber geschädigt ist. Mit Rücksicht auf den
verhältnismäßig kleinen Betrag und die seitherige Un¬
bescholtenheit des Angeklagten ließ das Gericht Milde
walten und verurteilte ihn zu 2 Wochen Gefängnis .

Der Blechner Emil Kästner von Hagsfeld war
des Verbrechens im Sinne des Z 176 Ziff. 3 angeklagt.
Das Gericht konnte sich von einer Schuld des Ange¬
klagten nicht überzeugen und gelangte zur Frei¬
sprechung von der erhobenen Anklage .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 7 . November 1913.

Fast ganz Europa bildet heute ein Gebiet niedrigen
Druckes, das Minima über der Nordsee , über Polen
und über Oberitalien aufweist: das Wetter ist deshalb
trüb oder unbeständig und zu Regen-fällen geneigt. Die
Temperaturen sind dabei gesunken . Eine wesentlich
günstigere Gestaltung der Luftdruckoerteilung ist vorerst
nicht zu erwarten : es steht deshalb Fortdauer des un¬
beständigen , regnerischen und mäßig kühlen Wetters
in Aussicht.
Witternugsbcobachtnagc « d.Meteorolog . Station Karlsruhe .

Ortt - Z eit Barom !Therm.
wm iu 6

Absol .
Feucht.

Frucht.
inProj

Wind
^
Himmrl

s . Okt. R- chtS s Uhr 742,tz 7.0 6.S 92 WSW ' Regen
SW heiter7. „ Mvrq. 7 » 742,2 S,0 S,4 91

7. . Wittag, 2 . 741,9 . 8,7 5,7 68 W ^ Regen
Hdchfte Temperatur am S. Rov . 11,4 , niedrigste in der darauffolgenden
viachr 6,0 Niederschlagsmenge am 7. Nov . früh 2,0 min .

Wasserstaus des Rheins am 7. Rov . frstd.
Schnfterinscl >1S, gestiegen IS,Kehl IM , gestiegen «, Maxau324 ,

gestiegen 6, Mannheim 221, Stillstand .

a . Vom Schwarzwald. 7 . Nov . Im Laufe des Don¬
nerstag , sowie namentlich in der Nacht zum Freitag
ist ein jäher Witterungen mschlag eingetreten.
In den Bergen setzte eine kalte , frostige Brise ein . Das
Thermometer sank innerhalb weniger Stunden um

Mr . 310 . Seite 7.
5 bis 8 Grad und in den Morgenstunden berichteten
alle höher gelegenen Orte des Schwarzwaldes Tem¬
peraturen um Null Grad. Auf dem Feldberg, Belchen ,
Herzogenhorn und Schauinsland im südlichen und aus
der Hornisgrinde, Badener Höhe und dem Kniebis im
nördlichen Schwarzwald hatte es bei 0 bis 2 Grad
Kälte geschneit . Die Höhen zeigten sich weithin in
ihrem ersten winterlichen Weiß bis etwa 100V Meter
herab. Im Feldberggebietliegt bis ins Bärental herab
eine dünne Schneeschicht, in der Gegend der Hornis¬
grinde konnte sich der Schnee bis gegen den Mummel¬
see und Seekopf herab behaupten. Im Laufe des
Freitags ist die Temperatur noch weiter gesunken und
weitere Schneefälle gingen nieder. Auch in den Vo¬
gesen hat es geschneit. Aus allen Teilen des Alpen¬
gebietes kommen Nachrichten , daß der Winter teils
am Donnerstag, insbesondere aber in der Nacht zum
Freitag , mit Schnee und Frost Einzug gehalten hat.

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 7. Nov . 1913, 8 Uhr vormittag- .

Stetionerr : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
unv Stärke Wetter

« »rkilm . 749 l- 7 SW 2 bedeckt
Hmnbilltz . . . . 751 - 6 S 3
Swiueminde . . . 752 - 5 W 2 dunstig
Memel . 749 - 6 SO S Regen
Hannover . . . . 7S2 . 7 S 2 bedeckt

752 - 4 S 1 wolkig
Dresden . 754 - 3 SO I halbbedeckl
Breslau . 753 - e W 2 wolkig
Metz . 752 - 6 SW S Regen
Frankfurt <M .) . . 753 - S SW 2 bedeckt
« arlsruhe <B .) . . 753 - 6 SW 2
München . 756 - 5 SW 2 Regen
Ecilly . 755 - - d NW 5 halbbedeckt
Averdeen . 750 - 7 NW » Regen
Ile d^ lix . . . . 756 - 18 NW 8 »
Paris . . . . . .
Llissingen . 74« » SSW 5 heiter
Helder . 749 -i- S SSO 2 halbbedcckt
Tharshavn . . . . 752 -i- 7 ONO 2 bedeckt
Scydisfjoich . . . . 756 s Stille Regen

wolkenlosChristianfund . . . 751 -i- 4 SO 1
Stagen . 750 -i- 8 SSW 2 heiler
lrodenhagru. . . . 751 -i- s Stille Nebel
Stackhalm . . . . 754 -I- « O 4 bedeckt
Haharaud» . . . .
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . .
Riga .

764 - 2 NO 2 wolkig
759 - 4 ONO 1 bedeckt
759 -i- S Stille
754 ck- 4 O 2

Warschau . . . .
Wien .

747 -st 7
-st 4

WNW 1
SSO 1

Regen
halbbedeckt

Kam . -st rs SO S
Flore», . -st ii S 2 Regen
lLaßliari . . . . .
Brmdisi . . . . .
Triest . . . . .

760
757
753

-st l4
-st 14
-st 12

OSO S
SSO 4
OSO 2

heiter
bedeckt

Lugau» .
Ri« - ..Biarrl» .
SLotit . 553 - 8 WSW 6 Schneefall
Zugspitze . 520 - 9 SO 4 „

ganz und im Anschnitt
empfiehlt in bekannter Qualität

stets frisch

Konditorei 3^ RM.
Kaiserstraße S»S . Teleph. SL78 .

1l.
Reinetten

10 Pfund 8Ü Pfg .
zu haben

Kelterei ksseliminßrM 38.

ksonig
soeben einZetrokken

äuuLvI , dovdtvin
oklen unck in Qiäsern

z. 8eitterl,ied
Walästrake

nächst kmalienstraöe .
.

Prima

MW N. KWW
empfiehlt äußerst billig . Interes¬
senten dürfen überzeugt sein, daß
das Obst eine Hochprima Ware ist.

Gabriel Stachle ,
Küferei u. elektrische Kelterei,

Airgartenstraße .

llabsn 8is
Will- «litt llttlcklllM
so versnoben 8ie es mit einer

Kur im

MN
'

Walästraöe 75
bei cker ^ malienstraüe

Telephon 2944
Sie vercken über cken TrkolZ

erfreut sein.

A 8oimt3 §, öen 9 . November von !1 d>8 6 Ukr §eokknet >

^ Von 8onn3benlj, 8., di8
iE
/ -MWM O l)onnes8l38,13. lk. jVK.

^
veranstalte icti

L Kurnskmstsgs
? kür IscksN - Kostüms

in blau, sckwsrr unci farbigen Ltotten, ein§etei !t in 4 Serien

m MMiill billigen kieke»
Lene I _ 8erie N_ 8erie IN_ 8erie IV

20 - 2S - so - 40.-
Oie Kostüme sind üurclnve§ mit Halbseide und Seide Zeküttert,
moderne unci Zulsilrende pakkorm aus soliden 8tokken
verarbeitet. Oer reZuläre >Vert dieser Kostüme siebt bedeutend
böber . kei 8erie III befinden sieb sucb solcke für starke Damen .

NM .
Peter vorm . OirriZ ,

Kaiserstrake 86.
8peri 3l1i3U8 für Domen - unü Kinäer-Konkektion .

Verkauf nur §e^en LarrrlilunA. Keine HnsiclitssendunZ .

Wasserdichte

Wagen - und
Pferdedecken

empfehlen in nur gute » Qua¬
litäten zu billigsten Preisen

Ureir h Lie.,
Großh . W Hoflief.
Kaiserstr. 215 . Telephon 219-

Extra - Angebot !
Heute abend I ch Uhr beginnt der

Verkauf einer großen Sendung
prima (Hanse

per Pfund von 80 Pfennig an
Gänsefett,

einzelne Gänseteile billigst
ff. Tafelgeflügel

Ausschnitt u. Wnrsttvaren
in größter Auswahl

H . Durlacher ,
Kaiserstraßc 64. Telephon 647.

Stadt . Seesischmarkt.
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den 8 . November ,

vormittags von 8 Uhr ab, in der Fischhalle hinter dem städt.
Vierordtbad, ein Nachverkanf von frischen Seefischen zu folgenden
Preisen statt :

Kabeljau . 15 Pfg. pro Pfund,
Schellfische . 15 „ „ „
Merlans . 15 „ „

Karlsruhe , den 7 . November 1913.

Stadt . Schlacht - und Viehhofdirektion .

MMM
«mpLvblt

6 » r1 Rotb ,
llotlii-ogene .

tVer̂ st^ Kabriksri unck Kranken¬
kassen erkalten ktabatt .

! l L . L . Vi *.
LloutaZ -

, 10 . XI . 13 , 7 *
/z Olir:

Obi. LZ III . Or. m. Ltz .

ürlMruMsm
Sektion Karlsruhe .

Sonntag ,
ck. 9 . tzlovsmdor 1913

ausßlugs
Backen — Loberrdok —
Lacken . Sattel - klättig

-^bkakrtDkr .

xesr . 14. V II .
1901 .

Sootsdan »

Ssuto Samstag absock 9 Mir

iw Kots ! „ NoU « n » oN « nn " ,
.lecken dlovtag vvck Donnerstag

Sacker - unü SvhvtwmadsLcko Im
krtockrtokshack .

Doxrüuckst1898.
Verein kur Le-
V6ßMU§«Spi0ls
Mugeräuiiter
8portplat 2 am
Leiber valä .

Sonntag , cken 9. November 1913 ,
I . Älanosoiiat'c in ktowksiw . ^ .dtalird

11 .30 Ilbr DavptbabnboL
H . nnck ID . Nannsebakt in Lruebsal .
Uck. D. 12.20, III . 11.17 Dlu- DdL

V. dlannsckakl MAen Lonkoräia ID .
2 Odr Lonkoickiaplatr .

Samstag , cken 8 . November 1913
Spi « lenve >' » » »i>nilu » g »

Sonntag:, cken 9 . November 1913
1 . Vlavnsedakt in LtuttAsrt .

3. Nannsedatt in Lulaob.
4. Mannschaft xs^sn K -O . kbvnir

aut nvserw ? laka Dkr.
N..-D . Nannsebakt in Lnlaeh .

Lr . SÜM /
— D' ttkckatr'» »«« -

vo/r /«tat ab

SlAMSe/MMe
u-krckea ür aüea

ö/HAe/r voa T ärs 20 ^4arH

Knsa/rck aarL aasm.
6SS lreTepko, » 699 .
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iüoümmgen

Die seither im Hause

WekiWaj 4
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums inncgchabtenRäume:
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
L Trepp. 4 «. 5 Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf sogleich zusammen od.
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß bcr-
gerichtet. Näheres im Grund- u .
Hausbesitzervcrein oder Büro
Kornsand, Kaiserstraße 56.

HmsiWmhiiW ,
ohne Bis - a-vis

Helmholtzstr. 5 ist der 2
bestehend aus 6 großen ZiBadezimmer , 2 Balkonen rVeranda , im 4. Stock Fizimmer u. 3 Kammern zuten . Die Wohnung hat
Beleuchtung u . wird neu hetet . Auskunft parterre .

Händelftratze S,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung, elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reicht. Zubehper sofort oder später zu vermieten .Näheres daselbst .

Z« vermieten

hmsW . WchilW
von 8 Zimm . , Garten , 2 Man¬
sarden, 3 Kellern , Anteil an der
Waschküche u - Trockenspeicher:
Helmholtzstraße S , 3 . St . Zu
erfragen daselbst , parterre .
» » » v w vw w v VW » » » >» !

Erbvrinzenstraüe 1.eine Treppe hoch, ist die Wohnungvon 7 Zimmern (oder 6 Zimmernu . Badezimmer ) mit Gas u . elektr .Licht, nebst .Küche , 2 Mansarden ,2 Kellern u . sonstigem reichlichem
Zubehör sofort oder später zu ver¬mieten . (Dieselbe bewohnte seit13 Jahren ein Arzt .) Näheresdaselbst parterre .

Ksrl-MhelinßrA U
vis - a-vis dem Grohhe
Fasanengarten , in geschl

Lichtanlage und Stieger
Beleuchtung , Bad , 2
iarden und 2 Keller:

bei Carl Freund

schöne, fr ,
2. Stock,
auf sofor, __ _ten . Näheres daselbst .

RedtknlmlhersttlHe 21
ist im 1 . Stock eine große S L
merwohnung mit Bad rc. auffort zu vermieten . Elektr
Lichtanlage ist vorhanden . Eii
sehen täglich von 10—5 Uhr.

mieten . Näh , daselbst.

später zu vermieten . Schl ..Näheres Leapoldstr. 4, 4. Stock .

Ariedrichsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogl .zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch , isteine Wohnung, 7 Zimmer , reich!.
Zubehör , auf sofort od. später zuvermieten . Näheres parterre .

Kaiserstraße 1S8 , Ecke
Douglasstratze , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung j
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später j
zu vermieten .

7
Bnnsenstraße 14
auf 1 . Avril oder früher
wegen Versetzung zu ver¬mieten . 2 Zimmer 40 und45 qm . Elektr . Licht und
Gas in allen Räumen ,Warmwasserheizung , 2 Klo¬
sette , Besenraum , schönerGarten vor und hinter dem
Hause . Fahrradraum , be¬
sonderer Trockenspeicher mit
Kammer . Heizbare Loggia .Große Terrasse .
Preis Mk. SIS« —
Näheres im 1 . Stock da¬

selbst von 10 bis 4 Uhr .

Beiertheimer Aüee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ze 6 Zimmern und großer Dieleund 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofortzu vermieten . Näheres parterre .

Eisenlohrstr . 45 ist eine 6 bis 8
Zimmerwohnung mit allen Erfor¬
dernissen der Neuzeit auf 1 . April1914 zu vermieten . Näh. Westend-
ftraße 62, parterre , von 10—11 od.4—5 Uhr. Telephon 1300.

krrkkistl'LÜe 44r u. 44b
2.8ftzoivsi1s dsbagft moderne
6 2imwervoknunxsn mit
reiebl. Zubehör u . (Zarten »ul j
sofort rn vermieten . Rubige
und vornehm » I-ag». Käb.
vormittag» Stekanionstr. 40,
1 . Ltoek .

Hirschstraße 122
ist im 3. Stock eine Herrschafts -
wobnung von 6 Zimmern ,Küche, Bad , Keller , Speise¬kammer , Mansarde u . großen
Gartenanteil auf -sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Rüvvurrerstraße 13 im Büro
oder Hirschstraße 130, 1 . St .

Herrschaft!. Wohnung
zu vermieten .

Hans Thomastraße 15, Ecke Bis -
marckstraße, ist der 3. Stock, 6—10
Zimmer , Badezimmer , Küche, Kel¬
ler , 2 Mansarden rc ., elektr . Licht,aus 1 . Avril 1914 zu vermieten .
Einzuseben von 10—12 und 3—5
Uhr . Näheres im 2. Stock,

derne 5 Zimmerwohnung , 4.eine solche von 4 Zimmer
reichlichem Zubehör, Zent
zung und elektr. Licht, auf
oder später zu vermieten .

Vorholzstraße 44
ist im 1. Stock eine schöne
Herrschafts -Wobnung von
5 Zimmern , Küche , Bad ,Keller, Mansarde rc-, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 . St .,oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

u .
'

reichlichem Zubehör auf soso' Stozu vermieten . Zu erfr . 3.Vorderhaus ._
BachftraHe 30

1 . Dezember zu vermieten .
Deuglasstr . 6, 3. Stock, 4

mige Zimmer mit Küche,kammer, welche auch zum

zu vermieten .
zu melden .

4
aus
od. später zu vermieten ,
parterre , von 10—12 und
oder Karlstraße 15. 2. Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen
4 Zimmer per sofort. Näh.
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock .

per sofort zu vermieten .
mftr .

merwohnung , hock
ker, Veranden , ( artenanteil
mieten . Näheres daselbst 3 . S
oder Uhlandstraße 10, 2. Stock .

Privath . neuz . einger . 4

später zu verm.

I
Luisenstraße 35 a . in der

Nähe des neuen Bahnhofes ,
sind schöne , ger . 4 Zimmer -
wohnungen m . Zubehör auf
sofort zu verm . Näh . 4 . St .,oder GeNnnusstr . 5 II , links.I« V » V W « V »>VMVM>V » V » Vl

Marienstraße 51 , Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh. im Laden.

sofienstr.

preiswert zu vermieten ,im 2. Stock, rechts.

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 4 und 5 Zimmerwohnnngmit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lessingstr. i , parterre.

per 1 . April 1914.
sstr
Pr

In unsern Neubauten
Durlacher Allee 55/57

ick , sind d. Neuzeit entsprechend
A eingerichtete Wohnungen
-n - von 4 Zimmern , Küche,
ic- Bad , Keller , Mansarde rc . ,

auf sofort oder später zu^ vermieten . Näheres Bau -
geschäft Wilhelm Stöber ,

H Rüvvurrerstraße 13 . I

I 4 Zimmerwohnnng, ^
» elegant und neuzeitlich, mit Bad,> Mansarde , Balkon, Dampfheizung , -sL Durlacher Allee 69 , 3 Treppen , per
W sofort zu vermieten . Näheres HU Wilhelmstraße 57, Telephon 187. ^

114 Zimmerwohnnng,— > Weststadt, mit großer Diele , ft
D Bad , Mansarde und Garten - x> anteil , ohne Vis -a-vis , per «iß ' I sogleich zu vermieten . Nä - —
D beres Bachstraße 3«, parterre -

^
Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh - ^

nmig im 2. Stock von 3 Zimmernn- nebst Zubehör sofort oder später zu sdo- vermieten . Näheres im 2. Stock , m
2k Kaiser-Allee 125 H— sind schöne, ganz der Neuzeit ent-
lst sprechend eingerichtete 3- u. 4 Zim-ur merwohnungen mit Bad, Fremden - mg, u . Mädchenzim., sowie Gas , elektr. ftr - Licht und sonstiges Zubehör auf

sofort oder später zu vermieten , zm Näheres bei G. Häufler jr ., Ranke-
ig straße 6. Telephon 2SW . ^'
dk AatseMM 4 . Stock . L
u. schöne 3 Zimmerwohnung , in ru - cvhigem Hause, mit Küche, 2 Kam- A>n mern u. Keller per sofort oder A
o- später zu vermieten . Näheres da-
ck selbst oder im Laden Hutgeschäft Afl Wilhelm . K ,

L Ludwig Vilhelmskratze 11 i,
h . ist eine schöne, größere 3 Zimmer - LL
2 . Wohnung sofort zu vermieten .

Rüppurrerstraße 36 ist eine Woh¬
nung von 8 Zimmern samt Zu - tze
behör, im Seitenbau , 3 . Stock , per Gl
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst. M

Sofienstr . 198 sind modern ein- ^
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mit peBad, Mansardenzimmer , Garten , str
Balrone , Elektrisch u . Gas u . sonst.Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis-a-vis
Sofienstr . 181, 1 . Stock , bei Glaser - (Ameist. Äitztzes, od. Luisenstr. 62 bei WL . Koppler, Malermstr . Tel . 2920 . mi

Z Ntiibm LHeiKraßt' ' 3 Zimmerwohnungen , ist- sehr modern ausgestattet , Bade- Mzimmer , Mansarde , Gartenanteil , '
. Balkon u. Veranda , automat . Trep - O

penhausheleuchtung u . sonstigem vl
ft Zubehör auf sofort zu vermieten . Sv0 Zu erfragen daselbst oder bei ^- A . Fritz, Forkstr. 38 . Teleph. 1543.

o 3 ZimmerwohMng »
r mit Gartenanteil in der «
» Schumannstratze per sofort >8

preiswertzu vermieten . Zu "
, erfragen Wilhelmstraße 57.' Teleph . 186, od . Bachstr . 41 s ,- bei Nremann .

; Rntm §»ßnßr«ht 1V ^
_ ist noch eine gr . 3 Zimmerwohnung 0 -
> mit bewohnb Mansarde, Sveisek . , Meventl . einger . Bad , Balkon , Erker, ^

Veranda u . Gartenanteil aus sofort ^zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-Allee 109. Televbon 1707.
3 Zimmer mit Mansarde auf 15.Nov . für 460 zu vermieten :

Gerwigstraße 60, 1 . Stock .
» Adlerstraße 17 ist per sofort od.- später eine schöne 2 Zimmerwoh-' nung mit Küche und Keller im 4.^ Stock zu vermieten . Näh . Bürklin-- straße 9. 3. Stock .
I Augustastr. 14, 6 . Stock , wegeni Wegzug auf 1 . Dezbr. od . später
. 2 Zimmer, Küche u. Zubehör oder ^- 1 Zimmer mit Mansarde an er- ^

wachsene Leute zu vermieten . —

^ Wves ParterreMmer p«
mit Küche an 1 Person sogle -ch zu frü^ vermieten: Schillerstraße48. Ge: -
^ LSse» m»ä Loksle H

Laden ,
mit od. obne Wohnung zu vermie¬ten . Näh. Kaiser-Paffage 28 . aus
Laden zu vermieten . Oft

l Auf 1 . Jan. ist neu zu errichtend, fts-^ Laden mit 2 Zimmerwohnung, für Wjedes Geschäft geeignet, billigst zu ku
. vermieten . Näh . Durlacherstr . 51, W2 . Stock . W
- Schöner Laden, am besten für ^

Lebensmittel geeign., nebst 3 Zim -
l merwohnung sofort od. später zu
l verimeten : Uhlandstr. 8 . 2 . Stock .

Karl -^ ricdrichstr. 22 m?
( Rondellvlat ?) D

geräumiger Laden nebst Neben- bürräumen sowie mit vollständ. Laden - -
einrichtung mit od. ohne Wohnung
auf 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Büro des Grund - und
Hausbes .-Bereins , Herrenstr . 48.

! Amalienstr . 22 im Seitenb . sindper sofort 2 geeignete Räume Offals Werkstatt« od. Magazin preis - „,,l, wert zu vermieten . Näh. Moltke-
. straße 81. bur

Zweites Blatt .

Vorholzstr . 44
ist auf 1 . April 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garten¬
wohnung zu vermieten .Näheres Rüppurrerstr . 13 ,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130, 1 . Stock,Telephon 2007.

Eisenlmhustraße 18
ein groß. , Heller Schopf, ca. ,a Fläche, der sich vorzüglich als

Werkstatt einrichten läßt , per sofort
. später zu vermieten . Näheres

AtMeNkW

Telephon 1599.

Lknmer
Körnrrstraße 19, 3 . Stock, sind 2

Zimmer auf sofort zu t
. Näh. ebendaselbst.

Ein möbliertes Zimmer an best— i per sofort billig zu vermiet .Karlstra ße 98, 3 Treppen .

en . Näheres Kreuzstr . 28,
Möblierets Zimmer .

Sahn . Näh.
Zimmer, gut möbl ., mit Sä
h , auf 15 . Nov . zu mäß .

Parterrezimmer

Wohn- u. Schlatzimmr

Zimmer
e) mit Nebenraum und
>t sogleich billig zu ver-
äb. Kriegstr . 105 im Lad

Zimmer

Nier -Smctie

Wohnungs -Gesuch .

Jüngeres Ehepaar sucht

3 Zimemchmg
Gefl . Off .

Wohnung,
zentraler Lage, für 1 . April od.

Gesucht

Mne Nellen

Mtige Stenotypistin

Jüngeres
Fraulem

gesucht.

Auf 1. April 1914
wird in guter Lage eine Herrschastswohmmg von 8 bis 10 Zim¬mern mit neuzeitlicher Einrichtung zu mieten gesucht. Haus zum
Alleinbewohnen bevorzugt . Offerten unter Nr . 4225 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Auf 1. April 1S14
wird im westlichen Stadtteil eine Herrschaftswohnmrg von11— 13 Zimmern mit Zentralheizung und allen sonstigen modernen
Einrichtungen evtl , auch Villa von Dauermieter gesucht . Offertenmit genauer Angabe der Wohnungslage unter Nr . 4104 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Braves Mädchen,
das gut kochen kann, für sofort ge¬sucht. Hohen Lohn und gute Be¬
handlung : Karl -Wilhelmstr . 26,2 . Stock. Zu melden zwischen 1

Köchin , die auch etwas
Hausarbeit besorgt , Zim¬
mermädchen , das nähen
und servieren versteht ,zu kleiner Familie für
sofort gesucht durch Frau

^ Knroline Musthafen -
Kast , Waldstrabe Ä , 2 . Stock,Telephon 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

C.
Mädchen gesucht.
Ein Mädchen, welches sich willigallen häuslichen Arbeiten unter¬

setzt, findet auf 15. Novemberlauernde Stelle : Kriegstraßeparterre . Tb. Ruf .
Zum 15 . Rov. gesucht ein Mäd -

cken , welches gut bürgerlich kochenkann und etwas Hausarbeit über¬nimmt . Nowacksairlaae 2 , 2. Stock .
Eine alleinstehende und zuver -

läfsige Frau oder Witwe, welcheauf Dauerstellung reflektiert , wird
gesucht in besseres Restaurant als
Stütze der Hausfrau . Gefl . Off.unt . Angabe der bisherigen Tätig¬keit und Gehaltsansprüche unt . Nr .4019 ins Tagblattbüro erbeten.Ein ordentliches

Mädchen
sofort gesucht : Gerwimtr . 41 , 1 . St .
Besseres Kindermädchen

(Pflegerin ) zu 2 Knaben von 3 )4u . 6)4 Jahren zum 15 . d. Mts . od.1 . Dezember gesucht . .Nowacks -Änlaae 2, 2 . Stock .Aettercs Miidchc«
für die Küche, welches evtl, etwas
kochen kann, gesucht . Hoh . Gehalt .Antomaten -Restaurant ,Kaiserstraße 201 .

Mädchen
für Buchbinderei per sof. gesucht v.I . Längs Druckerei,Waldstrake 13.

Tüchtiges, gut empfohlenes
Mädchen für alle Arbeit,u 2 Personen , für sofort gesucht :

- Scbillerstrake 56 . 2 . Stock ._schon mobl. Junges Mädchen f. Hausarbeit .z . einzel. Frau per 15 . Nov . ges . :aldstraße71 , 3 . Stock .

Invalid »«
findet leichte Hausarbeit . Offertenu. Nr . 4177 ins Tagblattbüro eä >.

Lehrmädchen
ür den Verkauf, evtl, auch Volon-
ärin , können gegen Bezahlungsofort eintreten im

Pntzgeschäft Mary Schätzte ,

MsnMkil oder Laufjungekönnen in schulfreier Zeit Kcmruns -
ionen besorgen im PutzgeschäftM . Schavke , Friedrichsvlatz 2.

Monatsfrau
gesucht : Winterstraße 88 , Atelier .

Msnllek UH

Generalvertrieb
mit Niederlage eines seit Jahren
gekauften Konsum-Markenartikels ,ehr lohnend, ist frei ixnd wird nur
gebild ., solv . Herrn für feste Rech¬
nung übertragen . 5000 bar er¬
forderlich. Jährlich 1000 ^ Re¬
klamezuschuß . Ausfuhr !. Bewer¬
bungen , Alter , bisb . Tätigkeit und
disp. Barmittel . Gefl . Off . unter

694, Annoncen- Expedition Carl
ndew»a, Hannover , Laubenfeld 12

Zeichner
ur Anfertig , einer Zeichn. m. d.städtebild Karlsruhe ges. Off. u.Postlagerkarte 17 Mannheim .

Silüksuen !
)un§er, intell. Künstler kann

sich mit Icl. Kapital selbständig
macken , rvvecüs l/edernabme
eines gutrent . Fteliers in OroL-
stadt obne Konkurrenz . Offerten
unt. dir. 4202 inslagblattb . erbet .

Ein Gärtner
oder jüngerer Taglöhner gesucht :Kaiser-Allee 93 .

Hiesiger , grötz . Schneiderei -Betrieb hat einige HundertBekleidungsstückeherzustellen ,welche mit Pelzvorstoß rc. zuversehen und . Wer könnte diese

Wchnkr -Arbcitkn
bei Gewährung längerer Lie¬ferzeit übernehmen ? Gefl .Offerten unter Nr . 4210 insTagblattbüro erbeten .

Ausläufer,
junger , stadtkundiger, kann soforteintreten .

Färberei D . Lasch ,Sofienstraße 28 .

Wlen -aemlie
Feingebildete junge Dame , ge¬prüfte Chemikerin, mit best. Zeug-

Aven , auch kaufmännisch u. in derBuchsuhrung ausgebildet , wünschtStellung vom 16 . Dezemb. ab inKarlsruhe od. Umgegend, Mann -
bfim od . Heidelberg. PersönlicheVorstellung kann Sonntags erfol¬gen. Anerbietungen unt . Nr . 4209ins Taa "ns Tagblattbüro erbeten.
Tucht. Verkäuferin

mit langjähriger Tätigkeit suchtStellung . Offerten unt . Nr . 42lLrns Tagblattbüro erbeten.LaavtaLtburo erbeten.
Zuarbeiterin

wr Kleidermachen sucht Beschäftig.Gefl . Off . unt. Nr . 4215 ins Tag -blattbüro erbeten . _Geschäftsgew . Dame sucht p. fof.
^ . Filiale

gleich welcher Branche, zu überneh¬men . Offerten unter Nr . 4200 insTagblattbüro erbeten.
Jüngeres Mädchen

sucht Stelle , a . liebst, zu 1—2 Kind.Näheres Luisenstraße 41 . 3. Stock.
KlkMts, tWigks MWn,das etwas kochen kann, sucht Stelleauf 16. November. Zu erfrag , beiMüller . Rüvvurrerstraße 18.

Mehrst , staatl . aepr . Pflegerinvom Roten Kreuz Caffel, sucht ge¬eignete Stellung bei Kranken, Re¬
konvaleszenten , a. Wöchnerinnen.Gefl . Off . unt . Nr . 4212 ins Tag-blattbüro erbeten. _Alleinsteh. ält . Person sucht denTag über Beschäftigung. Zu erfr .Brunnenftr . 7, 2 . Stock , Hinterst-,bei Frau Brecht.

Mädchenmit gut. Zeugnis sucht auf 15. Nov .Stellung . Zu erfr . Schützenstr. 67,3. Stock , rechts. _Ilnabh . Frau , w . selbst , kochenkann, sow . Hausarb . verricht., suchtBeschäftig, d . Tag über , auch als
Aushilfe . Näh. Amalienstr . 43 III ,Wackerbaurr. _ -Junge , alleinsteh. Frau sucht für
vormittags Monatsstelle . NäheresMühlbura , Rheinstr . 85 , parterre .

---

Aelterer Mann,
in jeder Beziehung zuverlässig, z.Austragen der Kommissionen ge¬sucht. Altersrenten - Empfänger be¬
vorzugt. Vorzusprechen Samstag
mittag von 2—3 Uhr. W. Kloster,Waldstraße 61 .

Stellung
sucht erfahrener Herr als Verwal¬ter od . auf Büro ; würde auch gernVertrauensposten übernehm . Kau¬tion kann gestellt werden . Offertenu Nr . 4204 ins Tagblattbüro erb .

Buchbinder, junger , sehr solid ,
fleißig und gewissenhaft, sucht sos.dauernde Stellung . Gefl . Off . u.Nr . 4224 ins Tagblattbüro erbeten.
Tncht. Küchenchef

ücht Aushilfstslle, 8 «ck pro Tag .Gefl. Off. unt . Nr . 4221 ins Tag¬blattbüro erdetem_

kisr
grokv Irlsvdv

rillmbiUigsIvllrLgesxrvis
empfiehlt

^. 8eitterl,ieb
Wsldstrske

nächst Fmslienstrske.

WU » I » «e- s> i »n »i, < !
leisiLiAsr Herr (suok besserer dliekticaukmsnn ) , der sieh ciurokOsberrmkme der Kisderls -rs ,-rüLerer Fabrik dauernde , sorgenfreieOxislenr gründen ivill und selbst : 300—2000 >IK. dar Kat , je nsekLsrirksgrölls , sebreibs sofort mit Kupitslungubs an „ Ssrnsüs " ,I4snnovsr S , LeKikfgrubsn 27 .

Lehrling gesucht.
Für unser Bureau und Lager suchen wir zu baldigem Eintritteinen Lehrling mit guter Schulbildung . Gelegenheit zu tüchtigerAusbildung . Offerten unter Nr . 4207 an das Tagblattbüro erbeten .
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Bekanntmachung.

. Die Herren Mitglieder des Bürgerausschnkses beehre ich mich
zu erner öffentlichen Bersamrnlung auf
Freitag , den 14 . November d. Js . , nachmittags S Uhr,
in den groben Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung .
1 . Errichtung eines Konzerthauies (Vorlage 68) .2. Badische Jubiläums -Ausstellung für Industrie , Handwerkund Kumt Karlsruhe 1918 ( VoAage 69) .3 . Instandsetzung und Erweiterung des Realschulgebäudes ( Vor¬

lagen 35 und 70 ) .4 . Ankauf von Gelände der Deutschen Waffen - und Munitions¬
fabriken ( Vorlage 71 ) .8 . Beschaffung einer mechanischen Feinrechen -Anlage für das
Elektrizitätswerk ( Vorlage 72) .6 . Satzungen der Handelsschule ( Vorlage 73 ) .7 . Neubeschotterung von Teilstrecken der Garten- Strabe ( Vor¬
lage 74 ) .

8. Verkündigung der städtischen Rechnungen für 1912.
Karlsruhe , den 7. November 1913.

Der Oberbürgermeister .
— _ Siegrist . Lacher .

Zwangs -Versteigerung .
V . 17/13. Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge¬

markung Durlach belesenen , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den Namen der Maler
Heinrich Jakob Feger Ehefrau , Rosa geb . Siffring in Karls¬
ruhe bezw . m Durlach eingetragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Freitag , den IS. Dezember 1813, vormittags S Uhr,
Lurch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Amtsgerichts -
gebäude 1 . Stock , Zimmer Nr. 9 , versteigert werden.

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Durlach Band 17, Heft 17

1 . Lgb .-Nr . 6188 . 6 a 79 qm Hofreite und
Hausgarten im unteren Wolf .

Auf der Hofreite steht ein einundeinhalbstöckiges Wohnhaus
( Villa ) mit Eisenbalkenkeller— Haus Wolfweg Nr . 2 (Billa Rosa am Tnrmberg ) —
es. Nr . 6154 Weg , as . Nr . 6836 Weg.

Schätzung mit Zubehör 30316 .U .
Schätzung ohne Zubehör 30000

2 . Lgb.-Nr . 6186. 7 a 16 qm Weinberg im unteren Wolf , es .Nr . 6165 , as . Nr . 6167, Schätzung 1400 LL .
Dnrlach , den 27 . Oktober 1913.
Grossherzogliches Notariat > als Vollstreckuugsgericht.

MkM « - '
/ .

Wiuterprogramm ISIS — 1S14 .
Diskussionsnachmittage .

nachmittags 8 Uhr im Cafs Hildeubrand , Waldstrabe:
Aufgaben einer Großstadt « . ihre Lösung in Karlsruhe .
Montag , den 10 . Nov . :

Donnerstag , den 11 . Dez . :
Mitte Januar 1914 :

„ Februar ,.
,, März „

„ Avril „

Unsere Gerneindeverfassung .
. Frau Kronstein .

Gesnndheitsvflege .
^ Frau Knittel .
Armenpflege .

Frau Richter .
Lebensmittelversorgung .

Frau Zimmermann .
Schulwesen.

Frl . Philipp .
Städtische Großbetriebe .

Mr -VeHkMW.
Dienstag , den 11 . «nd Mittwoch , den 12. November , vor «

Mittags V- Ift Uhr und nachmittags 2 Uhr . werden im Auktionslokal
Zähringerstrabe 29 wegen Aufgabe eines Delikatessengeschäfts gegen
dar öffentlich versteigert als :

Klostergeist , Tafelkümmel , Maraschino , Frauenlieb , Vanille ,Nordpol - Eislikör , Kirschenwasser - Verschnitt , Eis - Kümmel ,Amsette , Sberrn - Brandy , Alvenkräuter - Likör, Magenbitter ,Düsseldorfer Kaiser - und Rumpunsch , Bonekamp , Bergamott - ,Nutz- und noch verschiedene Liköre .
Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmarm, Auktionator.

kreireliziSse Ksmsinlle Ksrisruks
Sonnlsg , Ne » S. 10 UV »-, im

Laols äsr >-«»ge mn Ti »« u « , St (xe^ snüdsr
äsm Osts Lsnsr)

»nt mnsiknUsLksn Varbistnvxsv Ullä Vonli -ng äes Herrn vr . Karl Vvbui,
lwänixskeksv, über :

Fe knie keWn rni» Ule Mlle".
cksäsrmiuw 1»t bei krsism Lintrttt krennäliodst oingvlscken .

Va8 kankkau8

Veit kiombur§er
Ksrlstrasse N Karl 8 ruke Tel . 36 u . 208

besorgt alle in cls8 llanickack einseklaxenäen Oesckäkte .

S Vorträge
abends V-S Uhr im Hotel Viktoria » Kriegsnahe 22 .

Bkontag , den 24 . Nov . : Die Frau als Hebamme .
^ Schwester Lily Lewald .

,, den 15 . Dez . : Die wissenschaftliche Zeichnerin .
. Frl . Marg . Schrödler .

S Borträge
abends */-8 bis V-7 Uhr im Singsaal der Fichteschule, Sofienstr . 14 .

Die gebildete Frau als Käuferin .
Donnerstag , d . 8 . Jan . 1914 . Die volkswirtschaftl . Verantwortung

der Frau als Käuferin .
Frau vr . Altmann - Gottheiner

ü . 13 . ,, „
Mannheim .

Wohnung und Wandschmuck -

E>. 22 . ,, ,,
Frau Staudinger - Zürich .

Möbel und Tevviche.
d . 29 . „ „

Herr Gustav Himmelheber .
Weißzeug und Spitzen.

d . 6. Febr . „
Herr Or . Vier .

Bekleidungsstoffe .
ü . 13 . „ ,,

Herr Karl von Pfeil .
Metallwaren .

Frl . Johanna Frentzen .
Karten für alle 6 Vorträge für Mitglieder 4 Mk. , für Nicht¬

mitglieder 6 Mk . Einzelvortrag f . Mitglieder 1 Mk . , Nichtmitglieder
1,50 Mk . — Aenderung Vorbehalten .

Der Vorstand .

klMkpsMirlklM in Ksckl'litie.
V^exen peinixunx äer OesckLttsräume iet unsere Kasse

8am8lag , 8 . i^ ovemdei' l9 ! 3 g68vkio886n .

» M - » SUtS
Ssinslsg , »Ivn S ° Ißonvinbei ' , S i vkn

klmMer llWeMeiill
V b L b » LL » . MU M» b

i
.
smbrino

Linmdtlii » ist such KInviervost, Kat einen vnnäsrvollsn
xssnvxrsiedsv uoä moänlLtionstÄiixsll .̂nscdlLx nnä uvwittel -
bnres varmss Lmpünäsn . Din starkes süäliodss lempsrament

verleibt seinem Vortrag einen bssonäsrsn Reis .
In Llavisrabenäen virä äsr

Lnnstkrennä immer snk seine Kosten kommen .

Konrertüilxvl : Jnlin « Ikliittiuen ans äem laxer äos
Herrn Lostiek. k. 8vdneisgot, hier.

Karten L 4, 3, 2, 1 dlk . bei lss n. ll » « nt , üoknmslkallen -
banälung, Kaiserstr. 189 (8iox. Kittvrstr.) n . an ä . ^ bvnäkasss .

Aufforderung .
Auf 1 . November d. Js . ist die

II . Hälfte der Gemeindeumlage für
das Jahr 1913 aus den Steuer¬
werten b . Liegenschafts-, Betriebs¬
und Kapitalvermögens sowie aus
Einkommensteuersatz verfallen.
Umlagepflichtiae, welche mit Be¬
zahlung der Gemeindeumlage für
genannte Zeit noch im Rückstand
sind , werden deshalb aufgefordert ,
ihre Schuldigkeit bis längstens 10.
November d. Js . zu entrichten.

Die Einzahlung kann auch mit¬
telst Postanweisung , Zahlkarte od.
Ueberweisung auf unser Postscheck¬
konto Nr . 3 hier erfolgen . In die¬
sem Falle wolle neben dem Namen
des Umlagepflichtigen der Betrag
und die Nummer des Umlage¬
forderungszettels genau angegeben
sowie eine Gebühr von 6 für je

dem einzuzahlenden Betrag
beigefügt werden.

Sollte Umlagevflichtigen verse¬
hentlich kein Forderungszettel zu-
gegangen sein , so wollen sich die¬
selben hehuss nachträglicher Zustel¬
lung eines solchen bei uns gefl.
mündlich oder schriftlich melden.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1913 .
Stadtbauvtkasse ._

Muralien-Ltefttung.
Die Lieferung von Naturalien

für die Tiere des Stadtgartens für
die Zeit vom 1 . Januar bis mit
31 . Dezember 1914 soll in Sub¬
mission vergeben werden.

Die Naturalien und deren un¬
gefährer Bedarf ' sind folgende:
Hafer 12000 kx
Gerste 8000 kx
Weizen 5000 kx
Buchweizen 1000 kx
Mais (Pferdezahnmais ) 5000 kg
Welschkorn 2000 kg
Hanfsamen 400 kg
Kleie 3000 kg
Hirse ( gew . Hühnerhirfei 800 kg
Brot ( sog . Kundenbrot ) 4500 kg
Wecke ( trock. Wasserwecke) 400 kg
Pferdefleisch 9000 kg

Schriftliche Angebote auf sämt¬
liche oder nur einen Teil der frag¬
lichen Gegenstände sind verschlossen
und mit der Aufschrift

„Naturalieuliefcrung "
versehen bis längstens Dienstag ,
den 18. November, abends 6 Uhr,
anher einzureichen.

Die näheren Bedingungen über
die Lieferungen liegen auf unse¬
rem Büro , Ettlingerftraße 6, zur
Einsicht auf , woselbst auch die zu
verwendenden Angebotsformulare
verabfolgt werden.

Karlsruhe , 7 . November 1913.
Städtische Gartendirektion .

Bekanntmachung .
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt einen in der Pflege Geistes¬
kranker ausgebildeten , durchaus
zuverlässigen

Krankenwärter .
Vorlage eines Lebenslaufes u.

der Zeugnisse über die bisherige
Tätigkeit erforderlich.

Karlsruhe , 4 . November 1913.
Städtisches Krankenhaus .

Altpapier zur freien Verwendg.
der Käufer auf Meistgebot abzu¬
geben : etwa 10 000 kg Rechnun¬
gen , 8000 kg Tarife , 1000 kg
Bücher mit Deckel (Druckpapier) ,
600 kg Fahrpläne und Zeitungen .
Preisangebote , verschlossen , mit
entsprech . Aufschrift, bis Montag ,
17 . November d. I ., vorm. 10 Uhr ,
an uns einzusenden, wo auch Be¬
dingungen erhältlich.

Karlsruhe , 5. November 1913.
Rechaungsbureau Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahne «.

Obft -Bersteigernng .
Samstag , den 8. November, vor¬

mittags 11 Nhr , werden im Güter -
bahnyof hier bei der alten Eilgut -
Halle 2 Wagen französisches Most¬
obst gegen Barzahlung öffentlich
versteigert.

Güteramt .

HillerM
Akad. gebild ., geb . Franzose ert .

Unterricht rc. in s. Muttersprache ,
Konvers. auf Spazierg ., auch Sonn -
u . Feiertags . Gefl . Off . unt . Nr.
8671 ins Tagblattbüro erbeten .

Englische Stunden
(Konversat.) mit Engländern , im
Hause gesucht . Gefl . Off . unt . Nr .
4219 ins Tagblattbüro erbeten .

Hermann orekschger,
Pianist und Komponist, erteilt Un¬
terricht in Klavier , Violine, Kom¬
position und Instrumentation .

Hirschstraße 46 , Part .

Tanz -Unterlicht gejucht.
Wer erteilt 2 Herren Privat¬

unterricht in den gebräuchlichsten
Tänzen ? Off. mit Preisang . unt .
Nr . 42M ins Tagblattbüro erbet.

ImngsHerßkigkrmg .
Montag , de« 10. November 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
ftraste 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern-:

1 Pianino , 3 Spiegelschränke,
2 Schränke , 1 Vertiko, 1 Schreib¬
pult , 2 Waschkommoden , 5 Di¬
wans , 3 Sofas , 2 Betten , 1 Blu¬
men - und 1 gew . Tisch, 1 Laden¬
theke, 4 Stühle , 1 Regulateur .
Karlsruhe , den 6. Nov. 1913.

A. Haupt , Gerichtsvollzieher .

Beginn eines neuen

Tanz-Kursus
Donnerstag «. Freitag » de« 13. «.

14 . November 1913»
im Restaurant „ Palmengar¬
ten "

(Herren st ratze 34a ) .
Gefl. Anmeldungen in genann¬

tem Lokale oder in meiner Woh¬
nung Scheffelstr. 35, 3. Stock , er¬
beten.

Richard Gerdo «,
^ Tanzlehrer .

Vkgetsr. Restaurant,
Kalsoeotrsvo14V, noban lAonIngm -
empfiehlt IVlittsgosaon su 60 , 80
una lOOkZx . ^ bsnckosson 2u 40 bis

50 kstx . (Abonnement billiger .)
Vvrvenckunx unvvrkLlsobtor

dkaturproclukt«.
Ein Kind

wird in gute, liebevolle Pflege und
Erziehung genommen. Zu erfrag .
KarlSr .-Mühlburg , Hardtstr . 27 II .

le Wche Uejllllg!
lleberlmger Münstergeldlose

L „K 3 .— , 10 St . ^ .K 28 .—.
DarmstödterSchlobfreiheilslofe

L .K 1.— , 11 10 .—.
Bahr . Kremlose ä 50 L>, ferner:
Stuttgarter ä 3 .— , Münchener
L 2.—, Rote Krem u. Badener
ä, 1.— , bei mehr bissiger, so¬

lange Vorrat reicht .
Carl Götz ,

Hebelstraße 11/18, am Rathaus

k) elclen9pieler .
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(43 ) - lRachvnxk Verbote».)

Mma setzte sich neben Holz und sah ihn aus ihren Sammet¬
aigen mit unbeschreiblicher Bosheit an. Sie sagte langsam:

„Und meinst du nich , wenn ich wegen meines „unsittlichen
Verhältnisses" mit dir gekündigt worden bin , datz auch der
schöne Hans Robert gekündigt werden mutzte, weil er ein un¬
sittliches Verhältnis mit der Verwandten des Vorsitzenden der
Theaterdeputation und Nichte des Zensors hat , wenn die
Theaterdeputation von diesem Verhältnis unterrichtet würde ?"

Holz sah unwillkürlich zu Boden, sein Herz schlug schneller,
und ein beklemmendes Gefühl beengte seine Brust . Ein
heitzer Durst nach Wiedervergeltung erfatzte ihn plötzlich . Aber
als er in die raubtierartig funkelnden Augen Almas blickte ,
die erwartungsvoll vor ihm satz , schauderte er und sagte mit
kalter Verachtung:

„Wenn einer so gemein wäre , den Verräter zu machen . . . "
Alma sprang auf :
«Ich ! Ich !" schrie sie mit wilder Freude . „Ich bin so ge¬

mein !"
Holz erhob sich .
„Tu , was du nicht lassen kannst, aber latz mich aus der Ge¬

schichte heraus .
"

Er wandte sich nach der Tür , um zu gehen : Alma hielt ihn
zurück.

„Aber nach Berlin fährst du doch mit mir, Ernstchen, " bat
sie schmeichelnd und plötzlich wie umgewandelt . „ Du mutzt
doch auch zum Agenten .

"
Sie lieh Holz nicht locker, und allmählich überzeugte sie

den Haltlosen, datz er unbedingt zum Agenten müsse , um Ver¬
handlungen wegen eines anderweitigen Engagements ein¬
zuleiten. Schließlich war er sogar derjenige, der auf Beschleu¬
nigung drängte , und sie beschlossen , schon am nächsten Tag zu
reisen .

Ms Holz gegangen war , schrieb Alma einen Brief voll
orthographischer Fehler an den Rechtsamoalt Kirchner . Sie

sagte darin , wenn er die junge Dame kennen lernen wollte,
die seit einem Monat fast täglich den Schauspieler Robert be¬
suche , dann sollte er um 5 Uhr abends durch die Keine Stratze
gehen , er werde ihr begegnen. Aus Aeuherungen des Tenors
wutzte Mma , daß der Rechtsanwalt Lucie einen Hetrats -
antrag gemacht und einen riesigen Korb bekommen hatte , und
datz er sie infolgedessen bitter Hatzte. Sie schloh daher, er
werde, wenn er erst wühte, datz seine einstige Angebetete die
Geliebte des Schauspielers sei, nicht zögern , sich an ihr zu
rächen . Mma täuschte sich auch in der boshaften Neugier des
Rechtsanwalts nicht , denn als sie um die angegebene Zeit vom
Fenster in Holz ' Wohnung aus die Stratze beobachtete , sah sie
Lucie , vermummt und tief verschleiert, schnell in diese ein¬
biegen. Hinter ihr kam ein Mensch mit hochgeschlagenem
Kragen und tief ins Gesicht gezogenem Schlapphut . Er ging
schnell an Lucie vorbei, kehrte plötzlich um und sah dem scheu
ausweichenden Mädchen durch den Schleier ins Gesicht. An
der Ecke des Gähchens , das an Mehlmeiers Haus vorüber lief ,
blieb der Mensch stehen und sah hinter dem vorspringenden
Zaune hervor zurück . Gerade in diesem Augenblick stieg Lucie
hastig die Stufen zu Hans Roberts Wohnung empor.

Am nächsten Mittag ging an der Börse das Gerücht um,
Lucie Strehler sei die Geliebte des Heldenspielers Hans
Robert .

XXIV . Kapitel.
Ein paar Tage später trat an einem Vormittag der Senator

Remler eilig und erhitzt in das Bureau des Polizeidirektorsund
Zensors Vogt.

Dieser war damit beschäftigt, dem Direktor des Stadt¬
theaters Ernesti auf sein wiederholtes Gesuch um Freigabe der
Revolutioushochzeit zu antworten , datz er trotz des grotzen
Interesses , das dem Stück bei einem Teil der Theaterdepu¬
tation begegne (damit war der alte Förster gemeint, dem die
Salondame täglich in den Ohren lag , er solle sich für die Frei¬
gabe verwenden, weil ihr der Direktor die Haupttolle ver¬
sprochen hatte ) , nochmals anheimgebe , in Ansehung der ge¬
fährlichen und mit den bestehenden Staatseinrichtungen nicht
zu vereinbarenden Tendenzen des Dramas und der offenbaren
Unsittlichkett der Handlung genau zu prüfen , ob sich nicht nach¬
träglich Bedenken ergäben, die eine öffentliche Aufführung als
inopportun erscheinen ließen.

Der Polizeidirektor diktierte dieses Satzungeheuer mit er,
hobener Stimme einem Angestellten in die Schreibmaschine
als der Senator einttat . Remler wartete ungeduldig , bis
das Geklapper der Maschine aufhörte, dann fragte er Vogt,
ob er ihn einen Augenblick allein sprechen könnte .

Der Angestellte verschwand auf den Wink des Polizeidirek¬
tors mit der Geschwindigkeit eines Subalternen aus dem Zim¬
mer » und Vogt lud , erstaunt über das verstörte Wesen des
Kaufmanns , zum, Sitzen ein.

Remler nahm mit feierlicher Miene auf dem dargebotenen
Stuhl Platz . Da er aber nicht wutzte» wie er die Nachricht ,
die er Vogt beibringen wollte , in Worte kleiden sollte , setzte
er nur seine gewaltigen Kiefer in eine kauende Bewegung , als
wollte er dadurch andeuten, datz er an etwas würge , was er
nicht herausbringen könnte .

Schließlich brach der Polizeidirektor das Schweigen , das
ihm unheimlich zu werden anfing.

„ Darf ich fragen , ob es sich um eine amtliche oder eine per¬
sönliche Angelegenheit handelt?"

„Um eine persönliche," platzte der Kaufmann heraus . „ Das
heißt," fügte er dann schnell hinzu , „ eigentlich auch um eine
amtliche - " Er zögerte einen Augenblick, dann fuhr
er entschlossen fort :

»Insofern nämlich , als es sich um eine Ihrer Nichten und —
um ein Mitglied des Stadttheaters handelt."

Von einer unangenehmen Ahnung erfüllt, erhob sich der
alte Herr , und Remler folgte seinem Beispiel .

„Um welche meiner Nichten handelt es sich ?"

„Um die jüngste Strehler —"

„Um mein Mündel?"
Remler nickte . Das rote, joviale Gesicht des Polizei -

gewaltigen nahm einen drohenden Ausdruck an , und der einstige
Korpsstudent kam unwillkürlich in seiner Haltung zum Vor¬
schein. Er fragte in kurzem und bestimmtem Ton :

„Wer ist das Mitglied — Wie heißt der Mensch ?"
Remler blickte in die drohenden Augen des alten Herrn ,

dessen Stirnadern anschwollen und dessen Schinisse wie blei¬
farbige Striche auf dem roten Gesicht hervottraten . Er
wünschte innerlich , er hätte sich von seinem zukünftigen Schwie-
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Vom Lande kommt
und aus dem Lande ist er aller
wärt» sehr beliebt, der echte
Seeligs kandierte Kornkaffee.
Aus dem kräftigsten Brotge¬
treide. dem Roggen, hergestellt,
vereinigt er in sichBekömmlich
keit, höchsten Wohlgeschmack.
Nährwert und billigen Preis .
Man achte auf das gelbe Paket
mit roter Berfchlukmarkei
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Empfehle mich im Neuansertigen
sowie im Aufarbeiten von Polster¬möbeln, Betten usw., sowie im Auf¬
machen von Vorhängen und Deko¬rationen. bei billiger Berechnung,prompte Bedienung .

Otto Walter ,
Tapezier n. Dekorationsgeschäft,

Kaiserstraße 24.
Längs. Gehilfe d . Hofmöbelfabrik
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Xum , Pianolager ,

Karl- Friedrichstr . 21 . — Tel . 2713.

gersohn nicht bereden lassen, dem Polizeidirektor die Skandal¬
geschichte Zu stecken. Zugleich aber fühlte er sich durch den
inquisitorischen Ton , den dieser gegen ihn anschlug , beleidigt,und er antwortete daher ziemlich gereizt :

„Hans Robert , der Held ."
Unwillkürlich legte er auf das letzte Wort eine ironische Be¬

tonung , was den alten Herrn noch mehr aufbrachte.
„ So !" sagte der Polizeidirektor und knöpfte mit einer ener¬

gischen Bewegung den untersten Knopf,seines Rockes zu.
„Und was sagt man von meiner Nichte Lucie und dem Helden?"
Er sah dabei den Kaufmann an, als ob er ihm im nächsten
Augenblick eine Herausforderung auf krumme Säbel an den
Kopf werfen wollte.

Mit dem Mute eines in die Enge getriebenen Feiglingsentgegnete dieser ebenfalls in herausforderndem Ton :
„ Sie ist seine Geliebte."
„ So ? Und wer sagt das ?"
„Mein Schwie . . . der Rechtsanwalt Kirchner —"
.. So !«
Der alte Herr durchmatz mit kurzen Schritten mehrmals

sein Bureau , und sein zorniges Gesicht wurde nachdenklich. Es
siel ihm nicht ein, an der Glaubwürdigkeit des Rechtsanwalts
zu zweifeln, denn dieser trug das Band des Korpsstudentenwie er, und was er auch sonst von ihm denken mochte , in diesemPunkt wutzte er, dah Kirchner für seine Behauptung voll ein¬
stehen würde.

Der Polizeidirektor änderte infolge dieser Ueberlegung
seinen Ton gegen Remler und fragte stehenbleibend mit einem
verbindlichen Neigen des Kopfes:

„Ohne Zweifel können Sie mir auch sagen , worauf Herr
Kirchner seine Behauptung gründet ?"

„Allerdings. Er hat Fräulein Strehler nach Eintritt der
Dunkelheit in die Wohnung des Heldenspielers gehen sehen ."

So sehr der alte Herr sich auch zusammennahm, um ruhig
zu erscheinen , diese brutale Antwort mit den unausgesprochenen
Konsequenzen , die sie enthielt, traf ihn doch wie ein Faust¬
schlag , und er griff nach der Lehne seines Sessels, um seine
Bewegung nicht zu verraten .

„Hat er sie auch wieder herauskommen sehen?" fragte er,nur um etwas zu sagen und um keine Pause aufkommen zu
lassen, während er vergeblich nach einer Wendung suchte, um

dem mit impertinentem Lächeln zu ihm herüberblickenden
Kaufmann den Streich zurückzugeben .

„Wie meinen Sie das ? Ich dächte , die Tatsache » dah ein
Mädchen abends tief verschleiert ein Haus betritt , in dem nie¬mand wohnt, als ein unverheirateter Mann , genügt doch . . ."Der alte Mann richtete sich auf.

„ Für Verleumdung und Bosheit genügt sie freilich , um ein
Mädchen ins Gerede zu bringen !" rief er zornig. »Aber viel¬
leicht haben Sie die Freundlichkeit , Ihrem um die Ehre meiner
Nichte so besorgten Herrn Rechtsanwalt, dem sie mehrfacheinen Korb gegeben , mitzuteilen, datz Lucie schon seit längererZeit mit dem Schauspieler Robert verlobt ist ."

Der impertinente , Teilnahme heuchelnde Ausdruck im Ge¬
sicht Remlers wich dem äußerster Bestürzung. Er öffnete denMund , um etwas zu sagen , brachte aber nur ein paar stotterndeLaute hervor.

„Wenn Lucie in die Wohnung ihres Bräutigams gegangen
ist," fuhr der alte Herr, seinen gemachten Zom noch mehr
steigernd , fort , „so ist das sicher sehr dumm und unbesonnenvon ihr gewesen . Sie werden mir aber zugeben, datz einMädel, das jeden Tag heiraten kann , nicht so verrückt seinwird, vor der Hochzeit ein Verhältnis mit seinem Bräutigam
anzufangen."

Remler war durch dieses Argument völlig zu Boden ge¬schlagen.
„ Gewiß, gewiß, " stammelte er» „ich sehe das vollkommen

ein . . . Leider aber müssen auch andere das junge Mädchen
gesehen haben, denn die Affäre ist bereits in der ganzen Stadtverbreitet, und ich hielt es für meine Pflicht, Sie aufzu¬klären . . ."

„Ich binIhnen für diesen Freundschaftsdienstsehrverbunden,Herr Senator, " knurrte der alte Herr und schüttelte Remler
in übertriebener Weise die Hand.

„ Sie werden aber jetzt wohl nicht länger zögern, die Ver¬
lobung Ihres Mündels zu veröffentlichen — nehme ich an ?"

„Natürlich — selbstverständlich, werde ich . . . gleich heute . . "
stammelte der Polizeidirektor, der unter der unerwarteten
Konsequenz seiner Notlüge den Kopf verlor, und preßte dabei
die Hand des Kaufmanns immer stärker. „Morgen früh
sollen Sie die Verlobung in der Zeitung lesen . "

(Fortsetzung folgt .)

vieMieiiekLMW
von

Aklltral-
Reiruugs-

M kulsgeu
übsrnsiiwsll

liedrktr. 2Lmil 8edmiät L llons. u
Herren-Stiefel und

Halbschube
Damen -Stiefel uud

Halbschube

Km Nlikmf m« MchM
aller Art sollte jeder Käufer speziell aus

bequeme Form und gute Qualität
achten . Was nützt der billigste oder der
teuersteStiefel , wenn er drückt , Schmerzen
verursacht und nicht eine gewisseZeit hält?

Man hat nur Aerger und Verdruß.
Das Richtige finden Sie

vereint mit mäßigen Preisen in der Schuhwarenabteilung deS

Reformhaus Aeuberl.Karlsruhe i.v.
Große Auswahl.

Kinder-Stiefel Spezialitäten
für Empfindliche

SMASNA v.

r/r / eckem Oen/'e

Skr//

Sr/fcha/'S

NK. 3SS
«in Kisno , 1,28 m dock, knonM-

stimwstook, krsursküriA, sedvnsr ,voller Bon , Ebü im Lau, mo-
äsrnss ^ eus>ers,

«n «!n« Sp «LinIn »si »Ir«» konträr
reurlos billix. n Krosser vmsatr n

:: Heiner Untren
IckietpiLvosLaeonlimt . LsäinZgwxon .

Liallobaus »oti « . Lvkisils
Lsrlsruds 1. L -, vouglssstr . 24.

lVIsnnbong -
I-ispmoniumI

empüedlt in xroöer ^ nsvndl
<tsr Alleinvertreter

tar Lsftsrnds unä llwxvdnox
!-^ 8 elnvki 8 gu 1

klotlietsrant
4 S «dp « »nuen » f >-» a « 4 ,
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Aerlei -nke , e . Hss»
Sonntag, den S. Rov.,

von 2 dis 5 Odr,

col .orreum
Valdstraüe 16/18 . Pelepdon 1438 .

Ueute 8smsts §, «len 8 . blovember 1913
abends 8 vkr

VorstsHruix.
Sonntaz , rlen 9. November 1913

2vvi VorstvlliLirxvi »
nackmittags 4 vbr und abends 8 Okr.

In der Xackmittags -Vorstellung das vollständige Programm .
Ksssenerökknung jeweils 1 Ltunde vor beginn der Vorstellung .

IMM
tikk' i' en8ll 'S88s 9/ll Islöpkon 9l9

Olontsg , 10 Oovsindsr »
83sWLmog8IIdr . L ^ iuo I Ü ' /z I Mr .

Vorg »»» g d . Aei » e » vbi - ik1» 1« II « r »

, vn . Osksi » Oongsnil'
. . .

Nil WM
Illustriert ä. kinemato -
grapkiscds und pkotogr.

änlnalunon .
Die Lsäeutuvg der ersten
Iwpsratorkakrt. Oie stav-

- nenerregendsn OröLenver-
dLltnisss . Oie Oriindv Air
die Ordsnuog wod. Lisssn-
sodiLe. Oie 8iedvruneeu
snk dem Llssrvsrissen . Oss

-T. ' «> vodnlieds LckiL Oer
iwperator als Seebad Lallw -Oapag und Imperator. ^ nkunkt !

in diew -Vork.
Preis » der klätsv : Llittellogs 3 Raogloge 2 ^ !, Lalkoo
und LxerrsitL 1 .50 I . Parkett 1 H . Parkett 50 H?

Vorveelrenki
UotmasikalisokaiidluogllllgoLnnts , dlaokk. Ourt Henkel dt.

> Gcotzherzogllches Hoflhealer .

Spielplan
! a ) In Karlsruhe .
> Samstag , 8 . Nov . Keine Vorstellung wegen der Vor¬

bereitung für die Straub -Feste .
! Richard Strank-Woche .

Sonntag , 9 . Nov . Vormittags V-12 Uhr, Vortray von
Dr . Leopold Schmidt in Berlin über Dr . Richard
Straub und seine beim Straub -Fest zur Aufführung
gelangenden Werke. <30 bis 2 ^ L)

Abends 7 Uhr . 6 . Vorstellung autzer Abonne¬
ment . Unter Leitung von Generalmusikdirektor
Dr . Richard Sträub : »Der Rosenkavalier " , Komödie
für Musik in 3 Akten von Richard Straub . 7 bis' /-II Uhr . <8 .tL )

Montag , 10 . Nov . 6 17 . „Kabale und Liebe" , Trauer¬
spiel in 5 Akten von Schiller . 7 bis nach 10 Uhr .
<4

Dienstag , 11 . Nov . 7 . Vorstellung auber Abonnement .
Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr .
Richard Straub : »Ariadne auf NaxoS" , zu spielen
nach Moliöres »Bürger alS Edelmann " , Oper in
1 Akt von Richard Straub . 7—'/.II Ubr . (8 .Kl

Mittwoch , 12. Nov . In der Festhallc : Richard Strauß -
Konzert des oerstürkten Hoforchesters, unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Dr . Richard
Sttauh . Programm : Festliches Präludium für
grobes Orchester und Orgel , Lieder für Sopran ,Salomes Tanz , Lieder für Bariton , Don Juan .
Solisten : Frau Lorentz-Höllischer u . Herr Büttner .8—10 Uhr .

Donnerstag , 13 . Nov . 8 . Vorstellung autzer Abonnement .Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr .Richard Straub : „Elektra " , Tragödie in 1 Akt von
Hugo v . Hofmannsthal , Musik v . Richard Straub .Elektra : Adenka Mottl -Faßbender , Kgl . Bayerische
Kammersängerin von der Münchener Hofoper .
8—-/.10 Ubr . <8 ^ L)

Freitag , 14. Nov . ^ 18. „Jedermann " , das Spiel vom
Sterben des reichen Mannes , erneuert von Hugo
von Hofmannsthal . 8 bis nach ' /- IO Ubr . <4 .M )

SamStag , 15 . Nov . O 18 . „Die Hermannsschlacht " ,Drama in 5 Akten v . Kleist. V-8 bis gegen 10 Uhr.
Sonntag , 16 . Nov . 6 16 . „Die Jüdin " , große Over in

Samstag , den S . Siov . , abends V-8 bl kr ,
im kleinen pestkailosaal

aui- peisr de» 10 jädrigen Sssteken »

fesiXonrsrl
mit ansvkliallsndsm pestakt und Sa »

unter gell . dlitwirkung von prLuisin
eikrisds palk , OpernsLngsrin , Iräulsin
klsdetk Liötr, Karls , prau pranaiska
2sis , Klavier , und Herrn Okordiroktor

Pr . Steinkart , Harmonium ,
dlusikaliseks Ositung : Herr 6 . ^ limuü .

Unsere verekrl . diitglisdvr mit ikrsn werten Angehörigen
laden wir hierzu krsundliekst sin und bemerken , dalZ der Zu¬
tritt nur gegen VorLsigen der ausgsgsdsnsn Liintrittskartsn
gestattet ist .

Kinigs reservierte PILtrie ä 1 stark sind in den Vorver -
kauksstsilsn slusikalisnkandluag pranr 1'atsl , Kaiserstraüs 82 a ,
und Herder 'soke Suvkkandlung , Oerrsnstraüs 34, srkLItUok .

5 . Akten von Halöoy . ' /-7 bis nach ' /-10 Ubr . <6
Montag , 17 . Nov . ^ 20 . „Oavallsria rustieana " , Melo¬

drama in 1 Akt von Mascagni . — „Der Bajazzo ",Drama in 2 Akten und einem Prolog von Leon -
cavallo . 7 bis nach -/«10 Uhr . <4 äi 50 L>)

d) In Baden -Baden .
SamStag , 8 . Nov . 6 . Abonnements - Vorstellung . „Kabale

und Liebe" , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
V-7 bis nach V-10 Uhr.

Mittwoch , 12 . Nov . 7 . Abonnements - Borstellung . Zum
erstenmal : „Der Jude von Konstanz" , Trauerspiel
in 6 Akten von Wilhelm von Scholz . 7 bis gegen10 Uhr.

^1unttliarmonika 8
Äetikarm 0nikÄ8

Sekt« L/vittlivgsr Instrumente, nur la tznalitStvo .

Idlükls »»
, liloziliLlienIiLinülilig , kmv8 ,
Leks Wäldstr. u . Laissr-Passsxo .

Velopdoll IMS. 8 » dst1ms »-ken .
SRiini »»« » und kepnlnivnnn sllni » Innlnunisntn .

Aeskhalle.
Sonntag , den S November, nachmittags 4 Uhr,

Streich - Aon^ert
gegeben von der Kapelle des

3. DMchk » Fkld-AMnie -ReWkiits M . 5V.
Leitung : Königl . Obermusikmeister Schotte.

< Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . . . . 20 ^Erntrrtt . f Sonstige Personen . 00 ^

s Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfennig.

Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Oem verekrl . Publikum beehre ick mich ergebenst »aru -
reiAen, dsk ick von Keule Lamstax ab aucd

MllcüMk Sler .MllNAliM''
rum ^ ussckank bringe .

Om Zeaeixten Zuspruch bittet

l » Okmer , rar «Koten Wüe "
.

Knegstrske 188.

Lagesan ^eiger .
lNüberes wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Samstag , den 8. November ISIS .
Colofsemn . 8 Uhr Vorstellung .
Rriidenztheater . Vorstellung .
tlaiser -Kinematogravb . Vorstellg.
Metrovoitbeater . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiier -Panvrama . Bon Griechen¬

land nach Palästina . Geöffnet
von 2 bis -/-10 Uhr.

Männerturnverein . I . Damen¬
abt . -/«8 — 9 Uhr , Zentralturn¬
halle . Mädchenabteilung 3 bis
5 Uhr höhere Mädchenschule .
3 UbrKnabenturn . Humboldtsch .

Turngemeinde . ' /„3 Uhr Knaben -
Turnen , Südenöschule .

Verein für neue Frauenkleidnna .3—5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis8 Uht Damenturnkurfe Goethe¬
schule .

Museumsaal . 8V« Uhr, Klavier¬abend Lambrino .
1. Karlsrnb . Maudolinen -Gesell -

schaft. V.9 Ubr , Festkonzert imkleinen Festhallesaal .
Rheinklub „Alemannia " . 9 UbrKlubabend im Hohenzollern .

Sonntag , den 9 . Nov . 1913.
SKwarzwaldverein . Ausflug .Abfahrt 7" Uhr .

^ släslnssss 30 .

ad Samstag, S. dis tndl .
Dienstag , N . Rov. 1813 :

Krete Meseuthsl
Hauplckorstellerin in

Vils tmimle Wellen.
ANilmo-vramL in 4 ^ klon von

IW ». IMmMlll
^ ntorvov „ Ltelrt »»» " , „ V« «»Ko » « nIr » » ,U «n " ,„Oe>» Dad dss» „Knisdn«
Imxon " , » Os » SpivI *o »n

Stenk « « de » eeioken Menne » " .

I Vkl'ioi'kneo Kliioll I
^ Ornms in 2 Wirten. ^

i ö« siilM I
I llle V» . I
^ Humoreske ^
^ sse8piv1t von ^

Itiv kevliöininlickstei » k^^» ne » te » e1,
len In tlirerx » » »ei » lirsprLnxlielrlieit
ln den 22 ILenteneir der 8ekwei »

Löste uno grollte internationale llnemato -
Lrapkiscke Kevue .

Anerkanntes Künstler -Streick -Orckester .

8/II »

Von 8am8tag , ösn 8 . b >8 oin8oti ! .

Msn8tLg , llsn l >. kiovsmböi ' .

ß>un 4 l ^
sgo .

IINI » lMIII!Il «IIlIlIII » » IIMIl >! IIIl ! lIIIMMMNI

Oustspisl ln 3 ^ ktva von Paul Oilkaud —
— und dlaurive Oennsquin . ^
^ In den Hauptrollen : ^
^ Nudolk vkristians vom Kgl . Lodauspivl - ^
^ kaus in Lerlin ,
— Mi» ! pari » vom Ksritksater in IVivn . —

Isl ! II » MIIj» IM ! IlIIIII! IIlIIIIIIiIlIIII » I» IIIMIl1s
ki >n»ilvpvsvli <sn . J -ktualiiLtsursvue.
k°Ioi »vNL . Herrlioks Mturbilder.
Oiv ^ ovtilvi » «I« »

8pLnn6llds8 8okg,u8pie1.
OIv OroUissv Pier-L^euev.

lonnl kzfpnolisisnvn .
Lurlsskö.

Hs Dnlasss :

LokauLpisI iu 3 Jkteu .
Io äeu Ateliers der „Mrdiseftsn Luust -

I 'ilw-Oompsxuis" derxestellt.

Süwlliods li^Ims werden muslkalisod illu-
» striert durod das

NM llWINAÜMW
mit sslueu eillLiA dastebelldeu küust-

lerisodöll Oardietüllgeu .

V » » » vldo pi »ognsmin
im

TvkOIvi ' sli ' süe 22 .
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är >4L5iva^/ 2« Hska/r/r/ /r/Lü^ e/r / >SL§L7r.

/ <aL§6^ 5^ . 2ltkL§c^ 67r u ^ r/c/ - « m /

Vonlllmtllg . klev 8. »ovemder 8l! kreW. klen 14. «ovemder

? 06tHU

Musen

»ns LelvotlL - 8sicls mit
rsiodsr LüsedsnßLrnitur in

allen kardon
8tüeu

täglich frisch in den Karlsruher
Filialen erhältlich .

Garantie für tadellose Ware

SmnWMk » >« » 36
MMW 7«« ^ t8
MWl -. « -. ro

0 iv >c«» »» in küksck . Oswins
0 lU «5vlI un<i <ruten 8toL'sn

4.50 3.50 2.90

Nlvioa »! ar>« 0röps,sIexsLts0 tUi 8vll Pass., rsioke ^ us- I) ON
vM . . . 5.75 4.75 3 .50 L . SU

Lik« » «*» ^us l îill >uit bsiä.
DIUAt/U Lrag ., sekr preis O

Besonders zu empfehlen
MMlW

kostsv
SlelMMol

SWllllwk
Mäntel

X
blauer, sokvsrsr Viutsr -

mLntsl , 2 reihiß

8tüok

d^ Endeksnnisn Veü?»vkss^ 2

m/e a/s Semö/miic/rsMs/'s, aenn eecwirsna aoppe/i so /saFs Zekrŝ en
mercien, dsksii sie/s seine / - arm

unci bieibt immer' e/sFsrrl
F»««I «M , FD«»»»»«»»-,F44»»«F« « -

LrL» rtrr« 5«
iUsr-isnstrŝ eSt

I ^ Isntel
Hüülol ^ ' b°Ä - . ktossen , in

vielen karksn
15.75 12.75 10.50 7.S0

LloäsLrd. 29.30 24.00 21.00 17 -50
llllniltol ^ klLusod , OnrI , Oke-
N»I»Rt 4v » vivt ste, , in vielen

. kosten ' , _
Llusen

21.00
Vläntal in di»u vissovLl , Ourl ,Nt N l > »vL praektv. Wintermäntel 4 y LN

29.00 21 .00 18.00 LL . SU
i. ^ ksnkLut, kers. imit, , ^ .stiLokLN,1N » ll tvL imit ., 8-untske. i. mrsrrvlvdt . Lnrv .

Koswme
Lv8tüme

koslüwe

Kostüme

Kostüme

engl . ^ rt, in allen
Orvkso u. kassons,
grüLtent . s . r/, 8eiäe
32.00 28.00 22.00
sugl.-art . 8toüs, in
IL Verarbeitung,
praektvolls können
54.00 48.00 42 .00
dien, io moä , korm.,n . Kesten 8toiksn
32.00 28 .00 23 .00
Kinn Okeviot , io
OStele, Ourl ste.
52.00 47 .00 39.00

14 .50

35 .00

18 .50

36 .00

X
LU» OlVptz, ßMÜttMt M
violov moä«rLM Uürdou

Köcke

Kieiciei '

kür SirsLv vack KvsvUsvdLlt vom
vinksodsivii dis olvgaiilvslvii Voiirs.

Kivävr -LövLv
in grvüsr ^ usvakl u . k»lt-
bar . 8tvüen 4.50 3.50 2.90

Wsävr-LSvdv
in uni u. gestreikt , in Kesten
8<»0sn . 5 .75 4.50 3 .90

Llkäor-Rvoko
Kinn u. sodvLrL , beste Ver¬
arbeitung 8.75 7.75 8.75

NivLvr-Sövdv
lcarrisrt u . gestr., moäsrosts
korm 21 .00 19.50 14 .50

1 .96

2 .90

4 .50

10 .75

Qolk - Zacken
6 .75 9 .50 11 .50

in mcnlernen
können

15 .50

kisacken - Konfektion
pslolol dl»u, 2 reib. m . grüner - - ^riUvwl o ^ niernng , Sr . 0- 6 3 .75 9 .75
psletot KtoE, 2reik., - - -rsrvioi ^ 8»mtiMß^6lr. o-« 5 .75 —12 .75
NAüvdSllklstä » Vslovtios,

in vielen ksrbsn , 6r . 55- 80 3 .25 5 .75

MavdSLUeiakL? An'
ll. wts kLspolier ^ vr . 55- 100 5 .75 —12 .50

Knaben - Fhnrüge
vsit aiitsr kreis .

kvstsu

Kosrums
KI»u Okeviot unck «nßiisek -

»rt . 8toL«/
8tüok

? 8l2"00 Ül 6r 8 LlnLIon , n»tnr- , —-
unä woäsk»rbiß . 9.75 4.00 I .9 U

?6l2»0üI1!ör8 ^srnmnrmsl u —
2odslmllrmsl . . 35 .00 15.00 0 .5 U

?«l--eom°rs

lllM -ANllwM
? 6 l2 "0 rÄVAUöIi kekvnwms mit » —-

8edveikso-6nrnit . 25.00 11 .25 5.75 3 .99
? öl 2 »6 rÄV 2i11öN LUS ksdrüoken w - -

Loptzsruitur . . . 42.00 24,00 lv .vv

LrlnWsr -vrsEell 2.50

KLu§ mit Lrngsn oäsr Lruvstts
Lus Lriwmsr , klüsok, ^ strnekrm imit,
o-un. 05 ^ L.45 2.75 4.25 6.50

kKlsel ^ - Oarr ^it ^ rer ^ irr reieker

t!W > NNllSllkI ' K3l8er8lr.
keke

l 3MM8tr.
. WVLLVLLVLlVLV.

S
'
eH - KeMr

's/ « fM
NNI» I»» N« NN >tt >N >« ttttIN » NI >tt « NNIN >NII >IN« N >INI » IN>» II

2276^ rv^SF'crsL

SFerwemMchSe so , s . 6 / . . / /k .
6 m , iisgeiM

i^m Uok-8onntag, äsn 9. »ovomdor, ist mein kesciläft von l ! dis 6 Udr gsössnot.

W IlimU R W » M Uli W
drbe ick nack meinem eigenen Unwesen

RatLnreisler 'slr 'asse 48
(krudere Laknkokstrske)

verlebt
W33 ick bei Zütixen ^ ukträ̂ en kreunälickst ru

beackten bitte.

Lugen von Stokkelin
<-rokk . Kofspsrlitsur .

Bürgerstraße LS Bürgerstraße LS.
Prima Moftobst ist eingetroffe ».

Süßer Apfelmost ist zu haben
Küferei und Kelterei 6eor»g llüi-nei-.

Lp > cski .»^ ciL
««WWdL^ 'v» sk»eLi ^u» r « /Xus küa

uerrkrer « -
senl .e «ou »«bNH rrournivueeu

»Sv. untersucht Ur . a «»g . Ilnieg ,
staatlich geprüft . Nahrungsmittelchemiker
Groftherzogl . Hosapotheke, Kaifer-
str»he LV1.
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